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Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten .)

WZ das Publikum kprickt.
(Aus juristischer Feder .)

G .u .R . Im Folgenden soll kurz auf einige unrichtige
juristische Bezeichnungen hingewiesen werden , die vom Pu¬
blikum immer wieder gebraucht werden , so daß sie zu un¬
ausrottbaren Fehlern geworden zu sein scheinen . Viel,
leicht aber gelingt es doch , durch diesen Hinweis einige
Besserung zu schaffen.

Jeden Tag kann man es zu hören bekommen , daß ein
Bekannter sich ein Buch aus der Leihbibliothek oder daß die
Frau Rat zu ihrer Gesellschaft sich Stühle , Selber - und
Tafelgeschirr aus einem sogenannten Tafel -Verleih Institut
ober ihr Sohn sich zu einem Maskenball aus einein Mas¬
kenverleihgeschäft einen Maskenanzug geliehen hat . Bei
Rechtsgeschäften dieser Art handelt es sich aber in Wahrheit
um keinen Leihvertrag , denn durch den Leihvertrag wird
der Verleiher einer Sache verpflichtet , dem Entleiher den
Gebrauch der Sache unentgeltlich zu gestatten Das we.
sentliche Moment , durch welches sich der Leihvertrag von
anderen Verträgen unterscheidet , ist also die Unentgeltlich¬
keit, und 'zwar sowohl nach dein Recht des BGB . -crfö auch
schon nach früherem Recht . Wer sich daher von einem gu¬
ten Bekannten ein Buch leiht , das dieser aus Gefälligkeit
auf einige Zeit hergibt , der schließt einen Leihvertrag ab,
da er für die Benutzung des Buches natürlich nichts be¬
zahlt. Bei den eingangs erwähnten Leihbibliotheken,
Masken- oder Tafelverleihinstituten dagegen ist kj*
Zahlung einer Gebühr für die Benutzung der Gegenstände
geradê die Hauptsache . Dadurch aber werden die hierbei
geschlossenen Verträge zu Mietverträgen . Denn durch den
Mietvertrag wird der . Vermieter verpflichtet , dem Mieter
den Gebrauch der vermieteten Sache während der Mütze t
gsgen Entrichtung des Mietzinses zu gewähren . Weil im.
täglichen Leben von Miete fast ausschließlich in Bezug auf
Muser , Wohnungen , Läden usw . gesprochen wird , so hat
sich anscheinend beim Publikum die Ansicht festgesetzt , daß
es eine Miete beweglicher Sachen nicht gibt . Dfese Auf¬
lassung ist aber unrichtig ; auf die Größe oder Herr Wert
der Sache kommt es nicht an . Ebenso wie man eine  Woh-
n,un0' kann man auch ein Reitpferd, einen Wagen, fi» Buch,
einen Anzug mieten . In Amerika gibt es sogar Institute,
d>e bei plötzlichem Regen gegen 10 Pfennig Gebühr einen
«acnschirm „ leihen " . Auch hier liegt Miete vov . Ent-
Mldend ist eben nur . ob die Benutzung der Sache geaen
Maest gewährt wird oder nicht . Einige „Leihöibliothe-

Berlins , besonders solche , die wissenschaftliche Bücher
Masten, . haben denn auch in richtiger Erkenntnis der

Schlage ihre Bezeichnung in „Mietbücherei " ujngewan-
Doch scheint sich dieser Titel beim Publikum nicht

"kht ernbürgcrn zu können.

s» ®’n Öderer Fall solch ' unrichtiger Bezeichnung von
ochtsverhältnissen ist die ständige Verwechselung der

„Besitzer " und „ Eigentümer " . Beide Worte wer»
^ gleichbedeutend gebraucht , vielfach hat sogar der Be-

b -.Besitze^" den „ Eigentümer " vollständig verdrängt.
"« doch bezeichnen im Gesetz diese beiden Worte zwei

Mr zu trennende Rechtsverhältnisse . Denn Eigentümer
di dkm eineSache gehört , der das Recht hat , über
Ei, nach Belieben zu verfügen und andere von jeder
^Wirkung auszuschließen . Besitzer einer Sache ist der-
d»̂ " ll>elcher tatsächlich in der Lage ist , über die Sache zu
tan 'en' oJ)ne  Rücksicht darauf , ob er zu solcher Verfüg.

^ Recht hat oder nicht . So ist beispielsweise der
ber 's r  die gestohlene Sache im Gewahrsam hat , Besitzer

aber natürlich nicht Eigentümer derselben . Hat
stimer die Sache , so ist er auch , Besitzer . Wenn

?4 S s bache weitergibt , z. B . wie im vorhin erwähnten
taü der „LeihInstitute " an einen anderen vermietet , so

5g» beim Eigentümer bleibt . Beim Eigentum kommt es

toith i . ,
KJ meier andere Besitzer der Sache , w^ lreud das Eigen-

r mä mam
t

Die Bezeichnung des Eigentümers schlecht

l nicht auf das Recht zur Sache ' an , beim Besitz gerade
Ntt * \ crn  da ist nur die tatsächliche Verfügungsgewalt

»J ! ? : Die Bezeichnung des Eigentümers schlecht-
Besitzer ist daher völlig unrichtig und gibt zu man»

Ärrtümern Anlaß.

Weifmachfskarpfen.
^»id̂ nsbiensch ist in seinen Lebensgewohnhciten sehr konser-
iiv^ . ^ ^ ade zur Weihnachtszeit kann mäii viele Gebräuche
. die sich von alters her erhalten haben . So darf

A » der Wicae des Berliner Weihnachistarpfens.

in vielen Gegenden am Weihnachtsabend oder am Silvester
der Karpfen nicht fehlen . Von weit her werden di« Karpfen den
Grobstädten zugeführt . Der Transport geschieht hauptsächlich
mittels . Lastkähne auf dem Wasserwege . Die künstlich« Karpfen¬

zucht steht in Deutschland und in Oesterreich in hoher Blüte,
so daß überall ein reichliches Angebot vorhanden ist und jeder-
mann diesen schönen Brauch mitmachen kann.

Eins aller Welt
Ueber einen Kampf zwischen zwei Elefanten,

die zu dem bekannten amerikanifchen Zirkus Bostock gehör¬
ten , wird uns aus Atalanta in dem Staat Georgia berich¬
tet : Unter den Elefanten dieses Zirkus befindet sich ein
männliches Tier , welches auf den Namen Roger hört und
verschiedentlich schon den Wärtern Schwierigkeit bereitete.
Seit einiger Zeit war Roger mit einem kleinen weiblichen
Tier , Lik , zusammen gesperrt , und die beiden schienen sich
sehr gut miteinander zu vertragen , bis vor einigen Tagen
beim Futtern Lik etwas mehr Heu nahm , als ihr nach An¬
sicht Rogers zukam . Das gewaltige Tier begann zu trom¬
peten , und ehe die Wärter es sich versahen , "hatte der Kampf
begonnen . Die Angestellten kamen sofort von allen Seiten
herbei , aber man wagte es denn doch nicht , den Kampf zu
stören . Zuerst wehrte sich das weibliche Tier mit Erfolg,
aber » ach und nach bemerkte man doch , wie der größere
Elefant die Oberhand gewann . Plötzlich fiel Lik auf die

Seite und rollte förmlich ein Stückweiter . Die Wärter
glaubten nun den richtigen Moment gekommen , um cinzu-
greifen , als sie aber herankamen , bemerkten sie, daß das
weibliche Tier bereits in den letzten Zügen lag und nach
wenigen Minuten war es tot . Der Sieger wurde in Ket¬
ten abgeführt und soll nun erschossen werden.

Eins der Umgegend.
cr . Erbenheim . 14 . D «z. Gestern abend fand im Gasthaus

„Zum Taunus " eine Versammlung zwecks Gründung eines
Haus - und Grundbesitzer - Vereins  hier statt.
Landwirt H . Fischer cröffnetc namens der Einberufer die Ver¬
sammlung und legte in kurzen Worten klar , daß und wie der zu
gründende Verein von Nutzen für das Wohlergehen der Ge-
meinde und der beteiligten Haus - und Grundbesitzer sei, gerade
in dieser Zeit , wo unsere Gemeinde vor so wichtige und weit-
tragende -. Fragen gestellt sei. Es solle durch Versammlungen
usw . aufklärend gewirkt werden . Der nunmehr durch Stimm¬
zettel gewählte Beistand setzt sich wie folgt zusammen : 1. Vors.

Sonntag , den !5. Dezember 1907. 22. Jahrgang.
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H . Fischer , Landwirt ; Stellvertreter Landwirt H . Born ; 1.
Schriftführer Lehrer Hrch . Dienstbach ; Stellvetreter FriMr
Franz Heuer ; Kassierer G . H. Christ ; Beisitzer Lehrer H. Hart¬
mann , Tünchermeister K . Schröder sen., Maurermeister Hrch.
Chr . Koch und Bäckermeister W . Kneip . Ihren Beitritt haben
96 anwesende Haus - und Grundbesitzer erklärt . Es lagen Provi¬
sorisch ausgearbeitete Statuten vor , welche in der am kommen¬
den Freitag stattfindenden zweiten Versammlung einer genaueren
Beratung unterzogen werden sollen . . , , , „

z. Langenschwalbach . 13 . Dez . Die hier iin Gasthaus zur
Krone bestehende Weihnachtssparkasse „Tannenbaum zahlt
nächsten Samstag an ihre GG Mitglieder ca . 1500 .1 aus und
veranstaltet gleichzeitig einen Familienabend . — Die dem Zent¬
ner Danverth aus Wiesbaden gehörige frühere Metallwaren,
fabrik Hähnchesmühle bei Seitzenhahn , ging durch Kauf in Besitz
des Ingenieurs Schmidt von Wiesbaden über , welcher auch
gleichzeitig mit seinem Betrieb die Gemeinden Bleidenstadt und
Seitzenhahn mit elektrischem Licht versehen will . ..

y. Erbach i. Rhg .. 15 . Dez . Unser friedliches Dör -ch-en wird
sich wohl zur Frühlingsauserstehungszeit in seinem neuen Kla .de
präsentieren Schon seit einigen Jahren sorgen der hiesige Ge-
meinderat und die Gemeindevertretung , daß sich nnser Ort in
würdiger Weise der herrlichen Kette der schönen Rheinganorte
anreiht . So wurde vor einigen Jahren für eine Helle Beleuch¬
tung Sorge getragen , indem man .sich dem Rheingau -Etektrizi-
tätswerke Eltville « «schloß . Seit 2 Jahren sind wir im Be¬
sitze der 5v sehr bequemen Wasserleitung . Im ' Voriahre wurden
die meisten Straßen neu gepflastert und auf den Hautpverkehrs.
straßen Trottoirs für die Fußgänger angelegt . Dieses Jahr er¬
hielten die Straßen  klangvolle Namen  und blaue Emaille¬
schilder führten den Fremden durch die Markus -, Friedrich - und
Franseckystraße nsw . Auch braucht der Spaziergänger im Som¬
mer nicht mehr den Staub der Chausseen zu schlucken, denn es
wird ihn ein herrlicher , schattiger Weg den Rhein entlang sowohl
nach Hattenheim als auch nach Eltville führen . D ' e Kanali¬
sierung \k  bereits beendet . Der große Rheinrasen wird umge-
pflügt und der obere Teil zur Herstellung eines Fiißballsport-
platzes verwandt , die untere Hälfte wird frisch eingesatzt und
gesäct als Wäschebleiche dienen . Eine schattige Rheinallee und
allerlei hübsche Blumengruppen werden erstehen . wird
dann unser Ort sich den Nachbarorten gleichstellen können und
er wird auch einen größeren Fremdenverkehr zu verzeichnen
haben . -

» Wiesbaden '. ls . Dezember 1907.

V)  iesbadener Sonntags-Chematu,
c/c?  Mixed vi ckles.

Dieses zerstreute Publikum ! Die kaiserliche Post
stellte diese Woche mit Entsetzen fest , daß die »hygienischen
Markenanfeuchter an den Pulten der neuen Schalterhalle,
Rheinstratze , vom Publikum als Tintenwischer benutzt
wurden . ■. . . Das kann selbstredend nur eine,n „kopf¬
losen " Menschen passieren . Die betr . Konfusionsrate sind
sicherlich bei anderer Gelegenheit im Stande aus Ver¬
sehen ein Glas Tinte auszutrinken und statt der Warme-
flasche denStieselknecht mit insBett zu nehmen . Im Vorhof
der neuen Posthalle fällt übrigens eine Thekeneinrichinng
ins Auge , auf welcher anscheinend später ein Markenver¬
kaufsschalter mit einer Wertzeichenfee dahinter erstehen
soll . Diese postalische „Vorsehung " erinnert mich an eure
andere Notwendigkeit , welcher die Wiesbadener Post aus
weltkurstädtischen Gründen künftig Rechnung tragen sollte.
In der neuen Schalterhalle wird natürlich viel fremdlan-
dilches Publikum verkehren .. Man weist , m welche ärger¬
liche Verlegenheit  manchmal Ausländer  geraten,
die der deutschen Sprache nicht genügend mächtig sind , um
ihre Postangelegenheiten glatt erledigen zu können . Es
müßte da ein Dolmetscher angestellt sein , welcher den
Fremden sowohl in der Uebersetzung . als auch in zeder po¬
stalischen Auskunft gewandt und prompt an die Hano geht.
Die Post der Hauptstädte , namentlich aber die des „ smar¬
ten " Auslandes könnte für diesen Punkt vorbildlich sein.
Wenn man von Grund aus einen Postneubau schafft , muß
man auch zeigen , daß die Einrichtung dem Zuge der Zeit
folgt und der Blick in die Zukunft nicht fehlt.

■An den Laternen der hiesigen Strastcnbahnwagc » sieht
man jetzt wieder die farbigen Scheiben — inan weist jetzt
wieder „von wo er kommt und wohin er geht . Die N >iu >-
mernangaben der Wagen haben einen Fehler : sie sind viel
zu klein und versteckt ; man muß sie förmlich suchen , je¬
denfalls kann man die Wiederkunft der bunten Scheiben
allgemein begrüßen , zumal sich das Publikum so lange an
sieggewohnt  hatte . Die praktischeste Einrichtung fallt
einem soiort auf . wenn man aus den , Frankfurter Balm-
Hof in die Stadt tritt . Tort springt einem die Zahl  des
Wagens in riesiger  Größe in die Augen . Das Zahlen¬
schild ist hoch und frei über demWagen angebracht — in der
Mitte . Das Publikum hat sich an diese äußerst bequeme
Einrichtung seit Jahr und Tag gewöhnt . Schade , daß es
nicht auch in Wiesbaden seit Jahr und Tag so sein kann.

Aus dem Wiesbadener Kunstleben läßt sich Mitteilen,
daß in den letzten Tagen zwei berühmte Autoren persönlich
im Hoftheater weilten . Der erste war Paul Lindau
und .der „ andere " Siegfried Wagner.  Daß die hie¬
sige Hofbühne Lindaus altes Schauspiel ausgrub und an
jenem Abend in seiner Gegenwart der Vergessenheit entriß,
hat sich bereits verlohnt . Das Frankstirter Theater iind
das Berliner Schauspielhaus haben die 'Wiesbadener
„Ausgrabung " sofort in ihren Spielplan ausgenommen
Lindaus Tantiömengucll sprudelt wieder . . . . Siegfried
Wagner saß bei der hiesigen „Hansel iind Gretl " -Auffuhr
ung in der Loge . Oder nahm ihn der voransgeschickte E >n
akter des Wiener Raouls mehr ein ? Die Gattin in dem
Einakter , welche ihrem Gatten freiwillig den heimlich er
haltenen Brief von dritter Hand lesen läßt , wird in den
Wiesbadener „Ehedreiecks " wenig Nacheiferung begegnen.
Mir fällt eine umgekehrte Geschichte ein . Da erhielt auch
eine Gattin einen Brief von dritter Hand , ebenfalls per
Zufall in Gegenwart des Gatten . Der Gatte erbleichte,
brauste auf und wollte wissen , was der Brief enthalte.

— Es sei nur ein Liebesbrief,  antwortete lächelnd
die Gattiv . — „jGott sei Dank !" atmete er erleichtert
auf, ^ „ ich dachte , es wäre schon wieder eine S ch n e i d e r -
r echnun g gewesen !"

* Die heutige Sonntagsnummer des „Wiesbadener General-
Anzeiger " (1. und 2. Ausgabe ) umfaßt 5 2 Seiten  und re¬
präsentiert sich somit unseren gcsch. Lesern als die umfangreichste
Nummer des ganzen Jahres . Der Druck derselben erforderte
52 Zentner Rollenpapier mit 76140 Metern . Mit diesem Pa¬
pier -Quantum könnte eine Strecke mit 76 Kilometer , z. B . die
Strecke Wiesbaden -Frankfurt zweimal  bedeckt werden . Der
reichhaltige Inseratenteil legt erneut Zeugnis davon ab , daß der
„Wiesbadener Generalanzeiger " das b e v o r z u g t e st e Jn-
eratenorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist und daß den

Weihnachtsempfehlungen ein weitgehendster Erfolg gesichert ist,
dafür bürgt die große Verbreitung .unseres Blattes , das überall
gern gelesen und beachtet wird.

*  Güterrechtsrcgister . Die Eheleute Kaufmann Moritz
Horn  zu Wiesbaden und Henriette , geborene Meyer , haben
Gütertrennung vereinbart . Desgl . die Eheleute Fabrikant ^ Josef
Hermann Kirsch höfer  und Klara gab. Merkle , zu schier-
tein a . Rh . Dabei ist bei letzterem für Vorbehaltsgut der Frau
erklärt : a ) die eingebrachten 6500 JL, 6) dasjenige Vermögen,
welches der Frau später durch Erbschaft oder Schenkung zu-
ällt , c) der Zinsen zu 4 Prozent aus dem baren Vorbehaltsgut,
dj die in § ' 5 und a) des Ehe - und Erbvertrages vom 20 . Sept-
1907 ausgesührten Gegenstände . Die Eheleute Kaufmann Wil¬
helm H a ttemer  und Karoline Christiane Luise , geb . Deuz,
haben Gütertrennung , ferner die Eheleute Geschäftstuhrer Jo¬
hann Paul Theiß  und Anna , geb. Schmahl , in Wiesbaden,
Errungenschaftsgenicinschaft vereinbart.

* Steckbriefe erläßt der Erste Staatsanwalt zu Wiesbaden
gegen den Reisenden Oscar H e r m e s , 24 Jahre alt , gegen die
19 Jahre alte Näheren Josefine Rademacher,  gegen die 31
Jahre alte Händlerin Marie Hausen,  sämtlich aus Coln,
wegen Betrugs , ferner gegen den 35 Jahre alten Maurer Wilh.
S ch ö n aus Erbenheim wegen Diebstahls , gegen den Miahrigen
Schlosser Friedrich Michel aus Mainz wegen Unterschlagung,
gegen den 29 Jahre alten Maurer Friedrich Ludw . F e u ch t
aus Bierstadt wegeiiSittlichkeitsverbrechens , gegen den 26 ^ ahrc
alten Fuhrmann Emil E r n y aus Wiesbaden wegen Diebstahls,
gegen den 51 Jahre alten Kanzlisten Adolf Hein  aus Nastät¬
ten wegen Betrugs im Rücksallc , gegen den 28 Jahre alten Heizer
Heinr . Kaspar  aus Höchst wegen Diebstahls.

* Verlängerte Geschäftszeit am „silbernen Sonntag " . Am
heutigen Sonntag dürfen die offenen Verkaufsstellen abgesehen
von der üblichen Geschäftszeit von 3—7 Uhr nachmittags ge¬
öffnet sein.

* Eine Rabenmutter ist die 27jährige Frau des Fuhrmanns
Andreas Ha ch geb. Bender in Bretzenheim bei Mainz . Rach dem
Tode ihrer Schwester heiratete sie ihren Schwager , der ein
Mädchen und einen Knaben im Alter von 6 und 4 Jahren mit
in die Ehe brachte . Nachdem sie selbst Kinder bekam , entstand
für die beiden Stiefkinder eine qualvolle Marterzeit . Sie wur¬
den bei den geringsten Anlässen mit dem Schürhaken , Besen¬
stiel und durch Fußtritte auf das empörendste mißhandelt . Es
verging kein Tag , an dem das nicht geschah . Zu essen erhielten
sie nur abends , wenn der Vater heim kam . Morgens mußten
sie alles reinigen und Kaffee lochen , während die Frau im Bette
blieb , um sich vom Wirtshausbcsuch des vorhergehenden Tages
auszuruhen . Kamen die Kinder dadurch verspätet in die
Schule und erhielten Schulstrafen , dann wurden sie später wie¬
der verprügelt . Die Frau ging sogar soweit , dem Knaben mit
einem Messer in die Seite zu stechen, ihn mit Stricken an Hän¬
den und Füßen zu fesseln und mit dem Beil in der Hand ihm
mit Abschlagen des Kopfes zu drohen . Dem Mädchen legte sie
einen Strick um den Hals und zog es in die Höhe und wollte
es aufhängen . Aus das Hilsegeschrei des Kindes ließ sie es los
und das Mädchen sprang mit dem Strick um den Hals davon.
Oft kam es vor , daß die Kinder nachts in den Keller gesperrt
wurden . Das ging so Jahre hindurch , bis endlich die Grau¬
samkeiten zur Anzeige und die Kinder , die jetzt 10 und 12 Jah¬
ren geworden waren , in andere Pflege kamen . Das Gericht ver¬
urteilte gestern die Entsetzliche Frau zu 4 Monaten und .10 Ta¬
gen Gefängnis . Die Kinder waren Zeugen bei der Verhand¬
lung . Ihr Vater wollte sie dann mit Gewalt ihren Pflege¬
eltern , bei denen sie sich wohl befinden , entreißen , so daß die
Polizei einschreiten mußte . Ein großer Menscheiiauslauf entstand
infolge dieser Vorgänge.

iA Starker Schneesall in der Nacht ! Einwohner auf der
Schwalbacher und Hühner Gegend konnten heute morgen , als
sie bei Regen in Wiesbaden ankamen , melden , daß bei der „Ei¬
sernen Hand " bereits die Natur ins weiße Leichentuch gehüllt
war . Ws Schwalbach lag eine dicke Schneedecke und dürfen
wir nun wohl trotz des feuchten Wetters hoffen , daß der Winter
im Anzuge ist und den heutigen Niederschlägen in Wiesbaden
noch vor Weihnachten ein strammer Schneefall folgen wird.

? ? Das Arzthonorar . Ein Prozeß von grundsätzlicher B -e
deutung , der aber eines gewissen Humors nicht entbehrt , ist au¬
genblicklich bei dem hiesigen Amtsgericht anhängig gemacht wor
den . Es handelt sich um die Entscheidung , ob ein Arzt bercch
tigt ist , Honorar zu verlangen , auch wenn er zu einem anderen
Zweck bestellt wird , als zur Ausübung seines Berufes . Der
Sachverhalt ist folgender : Am Biertisch hatte ein Pcnsions-
inhaber erfahren , daß ein ihm bekannter junger Arzt eine möb.
lierte Wohnung suche. Er suchte ben Arzt aus und da er ihn
nicht traf , hinterließ er in dessen Wohnung das schriftliche Er-
suchen , bei ihm vorzusprechen . Der Arzt folgte dem Rufe in
der Meinung , es handele sich um eine Konsulation und erhielt,
bei dem Besteller angelangt , eine Wohnung angeboten mit der
Bitte , sie gleich zu besichtigen . Aergerlich entfernte sich der Me-

; dizincr und sandte dem Wohnungsinhaber seine Liquidation , die
dieser zu zahlen sich weigerte mit dem Hinweis , den Arzt nicht
beruflich , sondern privat um seinen Besuch gebeten zu haben
Der Arzt jedoch lehnte diese Begründung ab und wurde au

-Zahlung des Honorars klagbar . Wir werden über den AuSgang
dieses sicherlich nicht uninteressanten Prozesses berichten.

* Kgl . Schauspiele . Die nächste Aufführung der Operette
-„Boccaccio " mit Frau Hans Zoepfel in der Titelrolle ist au
Mittwoch , 18. d. M ., im Ab . A festgesetzt.

* Residenzthcater Der tolle Schwank „Die Spritztour " von
Jacoby und Cords wird morgen Montag wiederholt , Dienstag
kommt auf vielseitigen Wunsch das beliebte Lustspiel „Keari"
zur Ausführung . Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet als vor¬
letzte Kinder , und ' Schüler -VorsteNung zu halben Prellen eine
Wiederholung des Märchenspiels „Rotkäppchen " statt . Mittwoch
abend wird Stobitzer 's lustige „Reiterattacke " gegeben . Der
nächste Samstag bringt -als Neuheit zUm ersten Mal « den fran¬
zösischen Schwank „Ganz der Papa " iLe f' ls a Papas von An
tony Mars und Maurice Desvallieres.

□ Schwurgericht . Im kommenden Jahre sieden
wiederum 4 Schwurgerichlstagungen statt , deren Begs ^ .
auf den , 17 . Febpuar , 22 . Juni , 28 . September und 30. s£0,
üember festgesetzt ist . 7 >jj

o Der Konflickt in der freireligiösen Hx.
meinte  b e i g e l e g t ? Gestern abend fand in
Probesaal der „Wartburg " die bereits mehrfach erwähn
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeindeversammlung
tatt , deren Zweck die Beilegung der in der Gemeinde be¬

stehenden Differenzen war . Die Beteiligung war wieder-
um eine rocht zahlreiche . Zum Schluffe wurden zwei

'rage zur Beschlußfassung vorgelegt : 1. Antrag Dr . Prüf,
i a n : „Die Generalversammlung erklärt sich für solide,

risch mit ihrem Vorsitzenden Schmidt und Prediger Welker
und spricht beiden ihr volles , andauerndes Vertrauen aus .»
2 . Antrag Vogtherr  und Genossen : „Da unsere (&.
meinde , auf Grund historischer Entwickelung losgelöst vom
Kirchentum , besonders vom Christentum , also als eine
nichtchristliche Gemeinde , die dogmenfreie Religion zu pfle¬
gen die Aufgabe hat , ist auch aus Erbauungen , Unterricht
etc . alles fern zu halten , was einen Zweifel an diesem Cha¬
rakter und Streben der Geuieinde aufkommen lassen könn-
te . Insbesondere soll , unter Wahrung der dem Einzelnen
zustehenden freien Selbstbestimmung , in allen religiösen
Angelegenheiten unsere strikte Ablehnung jedes kirchlichen
Aberglaubens genau zum Ausdruck kommen . Die Erbau¬
ungen -Haben in Zukunft ausschließlich ihrem eigentlichen
Zweck , nämlich der Erbauung , Aufklärung und Belehr-
uüg , zu dienen und sind namentlich von persönlicher Post,
mik gegen Mitglieder der Gemeinde frei zu halten . 2. Um
die Kenntnis unserer Ideen und Bestrebungen in immer
weitere Kreise zu tragen und solche , die schon unseren
Standpunkt teilen , zum Austritt aus ihrer Konfessionsge.
mcinschaft und zum Eintritt in unsere Gemeinde zu veran¬
lassen , werden Vorstand und Acltcstenrat beauftragt , j„
Zukunft in jedem Winterquartal wenigstens eine diesen
Zwecken dienende öffentliche Versammlung mit Vortrag
und Diskussion bei freiem Eintritt zu veranstalten ." — In
namentlicher Abstimmung wurde mit 62 gegen 31 Stim¬
men der Antrag Dr . Prüssian angenommen.

* Was bringt das Kurhaus diese Woche ? Die beiden
Abonnementskonzerte am Montag werden von der Kapelle des
Regiments von Gersdorff ausgeführt . Anstelle der sonst an
Dienstagen im Kurhause stattfindcnden Musikalischen Aben¬
den tritt diesmal — gleichfalls im Abonnement — eine Beetho-
den fei er unter Ugo Äfferni , ausgeführt von dem städt . Kur-
orchcster und unter gesanglicher Mitwirkung der herzoglichen
Hotopernsängerin Elsa Westendorf . Die Künstlerin , die bisher
an den vereinigten Theatern in Breslau als Opernsäugerin
wirkte hat sich auch als Konzert - und Oratoriensängcrin einen
klangvollen Namen gemacht . Ganz besondere Beachtung verdient
das Programm des Konzertes durch die Aufführung des fast nie
zu Gehör 'kommenden Tripel -Konzertes , um die sich Frau Asferni-
Brammer , Kapellmeister Afferni und Max Schildbach verdient
machen werden . Dem Musikalischen Abend folgt am Donners-
tag das große Wagner -Konzert unter persönlicher Leitung Sieg,
fried Wagners , unter solistischcr Mitwirkung des Kgl . Opern¬
sängers Hans Schutz vom hiesigen Theater mit einem außer¬
ordentlich inberyssanten Programm . Der Billetverkauf beginnt
bereits am Montag . Am Freitag wird Frl . Auguste Santen
vom hiesigen Kgl . Theater Werke von Fritz Reuter Vorträgen.
Der Samstag bringt einen Romantiker -Abend des Kurorchesters
im Abonnement , der Sonntag ein Symphonisches Konzert des
Kurorchesters , gleichfalls im Abonnement.

* Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfstraße 6s.
Montag , 16 . Dez ., abends 7 Uhr , findet in den Räumen betr.
Anstalt ein Kammermusikabend statt , zu welchem alle Jnteresiei-
ten freien Zutritt haben . Das Programm enthält 1s Streich¬
quartett Nr . 72 (A-molls von Haydn , 2) Klaviertrio op. 49
(D -molls von Mendelssohn , 3j Sonate für Klavier und Violon¬
cello von Beethoven.

* Edenthcatcr . Die Direktion des Edentheaters Hai für
Montag , den 16. Dez . ganz besondere Attraktionen in ihr Pr^
gramm eingefügt und zwar ist es in erster Linie der echte Sing-
halese Mr . Rannte aus Ceylon . Derselbe , ein menschliches
Rätsel , führt den Teufelsspriing aus durch zwei mit 12 scharfen
Säbeln gespickte Reifen von 1y2 m . Höhe mit nackten Füßen aus
ein mit spitzen Nägeln versehenes Brett , ferner trägt er Mt
nackten Händen und Füßen in liegender Stellung 6 Personen
ebenfalls quf dem Nägelbrett auf der Brust etc . Den Schm
seiner Nummer bildet das Besteigen einer 5 Meter hoben Dop'
pelleiter , deren Sprossen aus scharfgeschliffenen Säbeln be¬
stehen , mit nackten Füßen , aus dem Kopfe eine brennende Larubk
tragend , mit den Zähnen ein schweres Gewicht haltend,
weitere Attraktion ist die große Ausstattungs -Nummer Ä
Hamann mit ihren 31 dressierten Kakadus und zwei Hunb«u-
Eine wirklich sehenswerte Dressurnummer . Als besonders amü¬
sant wird ' noch der Grotesk -Komiker Emil Kante hervorgeho-
ben . Die Direktion leistet mit solchen Attraktionen in peku¬
niärer Hinsicht das größtmöglichste , um seinem Publikum M'
genehme Stunden zu bereiten . Der Besuch dieses Theaters i
darum nur zu empfehlen . ^

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
den gesamten rebaft . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,!
Inserate u . Geschäftliches : Carl  R ö st e I, beide in Wiesbas^

Kunst -Auktion Vivtor , Taunusstraße 1. Der Freiband« ^
kauf zu Taxpreisen wird noch kurze Zeit fortgesetzt, so daß M
günsttge Gelegenheit zum Erwerb schöner, preiswerter ^ ^ (343
bietet._ _ _ _ _ _ _

Hafermehl
Reismehl f

Grünkernmehl

Tapioka-Julienne
Suppen-Würstchen

Hahn - MaccaroniJ*
■ -J

Grösste Ergiebigkeit und höchster:
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe - j
strittenen Vorzöge der Knorr ’schen
Fabrikate. - - - - ^l|£ oĉ mt »Kn orr  |  ,
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Strafkammer-Litzuttg vom !4. Dezember.
Die Urnendiebstählc aus dem neuen Friedhof

d - Während der Nacht vom 9. zum 10. September wur
ficrt aus deni Kolumbarium auf dem neuen Friedhof zwei
große Urnen gestohlen, welche die Asche eines Angehörigen
einer hiesigen Bankiersfamilie resp. eines Rechnungsxates
enthielten. Man stellte sofort mit größtem Eifer Erm -t-
telungen nach dem Diebe an. bis ein Brief , welcher am 15.
September, dem ersten Sonntag nachher, aufgeliefert wor¬
den war. der Bankierfamilie einen Fingerzeig zur Ermit¬
telung derselben zu bieten schien. Es handelte sich dabei
nm eine Komposition von Worten und Buchstaben, welche
aus Zeitungen ausgeschnitten waren , und inhaltlich um
einen frechen Erpressungsversuch. „Wollen Sie Ihre vom
Friedhof gestohlene Familienurne " — so etwa lautete der
Brief— „wieder haben, so hinterlegen Sie einen Betrag
von 100 OM Jl  in Hundertmarkscheinen unter der Chiffre
6370 beim Hauptpostamte in Mainz . Trifft der Betrag
bis zum nächsten Mittwoch ein, so werden die Urnen zurück¬
erstattet. Sollte man aber Miene machen, sich vorher nrit
der Polizei in Verbindung zu setzen, oder läuft der Termin
ungenützt ab. so würde die Asche zerstreut." — Die Adres¬
saten taten, was unter den gegebenen Umständen zu tun
nahe lag. sie überlieferten das Druckstück der Behörde und
am Mittwoch, den 18. September , wurde der frühere Kauf
mann,i spätere Arbeiter Karl Franz Heinrich Messer
schmidt  aus Göttingen in Mainz  in demselben Mo
mmtc verhaftet, als ein von ihm an das Postamt geschich
ter Knabe ihm einen Brief unter der angegebenen Chiffre
übergeben hatte resp. er sich mit dem Briefe entfernen
wollte. Als ein Kriminalschutzmann auf ihn zuschritt,
suchte er sich aus dem Staube zu machen, wurde jedoch er¬
griffen und in Haft genommen. — Messerschmidt ist ein
Mann, den man wohl für fähig halten kann. Straftaten,
wie die ihm Schuld gegebene zu verüben . Er ist aus dem
Heere als unwürdig ausgestoßcn und hat wegen vorsätz¬
licher Brandstiftung . Betrugs etc. eine Zuchthausstrafe von
4 Jahren 3 Monaten bereits verbüßt . Erst am 17. Juli
d. I . war er aus dem Zuchthause in Diez nach Verbüßung
dieser Strafe entlassen worden. Im Zuchthaus? zu Wehl¬
heiden hatte er den Tagelöhner Hermann Köhler  aus
Wiesbaden kennen gelernt, ein Mann , der nach dem Vor¬
leben seiner würdig war. Auch er war aus dem Heere ent¬
fernt und hat neben 15 Monaten Gefängnis . Zuchthaus¬
strafen in Höhe von 2K und 3J Jahren hinter sich. Diese
beiden Leute waren in der kritischen Zeit zusammen gewe¬
sen und standen seit einigen Tagen in Arbeit in einer che¬
mischen Fabrik in Biebrich. — Während Messerschmidt sich
bereits hinter Schloß und Riegel befand, lief bei der
Bankiersfamiliemit dem Poststenrpel „Bochuni, 26. Sep¬
tember" ein genau in derselben Art , wie der frühere, her¬
gestellter Brief ein. worin auf jenen Bezug genommen und
die Niederlage des Geldes im „Schöfferhof" verlangt wur¬
de. „Was bie Polizei tut ", so hieß es in dem Brief , „ist
uns gleichgültig. Seien Sie verständg. dann bekonimen
Siê die Urne zurück, andernfalls wird alles veröffentlicht".
- Im „Schöfferhof" in Mainz erschien nun aber niemand
zur Abholung des Geldes. An dem Tag nämlich, der für
die Aufgabe des Geldes festgesetzt wurde , fand sich Köhler
bei der Polizei ein, um sich nach dem Grunde dafür , kwß
Mn ihn suche, sich zu erklungen : er war jedoch dabei gleich
Wgehalten worden. — Messerschmidt und Köhler stehen
heute vor der Strafkammer unter der Anklage des Ein-
bruchsdiebstahls bezüglich des Köhler verübt im strafver-
marfenden Rückfall, sowie der versuchten Erpressung. —

verlegen sich beide aufs Leugnen. Ihrer Angabe nach
Men ne sich von Biebrich, ihrem damaligen Wohnort,

>.die Wiesbadener Straße nach Wiesbaden begekwn.
vie smd später von der Straße in einen Feldweg einaebo-
r \ um sich nach deni Exerzierplatz an der Schiersteiner,
ritt Ä Uneben. Während sie mit anderen Personen an
Np Hp' elplatz standen und dem Spiel zusahen, ist, wie

Icn' großer Herr auf sie zugetreten.
^ imer an Messerschmidt die Frage richtete, ob er nicht in
d->ttÄ zum nächsten Mittwoch gegen eine Veraütu " g
firn ’n Mainz von der Post einen unter der Chiffre

W postlagernd nach dort adressierten Brief für ibn nhhg-
d^ sen ihm an einer bestimmten Stelle in Ma nz

M ,Wiesbaden zustellen wolle. Böses will Messerschmidt
W - r gedacht und gleich seine Bereitwilligkeit ausge-
toii-s sm den Auftrag zu übernehmen. — Besonders

durch den Umstand belastet, daß edr erste, bei der
tein,1 ' arm^ e vingegangene Brief ein Pavier aufwies.

•^crfe^ en  Art , wie solches von Verwandten des
h * Qn  diesen , während er sich im Zuchthaus in

der tt„ tx - geschickt worden ist. daß er sich in Widerspruch
derP ^ ^ densten Art verwickelte und daß er zugibt, in

in welcher der Diebstahl verübt worden ist. in
"°en gewesen zu sein. Er will in der Nähe des Hof-

Wrtin Schlingen zum Vogelfang gelegt haben,
Schlingen sind jedoch nicht gefunden worden. —

Äscher in Mainz den postlagernden Brief ab¬
erierJl et! ist ein Oberrealschüler, M . hat ihm gesagt,
der 41. ;T,r ê Weggehen , weil ein Freund ihn auf
d<Nng f erwarte , ihm Papier und Bleistift überreicht,
fcnh4 jdmst M. seinerzeit durch eine Verletzung an der
Joii er 111 Schreiben verhindert gewesen sei) sich die Chiffre

;, un° mit 20 I entlohnte . — Die gestohlenen
nnbcn  in der Höhe von 4.60-‘-4.80 Meter über dem

in kinem Gesims. Sie schienen mit einer Lei-
b worden zu sein, wie solckie in der Näbe,
ik» Jefif-fr m öwier Zeit mit der Herstellung von Gruf-
Wti <v iwt waren , in mehreren Eremvlaren herum-
»tfrt£Q!',n  in Biebrich, in welcher Köbler etwa

^ . in Arbeit getreten war . fand sich eines
Polizeibeamter ein, welcher nach ibm frng , ein

kst J’rer  ihn veranlaßte . sich durch ein Nebentor un-
^siü»4 "iinng seiner aesnmte,, Vavierc , sowie seiens

llen Lohnes aus dem Staube zu machen. — Er¬

wähnt mag noch sein, daß die Bankiersfamilie den Ange¬
klagten vergeblich eine große Summe Geldes für die Rück¬
lieferung der Urnen in Aussicht gestellt hat . daß ferner auf
den zweiten an sie gerichteten Brief auch ein Paket im
Schöfferhof in Mainz niedergelegt worden ist. daß jedoch
niemand den Versuch gemacht hat, es in seinen Besitz zu
bringen . — Die Zeugenvernehmung heute schloß nach 2
Uhr. — Der Vertreter der Kgl. Staatsanwaltschaft , Asses¬
sor Jelktmann beantragte den Schuldigspruch beider An¬
geklagten. sowie ihre Verurteilung zu 2 Jahren 1 Monat,
resp. 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , samt 5jährigcm Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte, der Offizialverteidiger
von Messerschmidt, Rechtsanwalt Eckermann,  dessen
Freispruch mangels Beweis.

Das Urteil  lautete auf zwei Jahre 6 Mona¬
te Zuchthaus  wider Messerschmidt , und vier
Jahre  wider Köhler.  Als Nebenstrafen büßen beide
die Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ein. auch
wird ihre Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig er-
klärt . Die Verhandlung endete nach Ißstündiger Dauer
gegen 3A Uhr nachmittags . Die etwa 15 Zeugen waren in
der Hauptsache Kriminalbeamte und Friedhofsausseher.

llusgabeftellen

Vom Sterbebett der Königin Carola.
lP r iva j t e leg r a m m des „Wies b. Gen - Anz ."j

Dresden. 14. Dez. Die Königin-Witwe Carola befindet sich
seit gestern nachmittag im Zustande vollständiger Apathie. Die
Hoffnung, idaß die Kranke sich erholt, ist schwach. Die Zahl der
Pulsschläge ist rapid gestiegen. Das Ableben der hoben Frau
wird stündlich erwartet.

Carola sKaroline von Wasa, ist am 5. August 1833 geboren,
[teilt also im 75. Lebensjahre. Im Sommer 1853' vermählte
fie sich. 20 Jahre alt , mit dem späteren König Albert von Sach¬
sen, nach dessen Tode der Bruder Georg, der Vater des jetzigen
Königs, als präsumtiver Nachfolger den Thron bestieg, da die
Ehe Alberts mit Carola kinderlos  geblieben war. Ein Jahr
nach Alberls Vermählung mit Carola 1834 erfolgte die Thron¬
besteigung des Vaters von Albert. Nach zwei Jahrzehnten der
Me mit dem Kronprinzen ging die Königskrone aus das Paar
Albert-Carola über.

Am Montag beginnt der Haidcnprozes;.
Berlin, 14. Dez. lPrivattclegramm des Wiesb. Gen.-Anz."

Verbreitete Nachrichten über eine Einigung der Parteien des
am Montag beginnenden Moltke-Harden-Prozesses sind nach der
„B. Z. grundlos. Es haben Vergleichs-Verhandlungen ge¬
schwebt, sind jedoch schon im ersten Stadium abgebrochen
worden, da der Vertreter des Angeklagten Harden  die Vor¬
schläge der Gegenpartei für indiskutabel  erklärte.

Bahnhofsunglückoder Selbstmord?
Erfurt . 14. Dez. Der „Erfurter Allg. Anzeiger" meldet:

ff" schwer verletztem Zustande wurde gestern früh aus dem hie¬
sigen Güterbahnhofe zwischen den Schienen ein gut gekleideter
unbekannter Mann gefunden. Das rechte Bein war ganz, das
linke unterhalb des Knies abgefahren. Der Unbekannte wurde
ins Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf starb.

!l tflHiPf,
Amtsblatt , der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Svudcrgcbühr bei den Zweigstellen wirb n i chl erhoben.

Probenummrr » wcrdcn aut Wunlch cimze Ta ĉ kostenlos vcralifolgt

Gera. 14. Dez. sPrip .-Tel.) In einer Lehmgrube bei Oschütz
wurde der Arbeiter Gustav Kögler aus Möschlitz von nachstür¬
zenden Erbmassen verschüttet und getötet.

Weimar. 14. Dez. Man meldet aus Buttelstedt: Gestern
gegen Abend verunglückte ein hiesiger junger Landwirt, der beim
Anziehen der Bremse vom Wagen fiel und von seinem eigenen
Gefährt totgefahren  wurde.

Stettin , 14. Dez. lPrivattclegramm.) Der 4jährige Sohn
eiiicfei Arbeiters in Podejun spielte in der Stube aus einem
Ltuhl und hatte sich dabei eine Schnur um den Hals gelegt.
Während die Mutter die Wohnung verließ, fiel das Kind vom
Stuhl . Die Schnur zog sich zu einer Schlinge zusammen, so
daß das Kind erstickte.

Bordeaux, 14. Dez. lPrivattclegramm des Wiesb. Gen.-Anz.)
Infolge des Gasarbeiterstreiks war die Stadt gestern völlig in
Dunkelheit gehüllt, alle Theater geschlossen, nur das Postgebäude
beleuchtet.

Lek »' wohlschmeckend!

' Sehr billig!

Adlcrstraße. Ecke Hirschgrabeu — bei A. Schüler,  Kolonial
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolouialwarenhandtung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r , Koloillalwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K : leß >ug , Kolonialwaren Handlung.
Albrechtstraße 19 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien

haudluiig.
Albrechtstraße 25 — bei Schä >c r , Kvlonialworenhaudluirg.
Bismarckriiig 8 — bei Rückert, Koloina lwareich and Inng,
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial

warenhandlung.
Erbachcrjiraßk 2, Ecke Wallujersiraße — I . Frey,  Kolonial

warenhandlung.
Göbenstraße 5 — bei Lauba  ch, Kolnuialwarenchandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasciigarteu — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Webe  r , Koloillalwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M . R inuie n macher.  Kolonial

Warenhandlung.
Helliiiiindstraße, Ecke Meichstraße - bei I . Huber,  Kolonial

warenhandlung.
Hirichgrabci! 22 - der Pierre,  Echreibm.-Hdlg.
Hirschgrabeu. Ecke Adlerslraße — bei A. Schüler.  Kolonial

Warenhandlung.
Jahnstraßc 49 — bei I . Frischt  e, Kolonialwarenhandlunz
Jahnstraße. Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Ayrn.  Kolonial

Warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei K d r l -H a r d t, K»Ionialwareu Han dIting
Lahnstraße, Ecke Zieienring — P . N u v Ver t, Kolonialwaren

Handlung.
Ludwigstraßc 4 - de, W. Dienstbach.  Kolonialwaren

Handlung.
Mainzer-Landstraße lArbeiter-Koloniel - bei Jul . Seidel

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhor,

lFriedrichshalles.
Moritzstraßc 7 — bei Lutz . Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei H e f t r i ch. Zigorrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs. Koloiiialwarenhandlung.
Riederwaldstraße — Ecke Echiersleinerstraße — bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße - Michel,  Papierhandlung
Nerostratze, Ecke Röd'erstraße — bei E. H. Wald,  Kolonial

Warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Gveihestraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlung.
Oiierstraße 3. Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung
Röderstraße7 — bei H. Z bo r a I s ki, Koloiiialwarenhaiidlutig
Rödcrstraß'. Ecke Nerostratze — bei C. H. Wald,  Kolonial

Warenhandlung.
Saalgasie, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz. Kolonial-

warenhandlung.
Schachtftraße 16 — bei I , Kö l>l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtslraße 17 — bei H. Schott.  Kolonialwarenhandlung
Schachtstraße 30 — bei Ehr . P c u p el ma n n Wwe., Kolonial,warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingaffc, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

warenhandlung.
Steingaffc 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraße 25 — Schuh m-a cher , Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei' Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Norkstraße9 — bei A. O h l em a che r, Kolonialwarenhandlung.
Zieienring. Ecke Lahnstraße — P . R u p p er t, Kolonialwaren.

Handlung.
Bicbrich-Mosbach.

Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnenyasse 2 — Frau Klingelhässr.

Vanille-Plätzchen.
500 g Zocker, 6 Eier , 2 Päckchen Dr . Oet-

ker ’s Vanillin.Zucker ä 10 Pfg. weiden mitein¬
ander verrührt. 60 > g bestes Weizenmehl, 1 Päck¬
chen Wr. Oetker s Backpulver gemischt, gesiebt
und löffelweise unter die Masse gerührt. Ein ge¬
fettetes Kuchenblech wird mit Mehl bestreut, kleine
Häufchen des Teigs aufgesetzt und bei MittebHitze
gebacken. 80

gegen

Eine neue epochemachende wissenschaft-
llche Errungenschaft , ein Vorbeugnngsmittel gegen
infektiöse Krankheiten , bei Epidemien u. s. w.? ist

Formamint
Es gewährleistet
sicheren Schutz

Ansteckung , indem es
die Krankheitserreger , die

vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begut¬
achtet und erprobt , insbesondere auch bei Hals- und Rachen-
erkrankungen. Bequemer in der Anwendung und zuver¬
lässiger in der Wirkung als Gurgelwässcr. — Erhältlich in
den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten 1,75 M . —
Broschüren gratis von BAUER & CIE., BERLIN SW. 48.

Bakterien



Denklpruch.
Die Kunst kann niemand fördern als der Meister. Gönner

fördern den Künstler, das ist recht und gut; aber dadurch« ud nicht
immer die Kunst geiördert. Loeltze.

Ein Brillankendiebstahl.
Kriminalskizze von Gtt » Grund.

(Nachdruck verboten.)
Mir . Kaum hatte der Leiter der. Kriminalabteilung

des Polizeiamts in D. morgens sein Bureau aufgeschlossen,
um die etwaigen neuen Eingänge durchzusehen, als er
auch schon Besuch erhielt.

Ein Abgesandter des Hotels „Deutscher Kaiser", de-
größten und vornehmsten der Stadt , trat in großer Auf¬
regung ein.

„Herr Kommissar, Sie möchten doch sobald als möglich
ins Hotel „Deutscher Kaiser" kommen.

„Was ist passiert ?"
„Ein großer Diebstahl, Herr Kommissar! Einem reichert

Brasilianer , der bei uns wohnt, sind für 100 000 Mark
Brillanten gestohlen worden."

„In zehn Minuten bin ich dort, " beschied der Beamte
den Boten, der sich eilig entfernte.

Ta sonst nichts dringendes 'vorlag , verschloß Kriminal¬
kommissar v. Schulz die eingelaufenen Briefschaften und
machte sich nach Hinterlassung der nötigen Anweisungen
alsbald auf den Weg zum „Deutschen Kaiser".

Dort wurde er bereits erwartet . Der bestohlene
Brasilianer , ein Deutscher von Geburt , der sich mit seiner
Tochter und deren Erzieherin auf einer Erholungsreise
befand, empfing ihn in höchster Aufregung.

„Herr Kommissar, helfen Sie mip wieder zu meinem
Eigentum!

Die achtzehnjährige Tochter des Brasilianers , eines
Herrn Braun , die sich besonders aufgeregt benahm, setzte
leidenschaftlich, hinzu : „Mein ganzer Hochzeitsschmuck ist
gestohlen! Ich bin untröstlich !"

Der Kommissar konnte sich endlich Gehör verschaffen.
„Nur ruhig jetzt, wenn ich bitten darf," sagte er, „was

irgend geschehen kann, geschieht natürliche Kann ich- Sie
auf Ihrem Zimmer mit Ihrer Begleitung allein sprechen,
Herr Braun ?"

Dieser schickte sich sofort an, mit seiner Tochter und
deren Erzieherin , einem Fräulein Mapitza, hinaufzugehen.

„Auch den Portier und den Zimmerkellner möchte ich
bitten , zu folgen," setzte Herr v. Schulz hinzu.

Als die Genannten im Zimmer des Brasilianers ver¬
sammelt waren , wandte sich der Kommissar zunächst an
diesen: „Woraus bestand der gestohlene Schmuck?"

„Aus wenigen, aber sehr kostbaren Stücken. Em Perlen¬
halsband hatte einen Wert von 30 000 Mark. Dann waren
zwei Armbänder , eine Brosche und ein Haarschmuck au^
den gleichen Perlen vorhanden. Das Ganze bildete den
Hochzeitsschmuck meiner Tochter, die demnächst heiraten
wird . Ich hatte den Schmuck beim hiesigen Juwelier Drucker
anfertigen lassen und ihn gestern erst bekommen. In dem
Kästchen befanden sich außerdem noch einige wertvolle
Schmucksachen, die ich für meine Frau gekauft hatte. Der
Gesamtwert stellte sich aus ungefähr 100 000 Mark."

„Der Juwelier wird alle Gegenstände jedenfalls genau
beschreiben können?" sragte Herr v. Schulz, der sich einige
Notizen gemacht hatte.

«Sicher."
„Schön. — Wann ist der Diebstahl ausgesuhrt worden

und wo?"
„Hier in diesem Zimmer. Wann , weiß ich-nicht genau.

Ich schlief in dem Kabinett nebenan, dessen Türe jedoch
offen stand. Als ich heute früh aufwachte, war mein großer
Reisekosser erbrochen und das Schmuckkästchen geraubt.
Gehört habe ich absolut nichts."

„Wo schliefen die beiden Damen ?"
„Im Zimmer nebenan. Auch sie haben keinen - aut

vernommen."
„War die Tür von hier zum Korridor verschlossen?"
Ter Brasilianer stutzte. Dann schlug er sich vor den

Kopf und rief : „Das hatte ich ja ganz vergessen!"
„Daher ist auch das Schloß ohne jede Spur eines

Dietrichs oder Nachschlüssels," sagte der Kommissar, der sich
inzwischen schon überzeugt hatte.

Ter Beamte wandte sich nun an den Zimmerkellner:
„Wer wohnt augenblicklich ini Hotel ?"

„Es ist jetzt die schwächste Reisezeit, Herr Kommissar,
wir haben augenblicklich außer diesen Herrschaften nur füns
einzelne Herren wohnen ; im oberen Strock vier und hier
im ersten°Stock außer den Braunschen Herrschaften einen.

„Wer sind die Herren im oberen Stock?"
„Bier Geschäftsreisende erster Häuser, die seit langen

Jahren bei uns wohnen und mit unserm Chef persönlich
genau bekannt sind. Sie dürften an dem Diebstahl kaum
beteiligt sein."

„Das zu beurteilen , ist nicht Ihre Sache . Wer rst der
Herr , der mit auf diesem Korridor wohnt?"

„Er ist mir gänzlich unbekannt und zum ersten Male
hier . Als seinen Namen hat er Urposki, Fabrikant aus
Oesterreich, angegeben."

„Wo ist der Herr jetzt?"
„Bor einer Stunde zum Bahnhof gefahren."
„Teufel nochmal," entfuhr es Herrn v. Schulz, „der

Dogel ist entwischt!" .
Der Zimmerkellner beeilte sich zu sagen : „Herr Kom¬

missar, ich glaube nicht, daß Herr Urposki der Dieb ist;
er war in dieser Nacht überhaupt nicht im Hotel. Er
teilte gestern nachmittag dem Portier mit, daß er verreisen
müsse, aber am nächsten Morgen wieder zurück sei. Heute
vor etwa einer Stunde ist er denn auch zurückgekomnien,
hat seine Rechnung bezahlt und ist sofort, nach kaum zehn
Minuten , fortgefahren ."

„Und er hat während der ganzen Nacht das Hotel
nicht betreten ?" wandte sich der Kommissar zum Portier.

Dieser verneinte bestimmt.
«Hatte der Herr Gepäck?"

„Nur einen schmalen, aber ziemlich hohen und starken
Lederkoffer, den er im Wagen mit zur Bahn nahm."

Ter Kommissar verabschiedete sich. „Vorläufig habe
ich hier nichts weiter zu tun . Sie bleiben doch noch einige
Tage hier , Herr Braun ?"

„Gewiß. So lange, bis der Diebstahl aufgeklärt ist.
Hoffentlich wird es Ihnen bald gelingen, Herr Kommissar.

Herr v. Schulz zuckte die Achseln. „Wer will das
Voraussagen ! Ich hoffe es allerdings auch.

Am nächsten Morgen saß Herr v. Schülz schon früh
am Schreibtisch in seinem Arbeitszimmer . Er hatte gestern
noch eingehend mit dem Portier des Hotels gesprochen
und dieser hatte ihm auf das bestimmteste versichert, daß
er keinen Augenblick geschlafen habe; er hätte überhaupt
unbedingt jeden bemerken müssen, der während der Nacht
das Tor passierte. . .

Trotzdem dachte der Kommissar immer noch' an Urposn.
Er hatte den Kutscher des Hotelwagens , mit dem Urposki
zum Bahnhof gefahren war , auf 8 Uhr herbestellt, um
sich den Fremden noch einmal genau beschreiben zu lassen.

Ter Kutscher trat ein und Herr v. Schulz begann
ihn sofort auszufragen : „Sie wissen ja , warum ich Sie
habe kommen lassen. Können Sie mir den Herrn Urposki,
den Sie gestern morgen zum Bahnhof fuhren, genau be¬
schreiben?"

„Er war ein mittelgroßer , eleganter Herr mit schwarzem
Haar und dunkelblondem Schnurrbart . Hut und Mantel
trug er wie gewöhnlich. So ganz genau habe ich ihn gar
nicht mal angesehen, da doch kein Mensch sowas gedacht
hat ."

„Er hat einen Koffer bei sich gehabt. War der Koffer
schwer?"

„Nicht gerade schwer, aber auch nicht leicht; so, daß
ihn ein kräftiger Mann mit tüchtigem Schwünge aus den
Wagen bringen konnte.

„Ist Ihnen nichts verdächtiges ausgefallen ?"

"Wissen Sie , wohin der Herr gefahren ist?"
„Davon habe ich nichts gehört. Den Koffer hat ein

j Gepäckträger vom Wagen heruntergenommen, und ich bin
ohne abznsteigen, gleich weitergefahren."

„Es ist gut ; Sie können gehen." .
Der Kommissar blieb allein zurück. Bald jedoch erhielt

er neuen Besuch. Ein Bahnbeamter kam und meldete einen
Diebstahl in der Gepückaufbewahrungshalle des Bahnhofes.
Die Halle wurde wie der Bahnhof von 1 bis 4 Uhr nachts
geschlossen gehalten, da die Station während dieser Stunden
keinen Verkehr hatte. Nur wenige Beamte befanden sich
dann im Bahnhofsgebäude , in der Gcpäckhalle, die aber
mit starken Eisentüren verschlossen war , überhaupt niemand.

Der Beamte , der die Halle um 4 Uhr zuerst betreten
hatte , versicherte, daß beide Türen wie sonst verschlossen
waren . Spuren eines Einbruchs fanden sich weder an den
Türen noch am großen Glasschalter , welcher zum Ver¬
kehr mit dem Publikum diente ; alle Schlösser und Riegel
waren intakt . Nur in der Halle selbst sah man an den
ausgebrochenen Koffern, daß jemand dagewesen sein musst'
Verschiedene Koffer waren nur durchwühlt, aus emigen seht,
len Wertsachen. Der Einbrecher mußte in seinem „Berufe"
erfahren sein, darauf ließ alles schließen.

Plötzlich durchzuckte es den Kriminalkommissar. Er
dachte an Urposki. Tie ganze Art dieses neuen Falles war
so verwandt mit dem Hoteldlebstahl: Keine Spur eines
äußeren Einbruchs an Türen und Fenstern, anscheinend kern
Täter und doch die vollendete Tat.

Herr v. Schulz wandte sich an den Verwalter der Ge
päckstelle: „Sie haben doch den Diebstahl sofort bemerkt?"

^ „Punkt vier Uhr, als die Halle zum ersten Zuge ge¬
öffnet wurde, der von hier aus immer nur spärlich beniitzt
wird. Heute waren nur sechs Reisende vorhanden ."

„War der erste nicht ein Herr mit dunklem Haar und
Schnurrbart und einem braunen Koffer von etwas unge
wöhnlicher Form , schmal und hoch?"

„Jawohl, " sagte der Bahnbeamte ; „ein solcher Herr
kam als erster an den Schalter . Er hatte den Koffer in der
Nacht erst zur Aufbewahrung abgegeben und gab ihn heute
früh mit einem Billett nach B . auf."

„Kann ich sämtliche Gepäckträger des Bahnhofes sosori
auf eine Minute sprechen?" fragte der Kommissar schnell.

Die Frage wurde lebhaft und ein Beamter rief bic^
Leute zusammen. Der Kommissar fragte sie: „Hat einer
von Ihnen gestern  morgen vom Wagen des Hotels „Deut¬
scher Kaiser" einen hohen braunen Koffer in den Bahnhof
getragen , der einem dunkelhaarigen Herrn gehörte?"

„Ich, " antwortete ein großer, breitschultriger Gepäck
träger.

„Wohin ist der Herr gefahren?"
„Gestern morgen fuhr er überhaupt nicht mit einem

Zuge fort . Als der Hotelwagen sich entfernt hatte , mußte
ich den Koffer zu einer Droschke tragen, .mit der er in die
Stadt fuhr ."

„Danke, ich, weiß genug."
Der Kommissar eilte zum Telephonamt und schickte

an alle Hotels in B . Anfragen , ob der (näher bezeichnete)
Herr Urposki bei ihnen abgestiegen sei; es wurde um sofor¬
tige unauffällige Auskunft ersucht.

Nach einer Stunde antwortete der „Weiße Schwan
in B . : „Urposki heute früh bei uns abgestiegen, will bis
morgen bleiben."

„Morgen wird der Vogel hoffentlich bei uns bleiben,"
murmelte Herr v. Schulz . Dann rief er seinen Wachtmeister.

„Willmann , wir müssen heute nachmittag nach B.
fahren und einen guten Fang machen. Nehmen Sie noch
ein paar tüchtige Leute mit ; um drei Uhr fahren wir ."

Als man gegen 5 Uhr in B. ankam, waren die Beamten
von allem unterrichtet , was der Kommissar ermittelt hatte
und was er über den Fall dachte. Der Besitzer des „Weißen
Schwan" wurde ebenfalls eingeweiht und erklärte auf Be¬
fragen, daß ein Zimmer neben dem Urposki noch frei sei.
Die Berbindnngstür sei von beiden Seiten nicht verstellt
und lasse sich unauffällig öffnen.

„Schön," meinte der Kommissar und sagte dann z„
den beiden Kriminalschutzleuten: „Gehen Sie jetzt mit den,
Kellner in das Zimmer und reden miteinander , als ob
Sie Reisende mit großen Barmitteln wären , die bis morgen
bleiben wollten. Leffnen Sie die Schranktüren , als ot
Sie ablegten und kommen Sie dann wieder herunter."

„So, " sagte der Kommissar, „jetzt haben wir etwas
Zeit für unch wir wollen sie zur Stärkung ausnutzen."

Gegen 9 Uhr meldete der Wirt , daß Urposki im Be-
griffe sei, fortzufahren.

„Ohne Gepäck?" sragte Herr v. Schulz.
„Jawohl . Er müsse in einem Nachbarort emen Freund

besuchen und komme erst morgen früh zurück."
,Lassen wir ihn ohne Sorge gehen. Er kommt be.

stimmt zurück. Ich- habe das ganz bestimmte Gefühl, als
ginge er trotz alledem nicht fort, als läge ein sehr ge.
schicktes Täuschungsmanöver vor, um jeden Verdacht von
seiner Person abzulenken. Wir haben es mit einem ganz
geriebenen Gauner zu tun und müssen die größte Vor¬
sicht üben. Jetzt warten wir noch eine Stunde , und dann
suchen Sie beide (zu den Schutzleuten) Ihr Zimmer scheinbar
zum Schlafen auf, unterhalten sich laut über ihr Geld, und
einer beginnt später leise zu schnarchen. Sie , Herr Wacht¬
meister, gehen mit mir ebenfalls, aber unhörbar , in jenes
Zimmer . Dort müssen wir abwarten , was geschieht."

Dieser Plan wurde genau ausgesührt . Die beiden
Schutzleute knüpften bei dem scheinbaren Auskleiden sol-
gendes laute Gespräch an. Erster : „Willst Du Deine Brief¬
tasche nicht lieber unter 's Kopfkissen legen ? Mit so vielem
Gelbe muß man in der Stadt vorsichtig sein, namentlich,
da Tu einen ebenso festen Schlaf hast als ich." Zweiter:
,Ach, wer wird denn hier was stehlen. Wenn ich das Geld

hier in den Tischkasten lege, ist es sicher ausgehoben." Erster:
„Wie Du denkst. Gute Nacht !" Zweiter : „Gute Nacht!"

Der Kommissar hatte sich inzwischen über die elek¬
trische Beleuchtung informiert , auch auf dem Korridor , um
gegebenenfalls sofort Licht machen zu können. Die Tür
nach außen war nur angetehnt . Dann stellte sich Herr
v. Schulz an die Verbindungstür und lauschte gespannt.
Da der Mond schien, war es nicht absolut dunkel im Zimmer;
die vier Gestalten, die lautlos bereit standen, waren gerade
noch zu erkennen.

Den «ine Beamte begann nach einer Viertelstunde zu
schnarchen und führte diese Aufgabe, mit entsprechenden
Höhepunkten und Pausen , äußerst kunstvoll durch.

So verging eine Stunde , ohne daß sich etwas rührte.
Die Polizeibeamten waren an solche Wartezeiten gewöhnt,
keiner wich einen Fuß breit vom Platze.

Plötzlich stutzte der Kommissar. Er hatte ein leises
Geräusch, wie das Knacken eines Schlosses, vernommen.
Blitzschnell überlegte er : Urposki konnte unmöglich un¬
bemerkt zurückgekchrt sein, folglich mußte ein Zweiter im
Nebenzimmer sein! Das war auf alle Fälle Grund genug,
cinzuschreiten. ■

Auf seinen Wink drehte ein Schutzmann im Zimmer und
im Korridor das Licht auf, wahrend die anderen drei die
Verbindungstüre aufstießen und in das Urposkische Zimmer
drangen.

Urposki selbst war nicht anwesend, wohl aber em
schlanker blonder Jüngling , der soeben aus dem großen
Koffer stieg und über das plötzliche Eindringen der Beamten
so vcrblüsft war , daß er einen Moment regungslos stand.
Die nächsten zwei Sekunden genügten, ihn zu fesseln.

Herr v. Schulz war jetzt vollständig im Klaren. Er
ließ zunächst das Licht löschen, um den eventuellen Aufpasser
nicht zu warnen, und dann wurde beim Scheine kleiner
Blendlaternen weitergearbeitet . Der Koffer war ein höchß
sinnreich konstruierter Aufenthalt für einen nicht zu großen
Menschen, mit geschickt angebrachten Luftlöchern versehen
und ganz bequem eingerichtet. Unter dem Sitz in der einen
Ecke befanden sich zwei Geheimfächer, von denen eins die
feinsten Einbrecherinstrumente und das andere — den ge¬
raubten Braunschen Schmuck enthielt . '

Die Arbeitsweise des Verbrecherpaares lag nun klar
zu Tage . Einer stieg im Hotel ab und entfernte sich während
der Nacht, um jeden Verdacht von sich abzulenken, und der
andere vollbrachte dann vom sicheren Versteck aus die Haupt¬
arbeit.

Nun galt es noch, Urposki abzufangen. Das gelang
auch am nächsten Morgen ohne Gefahr . _ . ,jj

Damit hatten die Kriminalisten ihre Aufgabe vollendet.
Am meisten erfreut waren natürlich, Brauns darüber , und
an einem reichlich bemessenen Extrageschenk für die be¬
teiligten Beamten ließ es der Brasilianer nicht fehlen.

Das gefundene Goldstück.
In einer der belebtesten Straßen der Hauptstadt lief ein

Junge atemlos einem Manne nach und rief: ^Herr, Herr, yaor
Sie vielleicht eln Goldstück verloren?« .

Der Gerufene drehte sich um, sah das Zwanzigmarkstucku
Händen des Jungen, griff dann in seine Westmtasche, zog
Handvoll Geld heraus und meinte: „Em Zwanzi.mark^
Warte mal, ich will Nachsehen. Richtig, ja, ich muß cs em
verloren haben. Du bist ein braver Junge! Hier hast du r
Mark und merke dir: Ehrlich währt am längsten!'

Damit steckte er das Goldstück ein und ging, während der>?unv
sich sehr wortreich bedankte. ^

.Und es hat woll jarnich dir jehört?« fragte der Freund, ,
der glückliche Besitzer des GoldNücks nachher in der Destille vj
und dem er in der Freude seines Herzens eine große WeißeV
dierte, während er ihm die Geschichte erzählte. „

.I wo wird et denn? Äwerst wir haben dochb-eoê
tutet Jeschäft jemacht, der Kleene unn ich, er hat zweev .
'verdient unn ich achtzehn!' Und damit warf er das Goldstu-
aufs Büfett. . .. , „„ saIm

Die Hebe nahm es, ließ es anssprmgen, schob tS u
zurück und meinte: . Ich mutz Sie bitten, mir anderes<»eu>->
geben, das Goldstück ist falsch!' m j,'

Nach diesen Worten war es einen Augenblick so i"U,...
man das Bier schäumen hören konnte. Dann warf der
eine Mark auf die Theke, steckte das Kleingeld ein und ver
mit seinem Freunde das Lokal. Auf der Straße aber m
er im Tone ehrlichster Entrüstung: . Man sollte et boa,
fier meeglich halten, bet in un'an juten Bealin so wat vor» n
kann! Et is wirklich bedaualich, bet schonst de Jungens >o
dorven sinn!'
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 15. Dezember.

VoTmittags 11' ja Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:
Orgei -Matlnee.

Herr Albrecht Hänletn , Musikdirektor n. Organist ans Mannheim.
PROGRAMM.

1. Theophil Mnffat (anno 1727) Ouvertur:
2. a) A. Guilmant (geb. 1842) Invocation

b) W A. Mozart (17“6-179i) Larghetto a. d, F moll-Ph in sio
c) Rieh . Bartmoss (geb. 1854) „Heilige Nacht ", Hirtenspiel

3. L. Boüllmann (1662 1897) Suite gothique in 4 Sätzen , ep, 25
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , Für Nicht-

abonnenten gegen bonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Symphonie - Konzert*
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

■ Solistin : Frau May-Afferni-Brammer (Violine)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM :
1. Ouvertüre zur Oper „Der Bärenhäuter“
2. Konzeit für Violine mit Orchester in

8. Wagner

L, SpohrForm einer Gesangsscene
Frau May.A;forni-Brammer.

3. Danza piemonte ê . . . , . L. Sinigagüa
4. Faust ’Fantnsie für Violine m. Orchester H. VVieniawski

Frau May-Afferni-Brammer
5. Francesca da Rimini, Fantasie . . P . Tschaikowsky.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumeu (mit Ausnahme dor
Eestaurationsräume) strengstens verboten.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
Leitung : Herr Ugo AtFerni, süidt , Kurkapellmeistar-

1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " , . . C M v. Weber
2. Vorspiel zur Oper „Loreley " . . . . M . Bruch
3. Ungarische Tanze Nr. 5 und 6 . . . J Brahms
4. Laighetto aus dem Quinte ' t . . . . W . A. Mozart

Klariuetto -Solo: Herr R. Seidel
,5. Capriccio Italien , . . . . . Tschaikowsky
& Largo . (1. F . Händel

Violine-Solo : Herr Konzertmeister W. Sadony
Orgel : Herr E Wem !,euer

7. Blumengeflüster, Charakterstück . . . F . v. Blon
8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und ‘Bauer “ . F . v. Suppe

Montag , den 16. Dezember.
Abonnements-Konzerte

Kapelle des Füsilier -Regiments von Geridoril’
(Ivnrhessisches Ar . 80 ) .

\ Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre zur Oper „Martha " . . . Flotow
?. Phantasie über Schubert ’sche Lieder . . Schreiner
3. Woitewott , Valse lento . Geist

Vorspiel zum Musikdrama „Parsifal " . > W gner
5. Senne-Marsch . . . . . . . H v. Buddecke

Weihnaciits Potpourri *) . . . , Ködel
7. Fackeltanz in Es-dur . . . . . Schreiner

*) 1. Am heiligen Abend . 2. Schneefall . 3. Blinde Leier-
mann vor der Thür . 4. Knecht P.upprecht . 5 Der Tannenbaum.
6- Stille Nacht . 7. Der Festmorgen bricht an. 8. Was das
Christkind bescheert hat . 9. Spaziergang 10. Vor der Haupt¬
sache. 11. Papa ’s ittagSEehläfchen. 12. Was Papa nicht sehen
“»*£ 13. Schlittenfahrt . 14. Auf dem Tanzboden . 15. Gute Nacht.

läuser“

Eilenberg
Rossini
Villers

Wagner
Bruch
Friedemann
v. Kockert
Lehar

Abends 8 Uhr:
l Quellengeister, Idyll
J Ouvertüre zur Oper „Teil " . ,
3' a) Tamaris I ,
, b) Desir j VaIse  *
?• Melodien aus der Oper „Tgaßhi
« g zur Oper „Lorele/"
7 4 V*Sĉ e Rhapsodie . . , , .
. Aus der Biedermeyerzeit . *
• Potpourrie a. d. Operette „Die lustige Witwe"

Königliche Sckmisviele.
Montag, den IO. Dezember.

Zum Besten der Witwen- und Walsen-Pension»- und Unterstützüngk-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchester»

I». Symphonie-Konzert
. de»

dcS « vnigMen T »e«l« -Orchesters
UM . . «t r Leitung de»

«königlichen Kap«L» eWri« Hextn Professor Franz Mannstaedt
und NE Mitwirkung von

Herrn Professor Emil Sauer (Klarer ) <M? Dresden.
- »Nsong7 Uhr. G"wöhnliche Prejh». Ende 9. 15 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

D. Höhn (Inh . € . Kriege »', Langgaffe 8.)

Auszug aus den ZivilstandsRcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 14. Dezember 1387.

Geboren : Am 5. Dezember dem Schornsteinfeger
Heinrich Scholz e. T ., Irene Johanna . — Am 7. Dezember
dem Jnstallateurgehilfen Georg Rinker e. T ., Erna Johan¬
na . — Am 10. Dezember dem Stuckaleurgehilfen Otto
Häuser e. S ., Julius . — Am 7. Dezember deni Spengler¬
gehilfen Heinrich Bender e. S ., Friedrich Karl Maria . —
Am 11. Dezember dem Güterbodenarbeiter Fritz Kempe e.
T ., Franziska Anna Frieda . — Am 6. Dezember dem
Hausdiener Friedrich Eberhard e. S ., Friedrich Wilhelm.
— Am 9. Dezember dem Schmiedcmeister Karl Heymann e.
T ., Margarete Berta . — Am 7. Dezember dem Bleigläser
Josef Herzog e. T ., Anne -Liese . — Am 13. Dezember dem
Kaufmann Gustav Pcnck e. T ., Christiane Charlotte.

Aufgeboten:  Kohlenhändler Hermann Gustav
Eduard Zimmer in Langenbielau mit Anna Martha Süß¬
mann das. — Photograph Hermann Friedrich Liedtke in
Mainz mit Anna Katharina Rath das. — Straßenbahn¬
schaffner Kaspar Kerzinger in Biebrich mit Margarete
Haut in Reupelsdorf . — Schlosser Georg Ludwig Feser in
Würzburg mit Elisabeths Boha hier . — Schreinergehilfe
Friedrich Jäger hier mit Anna Wolf hier . — Kaufmann
Friedrich Beyer hier mit Johanna Röches hier . — Koch
Wilhelm Andreas Ludwig Rieß hier mit Anna Mehringec
in Kaiserslautern.

Verehelicht:  Gärtner Georg Erkel hier mit Eli¬
sabeth Dambmann hier . — Kutscher Robert Wilhelm hier
mit Elisabethe Klapper hier . — Taglöhner Gustav Butz¬
bach hier mit Frau Babette Herrche geb. Hofmann hier . —
Installateur Friedrich Meyer hier mit Juliane Moser aus
Biebrich . — Schreinergehilfe Otto Lehmann hier mit Lu¬
ise Bcrghäuser hier . — Feuerwehrmann Karl Metzger hier
mit Hedwig Krieger hier . — Fuhrmann Wilhelm Back
hier mit Marie Hellmig hier . — Zimmermann Georg
Scherer in Niederhöchstadt mit Elisabethe Born hier . —
Verwitweter Baubote Leonhard Jöst hier mit Frau Rosa-
lic Friedrich geb. Tschaegle hier . — Plattenleger -Jakob
Juncker hier mit Anna Fachinger hier . — Hifsmontcur
Karl Sippel hier mit Auguste Watterlohn hier.

Gestorben:  12 . Dezember Rentner Wilhelm Cron,
72 I . — 13. Dezember Karl , S . des Photographen Karl
Engel , 3J . — 12. Dezember Josefine geb. Hatter , Witwe
des Domänen -Küfermeisters Philipp Heß , 83 I . — 13.
Dezember Karoline geb. Brodt , Ehefrau des Schutzmanns
Heinrich Müller , 50 I . — 13. Dezember Kommerzienrat
Paul Franz Pfeifer , 51 I . — 14. Dezember Rentner Jo¬
hann Baptist Schopp , 64 I.

Königliches Standesamt

EOeiw Theater,
Emserstrasse 40. Emserstrasse 40.

Programm vom 16 —31. Dezember 1907.
Nur Spezialitäten 1. Ranges.

Mi *. Rannie echter Singhalesc aus Ceylon.
Der Tcufelssprung mit 12?scharfcn Säbeln versehene Reisen aus

ein mit spitzen Nageln versehenes Brett mit nackten Füßen.
Nora Hamann mit ihren 31 drcss. Tieren(Kakadusu. Hunden).

Fmil Kante mit seinem Esel und als Automobil-Baron
und die sonstigen Spezialitäten.

Heute Sountog , nachmittags 4 u. abends 8 Uhr:
DE " Vorstellung . "HOH

Vorzugskarten in der Nachmittags-Vorstellung und Wochen¬
tags Gültigkeit. 2715Die Direktion:
_ Max Eller.
Hotel■Restaurant Friedrichshof.

Heute Sonntag , den 13. Dezember 1967:

IRffltöu Kotiert
von der Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 27.

Anfang 8 Uhr- 129/174

Bekanntmachung.
Montag, den 16 . Dezember er., mittags 12 UAr werden

im Verstcigcrungslokale, Kirchgasse 23 dahier:
1 Billard , 1 Klavier, 1 Salonschrank, 1 KasserrsHrunk,
2 Schreibtische, 1 Gaszuglampe :e. re.

öffentlich meistbietend zwangsweisegegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1907. ... 2730

Siels » , KrrichtsMMr.

Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe sämtlicher Gold waren

teils bis 30 .,Rabatt . 2733

A. Perlewitz,
Uhren- und <Soldwareri-Handlung,

Nur Heümnndstratze 41), an der Wellritzstraße.

iils-
Empfehle mein reichhaltigesLager in

allen Arten Luxus - und Gebrauchs-Möbeln,
als Büfetts in Nußbanm u. Eichen, Herren- u. Damen-Schreibtische,
Vertikos, Spiegel- >,. Bücherschränke, Garnituren, einzelne Diwans,

Ottomanen, Umbaus,
Nähtische in größter Auswahl.

Berliner Spiegel, Paneclbrcttcr, Etageren, Nipp-, Bauern- u. Spiel¬
tische, Staffcleien, Büstcnständcr te. zu billigen Preisen.

Möbel- und Ausstattungs -Geschäft
Pb . Seibel,

Wiesbaden. 7 Bleichstkake 7.
Bitte genau aus Finna und 9ir. 7 zu „chtcn. 2752

Fabribb’onaileiiiiijBSGBlieirnnlis ^p * I

HJfHMRBERGAlBRECHlI
0  Hoflieftran.r SeinerMajestätOesKate undKünigsWilhelm11.^

^ ^ amRaüiliauseiii RHEJMBERG am NnderHielff.

fegjgl 6egr.
Anerkannt  bester Bltfgflikor!
• a 24 Preis - Medaillen!
MattveHango

ausdrücklich:.Uätdarberg-

fspeditions - Gesallschatt, Wiosb aden . *\
Speditions-Fuhr-a Möbeltransport-Geschäft.
Spe (£ti 'teHs -G;:eseffeß [ijeiff{f

Möbeltransporte
vo» Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Verpackung . — 2lusbcwahrung . -

Speditionen aller Art.
Paffagiergnt . — Zollabfertigung.

waggonladuugen. — Lastführwerk.
tiQEüB lM-u. IModelie mit Geleisani»!

Eigenes massives Lagerhaus zur Ansbcwahrung von
Koffern , Möbeln re.

VerfrelunZ der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
und der Holland Amerika - Linie.

Bureau uud Lagerhaus : Adolfstratze l , an der Rheinstr.

isti
G. m. b. H.

Telephon 872.
1111

Telegr .-Adr. „Prompt " .

Noch ist er Zeit,
dis Vorteil « auszunutzen, welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRANKLIN “-
Sclinell &clireibniaschine

® mit sichtb . Schrift, einf. Umscbaltg. zu
nur nur Mk. 935 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritter,
14 Röderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr- und Miets-Institut
Gelegenheitskäufe aller Systeme. 1687
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4  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wilhelmstrasse 13 , Alleeseite.
Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lange Termine.

Eröffnung laufender Rechnungen.
Errichtung provifionzfreierLheckconIi

Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im Ver¬
hältnis zum jeweiligen Geldwert stehendem Zinssatz,

r- Zf. 5°|o.
Einlösung «on Coupons geraume Zeit vor Fähigkeit. Vermietung

von Safes. ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Es genügt nicht,
wenn Familien-Anzeieen (Verlobungen , Vermählungen, Geburten , Todestäite)

nur in einem Blatte
inseriert werden, da das betr. Blatt nachweislich noch lange nicht in jeder Familie

gelesen wird.

familien -Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbadeu und Umgebung; auch im „Wiesbadener

General- Anzeiger“ zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachriohten von Wiesbaden erscheinen

amtlich nur im
Wiesbadener General-

Anzeiger.

Danksagung.
Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste unserer lieben, unvergeßlichen Tochter und SchwesterArwilie
besonders Herrn Pfarrer Diehl für seine überaus trostreichen Worte am Grabe , sprechen
wir allen unseren innigsten Dank aus . >r
2753  Die tiefgebeugten Eltern und Gescywister: Familie Opel.

©leg. mod . Herren -Anzug und
Paletot , s«wic ein clcg. neuer
Samt -Anzug (7—8 Jahre altem
Knaben passend) zu verk. 2743

Fran kenstraß e 2, Part.

Pholn.-Aiarat,
7V12 , bill . zu verk. 2738

Gustav -Adolfftr . 3, Part.
Kanarier» (Stamm Seifert)

zu verkaufen . Ernst , Hellmund-
straße 34, 2._ 2741

Eine alleinst . Frau sucht kl.
Zim . u . Küche, auch geg. etwas
Hausarbeit . Off . m. Preis u. E.
2738 an die Exp , d. Bl . 2740

u. Attnnrnlatoren , gebr. bill.
zu verkaufen 2749

Bismarckring 25, 3. r.
Ein Mnfitwerk z. Drehen

mit 31 Notenplatten billig zu
verkaufen , 2742

Hermannstr . 7, 1. links.Zauber
vergibt ffdem Gepcht »in rostg«s
jugendsrisches Anssehen , zarie
weiße sammetweich« Hunt und

blencdnd ichöner Leint.
AlleS dies erzeugt die echt«

v. Bergmannu. Co., Raboseul tili!
Sltmymarkc: Dteckenpserd.

ä Sr . 50 Pf . in Wiesbaden r
Otto Ali- Trog.. A Cratz. W.
Machenbeimer, C. Portzehl, C. SB.
PochI Nchi, Scttf KockS, Nob
Sanier, Osc. Metzler, H. R»os
Nchf.. Chr. Tauber, in Hochheimr

Apoib K« !. t8S3

feinster Ausführung , sichtbares
Geld , Patcnt -Münzprüser , tadel¬
lose Funktion , sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.

», »»» » »,
An den Dorninitan. I . 52

Antomaten -Fabrik.

n Mainzer Sauerkraut
Pt ». 8 Pf .i.

Neue Salz - n. Effiggurk cn
Neue holl. Vollheringe

Stück 6, Dtzd. 65 Pfg.
NeuenRollmops u.Bismarck-

yeringe cmpfichn
Martin Beysieg3l

Friedrichür. 50, Ecle Schwowachcr-
stroße vi'- a-vlr der Jnsant -rte-

Kaierni' 9879

Keine Arrangements-Vögel!

50  prima
fniiati nl)ö!)iie

(Stamm Seifert ) in ^ jed. Preis
tage zu verkaufen . Stumm viel¬
fach prämiiert und erhielt am
7. Dez. 1907 wiederum die große
silberne Medaille , ff. Au
stellungSvögel.
2739 Göbcnstraßc 4, 3. l.

NB . Jelst gekaufte Vögel wer¬
den bis Weihnachten aufgehoben,
alle Vögel geschlossene Fußringe

Danksagung.

leMn 511.
Die vollständig neu, im modernsten Stil

hergerichteten

sind von heute Sonntag ab wieder
eröffnet . Gleichzeitig empfehle den geehrten
Herrschalten meine oberen Restaurations¬
räume. 2744

Hochachtungsvoll H « LlH»

Li ll’s Weinstuben
Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Xeleplion 5ll,

WIESBADEN.

Heute Sonntag , den 15. Dezember 1907.
Diner ä M. 1.75,

im Abonnement M. 1.60. j ■
Suppe ä la Montmorency.

Salm L la Victoria.

Mr die uns bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

«rau Philippme Hubert wwe.
gcb. Schlott

erwiesene wohlthuende große Teilnahme sagen herz¬
lichsten Dank

Für die Hinterbliebenen:

Wilhelm Hubert.
Sonnenberg,  14 . Dezember 1907. 2751

Trauerstoffe.Trauerblei-er.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

e J . Hertz,
Langgaffe 30.

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophnlüse Kimle !* empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neusn

Medicinal -Lebe ' tran,
garantirt reine doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen ArznebGesetz-
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge»
schmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flasäen & 90 Pf. u. 50 Pf.
sowie lose ausgewochen. 3 4

Drogerie Chi ». Tauber4*** 8,
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Grotze Gelegenheitsposten in

Sdiutwra
Ar » HCU 0 öj | C 22 » Sei » fabru.

Dtner ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10

Suppe ä la Montmorency.

Salm 5 la Victoria.

Gedämpfte Ochsenrippe
ä la Chipolatta

Haselnuss- Fis Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10

Diplomaten«Vorspeise-

Rehfricandeau h la Chasseur

Gefüllte Ente mit Kompott.

Eis oder Käse

Gedämpfte Ochsenrippe
ü la Chipolatta.

Metzer Poularde mit Kompott.
Haselnuss -Eis-Waffeln.

Vorzügliche Weine.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Diplomaten =Vorspeise.
Rehfricandeau k la Chasseur. '

Gebk. Kalbsmilcher m. Erbsen

Gefüllte Ente mit Kompott. ,
Eis oder Käse.

9125

Gegründet 1890.
Freitag , den 27 Dezember , abends 8 '/, Uhr,

findet im Saale des „Kathoti'chcn Gesellenhauses," Dotz-
heimerstraße 24, unsere

weihnachtr-zeier.
bestehend in

Uonzert, Ball und Verlosung
statt. Zu diesem fett Jahren so sehr beliebten Weihnachts-
scste lavcn wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins hier»
mir sreunDlichst ein. ^736

Der Vorstand.

In , Aufträge  der Frau Oberstabsarzt Dr . Collisor»
Wwe . dahier wird das dieier gehörende an dcr̂ Kl
Schwalbacherstratze Nr . 8 belegene Hansgrundstüa,
l gr bst qm. groß, eingetragen im G undbuch von Wies¬
baden-Junen in Band 105, Blatt Nr. 1580 und seid«
gcrichttich taxiert zu Mk 48 000.—

Montag,  den 30. Dezember 1007,
nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau Nikolasstratze 12 öffentlich versteigert.
Die Bedingungen können bei mir während der Bureau¬

stunden einges-hcn werden.
Wiesbaden,  den 13. Dezember 1907.

Justizrat Dr. Romeiss,
Kgl. Notar._ ^

Zitronen,
grosse vollsaffige Früchte,

» 13 Stück 55 Pf . S
empfiehlt

P . Lelir , Hoflieferant,
4 Bllenbogeugassfe 4 ._

sämtliche8 HH-i»:r Sdrs -t, 10°'-
Kindcr -Schulstiefel wegen Ausga
dieser Artikel zu und unter Emkum '
preis.

Marktstraße II . Schönfelds MainzerSchnhbarzar.^̂

verkaufe
Verkauf nur im Laden.
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Aenssersi preiswerte Weihnächte - Geschenke!

Damen -Wäsche :
145 7

Stück M I, , 6 St . M. / .
80

mittel fälliges Hemdentuch mit Bogenfestan,
völlig weit und lang.

1 65 (125
Stück M. I, , 6 St . M 0.

krä tige Ware mit hübschem Festonbesatz,
sehr preiswert.

n io ii 50
Stück M. U. , © St . M. II,

Herzpasse , teinlädiges Hemdentucb mit Loch-
languetten-

0 10 1150
Stück M. ü . , © St . M | | ,

aus gutem Ren force mit reicher Stickei-
Garnitur , hübsche Fassons.

0 25 17 50
StückM. fi, ,6 st. M. Io.

mit reicher handgestickter Madeira -Passe.
Ia Qualität , aussergewöhnliches billiges
Angebot.

IlIIIlMM stuckM. 3, 50, 8 St. M. 8. 50
Wiener Schnitt , mit reicher Handstickerei
feinfädige Ware.

sinKieid stuCkM.i. ,»stM u.
aus kräftigem Hemdentuch mit hübschem
Festonansatz.

-BBiH stuck , r, * s t.Mr
aus geraubtem Croise mit Volant u. Kurbel-
languetten und Fältchengarnitur.

;inh!eid m. »st m.5.
Knietasson , prirna Renforce mit reichen
Stickererei -Volants.

»Meid stuckm 2, >0,»st.mß>0
gerauht Crois 6 mit reichen Fältcben und
schöner Stickerei.

.Stück Mk.
bw. Flaneil , in schöner Ausmusterung,
gute Qualität.

fi;

I.
45

. .1 . . . . Stück Mk.
aus schwerem gerauhtem Pikee mit Volant
und Languetten.

2.65

0 65 075
St . M Ö. , » St . M. D,

Ia Rentorcö mit hübscher Fältchen -Garnitur,
Umlegekragen und a»jour -Festouansatz

lltlGmd stM.4.0,3St.M\v°
feinfädige Qualität , Umlegekragen , Fältchen-
und reiche solide Stickerei -Garnitur.

100 0 85
.I . , 3 St . M. fi,

farbig , schöne helle Muster.

1 50 I 10
.1 . , » St . M. 1

Plüsch -Pikee, -schwere Qualität.

1 80 h 95
. | , , 3 St . M. 7 ,

wei 'ss gor . Croisö mit Umlegekragen and
ü-jour -Festonansatz.

0 25 fi 25
. . . fi . , » St. M. II.

weiss ger , Croise , feinfädige Ware , Umlege¬
kragen , Fältchen -Garnitur und Loch-
languette.

Blumenfhal & Co
Kirchgasse 39 |41.

«f
g 2694

Mobiliar- # # *
» *  Pfrllfigftiing

Morgen Montag , den >6 . Dez . , nachmittags 2 .3V Uhr
beginnend, vcistcigc' rcjich zusolgeAuftragS in mcincmVerstcigerungssaalc

25 Schwalbacherstratze 25,
nachverzcichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:
, - Eieg. Schlafzimmer -Einrichtung , schwarze Salon -Einrichtung'

Spiegelschrank , 2 Bücherschränke, clcg. Saloii -Garnilur (Sofa'
.'i 2 Sessel, Rußb .-Schreibsekretär , Herren - u. Damenschreibttsch'

Nachttische, runde , ovale u. viereckige Tische, Rokoko-Goldspicgcl-
Oelgemälde . hochbäuptige Rußb .-Betlen , Büstenstnnder , 3 cinz-

. Plüschsessel, 1- u. 3-fl. Lüster , Motorfahrrad , gr . Gartcnschlauch
' m. Strahlrohr (30 m l), Teppich , 2 ekegchPlüschdcckcn, 2 F . gc-

sticktêPortieren , Handarbeiten , sehr gute Deckbetten, u. Kissen,
div. Spiegel , Badewanne , Grasmähmaschine , Teppichkehrmaschine,
hochelegantes Plüsch -Capes , cleg. Gchrock Weste, sehr gut

'»- erhaltene Herren - u. Danienklcidcr , Zither , Koffer , gold. Hcrrcnuhr,
. verschiedene große eich. Waschbütten , Eiskastc » und viele hier

. . vecht benannte Gegenstände
FnwiUjg uierstbietenü gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

» 'ßeorg Säger.
Auktionator u.  Taxator

^ GeschaflMokal: Schwallbachcrstr 2S.
RB . Gegenstände zum Mitvcrsteigern werden abgcbolt.

« « »MM
Versellcke ckieseS ravt gceohmsck.
voll», prächtige Sortimente mo¬
dernster Sachen . Herrlichste mit
Silberdraht iibersponnene Phan¬
tasie -Artikel , echt versilberte und
feinst gemalte Verzierungen
mannigfachster Ausführung , als:
Kugeln, .Brillant *u. Leuohtrefleze,
Perlen , Luftballons , Trompeten,
läutende Glocken , Vögel. Engel,
Eia - und Tannenzapfen , .Erlichte,
tosen , LTchthulteretc ., und zwar:
Sort I über 200 Stuck zu 5.00 M.
äort .n über 150 Stück zu 3.50 M.
Gratis lege bei : ÖOrt. I 1 hochf.
reizend gekl . Oelenkpuppe , 25 cm
gposs , wachend u. schlafend , oder
I bewegl . Christbaumspitze mit

, , harrnon . Tiroler Glockengeläuts,
lernet 1 Karton meines patent , selbsttätig bewegl . Christbaumschmucks,

versende hochfein gekleidete Puppen , Papa — Mama rufend.
Pur Händler Extra -Sortimente von 10, 13, 20 M. und mehr.

Andreas Kraus , Köppelsdorf i . Thür . 5i
Grösste » Geschält der Qraoofte am Platze . ■

k. G. i l  H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauiseben Iand w.Genossenschaften
nnd

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez
Wiesbaden.

Keicbsbank - 00 Fernsprecher
Giro Konto mUUlZbir . 6 \S.  No . 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis za 3 ‘/«"io Zinsenin täglicher Berechnung angenommen n.

Depositengelder
anf ganzjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12V , Uhr.

Warmrngl
Ein verstimmtes WeihnachtSfcst entsteht leicht dadurch, daß die

unter dem Tanncnbaum liegenden Geschenke durch Hcrabträuscl » der
bisher gebräuchlichen WeihnnchtSkcrzcn vcedorben werden. Ersparen
Sic sich diesen Acrgcr nnd kaufen Sic nur die berühmten , nicht-
träufelnden Weihnachtstcrze » mit nachstchcudcr Schutzmarke.
Die AuSgabr ist gering und 2388

Jkfkei; Tagebtaü
lind Handelszeitimg

besitzt jetzt mehr als

12860 V Abonnenten.
Zeder Abonnent

- erhalt kostenfrei -
Wochenschriften: Beiblätter t

Jeden Montag Jeden Montag : Sporfblaff
her Zeitgeilt. Jeden Dicnslai : . . . .

Irden Mittwoch : . . . . steile-. Bilder» und
Cetfm. Rundschau. Couriüen-Zeifunq.

Jeden Doniierskaq : . . Jeden Mittwoch : . .
her Weltipiegel. hlterar . Rundidiau.

Jeden Freitag : > . . . , Jeden Donnerstag : . . .
UliK, Sil . Witsblatt. Surilt . Rundfchau.

Jeden Sonnabend : . . . Jeden Freitag : . . . .
Haus Hof Garten. Frauen-Rundldiau.

Jeden Sonnaienb : . . .
Oer Weltipiegel. Börlen-Wockenickau.

selbst wenn sic schief am Baume stehen.
Alleinverkanf für Wiesbaden in *|a Psund -Paketcn, mi( 15 und

20 Stück , weiß und bunt i (0 Pfg . ,
Droaprie Moebns , Tauusstrl ' 25.

Telefon 2007. '

LalmumtUelis Oütervoslätterei'
Bureau:

im Züdbahnhof
Skt» kW Spediteure -».--ba»-«.

G . m . b. H
Telephon N17. 84s

Prompte A» . und Abfuhr von Stückgütern.

Im Feuilleton des „6 . T ." erscheint iin nächsten
Quartal:

Das Glück in freudenfhal.
Diese neueste Schöpfung des sehr beliebten Verfassers,
die sich durch eine klare Handlung von starker Bewegt¬
heit und durch den Gegensatz von ernsten und humor¬
vollen Szenen vorteilhaft auszeichnet, wird sicherlich,
ebenso wie die früheren Romane des Autors , dm un¬

geteilten Beifall der Leser finden.
Das Berliner Tageblatt und Handels¬
zeitung erscheint wöchentlich 13 .mal , auch Montags,

und kostet

monatlich2 Mark
vierteljährlich 6 Mark bei allen Postämtern und Brief¬

trägern des Deutschen Reiches. 60

3u Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtnugs
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität. 1905

Hcli . Hrodt Söhne,
ccnrtaflatiDnöaeicIiSf ! für Gas - . Wallrv . „ ob rieft ? 9I„ fon »„
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Uchieider

Neu eröffnetes Manufaktur- u. Modehaus Kirchuasse 35/37.

Weihnachtsgeschenke.

Teppiche.
Grösse in ein. ca. 130,200, 160/230, 196/300

Axminster, hübsche Muster M. 9.—, 16.—, 22.—
Aminster , solide Qualität M. 12.—, 20.—, 29—
Axminster, modernste Dessins M. 17.50, 28.50, 40.—
Axminster, hervorrag. Fabrikat M. 49.—, 70.—
"Velour, Prima i. reich. AuswahlM. 20.—, 32.—, 48.—
Tapestry, Strapezierware M. 13.—, 18.—, 27.50

Tischdecken
grosse Auswahl, Fantasie, Tuch und Plüsch

Filztuchdecken mit reicher Stickerei
M. 5.50, 4.25, 3.25, 1.95

Fantasiedecken, moderne Muster
M 6.25, 4.75, 3.50, 2.50

Plüschdecken, hochflorige Qualitäten mit
aparten Stickereien und Applikationen

M. 25.- , 21.—, 16 50, 13.25, 10.80, 6.50

Divandecken.
Grosse Auswahl in Qualitäten und Dessins.

Fantasiedecken, ca. 150/300 cm gross, M. 18.50, 15.25
12.50. 9.50, 7.50

Plüschdecken, ca. 150/800 cm gross, M. 38 —, 29.—,25.—
Moquetdecken, modernste Muster u.Farben, bisM.85.—

Bettvorlagen.
Axminster Vorlagen in hübschen Mustern M. 1.95, 1.50
Axminster, dauerhafte Qualitäten in

unübertroffener Auswahl M. 5.50, 3.50, 3.25
Ia Tapestry, Grösse ca. 52/110 cm M. 2.25
Ta Velour, Grösse ca. 62,125 cm M. 5.25
Imit. Perser Teppiche u. Vorlagen von M. —.95, 70

Portieren-Garnituren
von den einfachsten bis zu den elegantesten
geschmackvollen Farbenzusammenstellungen

Wpllene Portieren, 2 breite.Shawls
M. 7.50, 5.25, 4.20, 3.50

Gestickte Filztuch-Dekorationen, 2 Shawls
und 1 Behang, von M. 4.50 an

Applizierte Leinengarnituren, mod. Ausführung
M. 16— , 14.50, 12.50

Tuch-Garnituren in neuesten Zeichnungen
M. 60— bis M. 18—

Steppdecken.
Satin mit Beformfutter M. 5.50, 5.—
Satin mit Jac.-Futter M. 7.— 6.—
ff. Satin mit Jac.-Futter M. 9.75
gleichseitig Satin beste Füllungen M. 22.50, 17.50,

13.50
Kinder-Steppdecken M. 6.75, 5.50

Felle.
Schöne langhaarige Ziegentelle, woiss, grau, schwarz

u. gefärbt M. 8.75, 6 —, 4.75, 3 25. 2.75

Weiss Thibet, Angora M. 9.25, 6— , 4.50, 3.50

Wolldecken
enormes Lager nur erstklassiger Fabrikate

Gute Qualität, Grösse ca. 130/180 cm M. 4.50
Feine weiche Ware Grösse ca. 140/190 cm M. 6.75
Gedieg. Qual. eleg. mod. Muster

Mk. 15 - , 12 — bis 7.50
Künstlermuster reine Wolle bis M. 38—
Wollfries, weiss, prima Qualität, 130 cm breit,

reine Wolle Mtr. M. 5.25

Daunen-Steppdecken.
feinste Ausführung, ca. 160/210 cm gross, bester Satin

mit Seidenglanz M. 35.—

Seidene Steppdecken, einfarbig und in hocheleganten
neuesten Mustern von M. 55.— an

Hamedan, Grösse ca. 110/65 cm 19— , andere Grössen bis . M. 25— Buchara, Gr. ca. 115/125 cm M. 150— , andere Grössen bis . M 250—

Gebet-Teppiche, 15 „ 150/85 55 20—, 55 55 55 55 90- Derbent, 55 55 315/160 ,, 55 195— , 55 15 11 55 400—

Karabagh, , 51 „ 115/105 51 24—, 55 15 55 • 55 40— Beshir, 55 55 345/160 55 55 265— , 15 11 11 51 450—

Bergamo, 55 „ 140/90 55 40—, 55 55 55 • 55 60 — Muskabat, 55 55 310/265 55 57 270 —, 51 11 11 • 11 750—
Serabent 55 „ 150/100 „ 45—, 55 55 55 • 55 60— Cuba-Gallerie, 55 55 345/110 55 55 300— , 55 11 11 * 15 500—

Afghau, 11 „ 90/150 55—, 55 C 1> 55 • 55 400— Monjour, f 55 55 175/125 51 55 330— , 55 11 11 * 15 475.-

Kasak, 15 „ 205/135 60,- , 55 55 55 • 55 175.— ff. Ghulistan, 55 55 366/277 55 55 350— , ' 55 11 11 15 800—

Talisch, 15 „ 325/110 55 95—, 15 15 5 • 55 350.— Sarakeny, 55 55 420/314 55 55 360— , 55 11 15 * 15 700—

Schiras, 55 „ 175/130 15 95—, 55 ' 55 55 *' 55 325. — Mahal, 55 55 368/266 55 55 400 - , 55 11 55 * 55 900—
Jamuth, 15 „ 210/130 51 110—, 55 5? 55 ’ • ' 55 750— ff. Joraghan, 55 55 432/332 55 55 900— , ' 11 15 55 f 55 1800—

Beloudjistan, - ■ 15 „ 250/155 55 110—, 55 55 11 • 55 500— Kilim, 1 55 55 350/150 55 55 60— , >1 11 55 * 55 150.—

Chirvan, 1. • 51 „115/115 55 120—, 55 55 55 • 55 200— Pallas Kilim, 55 55 335/160 55 55 135— , 11 11 51 • 55 300.—

Fers.Seidenteppich 55 „ 110/160 55 125—, 55 55 55 • 55 900— Soumak, 55 55 290/190 55 55 120— , 51 11 11 • 55 400.—

Hamidie, 55 „ 327/205 57 150—, 51 51 55 • 55 400—

Exoten in allen Grössen und Preislagen.

i

Ein grosser Posten

Orientalischer Teppiche, Vorlagen, Vorhänge,
ausgesucht schöne Stücke,

kommt ab beut« zu Aufsehen erregend billigen Preisen ZUM Verkauf
Für den Kenner orientalischer Erzeugnisse wird die Schönheit der einzelnen Stöcke besondere

Freude erwecken und die Preiswürdigkeit überraschen . Das absolut reelle Verkaufsprinzip garantiert
auch dem Nichtkenner eine sichere Gewähr für wirklich billigen Einkauf.

•• - '■ »> ; :
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Paletots
für Herren und Ktiabcr

Dauerhafte EualitSten. — Elegante Susftihnmg.
Enorme gurwahl ln allen Preislagen.

Heinr . Wels,
Marktfttah 34. 2198

£ Sie schädigen sich ungemein >
£
£C
£
c

£
£
£C

wenn Sie nicht Rosenkranx ’s

Heitmaditeflusslellung
Blücher - Platz 3 —4

besichtigt haben.

>
>s

in:_ _ 3L © © 23 * " w*

Schrelbtiichen, Nähtischen. Bauerntischen, Paneels, Zlurtoiletten.
Speise-, Herren-, wohn-, Schlafzimmer-, Mchen-Einrichtungen, Büfetts.

Spiegel. Vertikos, Bücherschränken, Salonsu. Garnituren
»rr «Ion bekannten billigen Preise 1095

>
>
>)
)

werden in dem

Möbelhaus Fuhr,
Meichstratze 18,

zu jedem nur möglichen Gebote abgegeben: ,
40 Vertikos, 35 Herren- und Damen-Schrcibtnchem Nutzü.,
Eichen und Mahag., 20 Spiegclschränke, 25 Nähtische, 20 Bücher¬
schränke, 15 BüsettS in Eichen und Nußbaum.

Großer Posten Eßzimmer-Auszugtische, Stühle in I». br. Rrndsleder,
Pancelbretter, Pfeilerspicgel, Stuffeleien, Polster, Garnituren,
Sosas, Ottomanen, sehr schöne Salonschränke in Mahag. und
Nußb., 1- u. 2-tür. Kleidcrschränkc, Waschtoilcttcn.

Große Auswahl in kompletten Herren - «. Speisezimmern neuester

10 kompl.' Mahag.- «. Nußb.-Salons in den scinsten Aus¬
führungen. . . - -

Große Auswahl in allen möglichen kompletten Schlafzimmern «no
Küchen jeder Preislage. ^ ^ ,

Eigene Schreiner- n»d Polstcr-Werkftatte im Hause.
Wer gut und doch billig kaufen will, besuche da?

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratze»8.

Telephon 2737 . Telephon 2737.
Weitghcndcstc Garantie.

Auch nehme ich Möbelstücke gegen entsprechende Anrechnung in
Tausch.

Zur Ansicht meines Lagers u. Auskünften stehe ich gerne zur
Verfügung. _ _
2202 _ D C. .Golöwaren
Kaufen Sie gut und billig bei C. StrNck » Goldschmied, Marklstr. 19a
kein Laden. Eingang Grabenüraße2. Kein Laden

Wrrtftötte sür Reparatur- und Neuarbeiteo.

sind die nützlichsten GeschenkeSINttER
Nähmaschinen

käuflich in
unseren sämtlichen Läden

mit dem bekannten „S “- Schild.SINGERC«.
lllllitsfcll Acf.-GüS-

Wiesbaden , 2081
Neugasse 26 , Ecke Marktstrasse.

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel » eig . Anscrt.
A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 76

Handschuhe
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle mein

großes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces,
Wils - n . Waschleder , Militär -, Fahr - und Reit-
Handschuhe mit und ohne Futter. Für guten Sitz und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei Abnahme
mehrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne' Paar
in einem prachtvollen Handschuhkasten. Ferner empfehle mein
gilt assortiertes Lager in Hüten , Mütze « ,Regenschirmen,
Hosenträgern , Hemden , Portemonnaies , Kra¬
watten , Kragen n . Manschetten in größter Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten billigen Weihnachtspreisen. —
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1358
W'ritz  Streusel *, ianMM)inii(i)fr,

Kirchgasse 36 » gegenüberd. Warenhaus Blumenthal.

^ - , -öas
schönst

iUeihnadits-
üsschenk

ist eine Damra - oder Kerren -Ubr
Sie finden die grösste Answahl von

Mk. 5.— bis zu Mk 300.— unter
fachmännischer Garantie

bei
Franz Kämpfe,

Uhrmacher.
20 Webergasse 20.

Gegründet 1S92.
. . Spec . echte amerik.

Taschennhren:
Grosses Lager in Goldwareu:
ührkeffen, Ringen, Kolliers,

Ohrringen,
„Fngenlose Iranringc“

in allen Fassons etc.
Speziell:

Weihnachts-Geschenk-Artikel . Grammophone,
Platten, Nadeln.

2083

Karl Fischbach
üipciigaase 49 , zunächst der Marktstraße.

r, ui!
und alle Reparaturen

207»

I

'l

!
> üurjtellung|

Häfnergaffe 11,
ladet zur Besichtigung der

Weihnacht;-
^ ganz ergebenst ein.

I
2178

Fritz Naglo . (
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Die zum Nachlasse
de« Schreinerineisters Aäsm Ignotin gehörigen3 Miet-
Häuser:

Adeiheidftraße 76,
Riehlstratze 12 und
Herderstratze 27

werden am
18 . Dezember 1807 , nachmittags 5 Uhr,

f« kleinen Saale des Hole ! Union (Zauberflöte) Neu-
gaffe dahier durch den Unterzeichneten Notar meistbietend
sreinnürg versteigert.

Besichtigung jederzeit durch die Witwe Adam Frohn,
Riehlstraße 12, II . Etage. ° J

Einsicht der Bedingungen bei dem Unterzeichneten.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1907. 2204

Der Königliche Notar:

Ejmont Heinfzmann, Justizrat.
Befeannlmaehung.

i de» 2 ? . D -zember d. I ., nachmittags
^ Hk nmangend, laßen die Eheleute Landwirt .
«etoll IS hier, ihre in d:r Gemarkung Dotz¬
heim und B.ebr.chb-legenen «7 Grundstücke aus hst-
Ngem Rathause auf acht Zahlungstermine öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Hieran anschließend läßt der Landwirt Wilhelm
5l? ifn tÖOn  ^ er' te'n an bcr  Bicbricherstcaße 12 belegenes
LLohnhans nebst ! 7 Grundstücken auf 12  Zahlunas-
termlnc, sowie die Eheleute Tüuchermeistcrk°ri »ißr»Ivh
Krauis ju  Wiesbaden ihr in hiesiger Gemarkung be-
legeneu6 Grundstücke aus 6 Zahlungstermine öffentlich
meistbietend versteigern. 75

Dotzheim, den 17. Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

_ _ Ro » seB 8 Orisg erichts Vorsteher.

3u Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in BekettchtNttgs-
korpcrn für Petroleum, Gas und Elektrizität. 1905

Meli . Ürodt
Jnstallationsgeschäst für Gas-, Wasser- und elektr. Anlagen,
^Gegr. 1884. Oranicnstraße 24. Fernruf 2783.

Lu ausserordentlich billigen preisen
ob Sonnioo, den M.  Msvember«

Reichste .A.uswah .1 in:
Kleider - und Blusenstoffen
Waschkleidern , Yelours
Weisswaren , fertiger Wäsche
Damen - und Kinderscbiirzen
Damenrocken
Schlaf-u. Bettdecken, Bettwaren etc.

Siüiiie Mbl sind nur bester Quslll.

Wilhelm Mz
Telefon 896. Marktstrasse ÄÄ.

Grosse Posten zuruck$esefzfer Waren und Reste
weit unter Einkaufspreis.

959

vor- und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
srickcird. Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver¬

besserungen.
Ratenzahlung!

Langjühr. Garantie!
Fahrräder

der rcnomirt. Fabriken
Deutschlands.

Jacob Gottfried,
Blcchanikcr,

Wiesbaden,Gradcnstr.2li.
Del. .3895. 5961

Eigene
Reparatnr-
Werkstätte.
HL. Gebr. NähniaschincnI

u. Fahrräder stets am Lager. !

Zahlungs-
schwierigkeitcn werden durchA«e-
Mch beseitigt, ZwnngSvcrgleichc
M Konkurse clngclcitctu. durch-
gcsthrh Geschäftsbücher cingc-
^chtet_und geordnet, Rat in.-icchtssachenu. Stcucrnngclegcn-
Wm erteilt, sowie alle diesbez.
Schriftsätze, Reklamationen re. an-
NMtigt. Langj. Tätigkeit als
-rcchtsbcistand, Konkursverwalter
u. verbürgt streng reell und gc-
"nsenh. Ausführung erteilter
Aufträge 2255
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Trauringe,
öa*«osiv Gold, fertigt za

jedesi Preise

G. Gottwald.
Goldsokmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
perlest f. Reparaturen,
'»aufn. Tausch v, altem

Gold u. Silber.

m - r
und damit empfiehlt es sich für alle
Geschäftsleute , zur Erzielung eines
guten IVeihnachtsgeschäfts mit der
nötigen Zeitungsreklame jetzt zu
beginnen.

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangierte Anzeige in einer anerkannt guten
und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur
vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäftsleute
inbesondere der täglich 16—56 Seiten stark erscheinende

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Sfadf Wiesbaden

in Betracht, welcher in Stadt und Land, bei Hoch und Nieder verbreitet ist.
Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “ hat der „Wiesbadener General-Anzeiger“

in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den Kreisen dei B̂e-
amten, Rentiers , Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger “ wegen seiner Reich¬
haltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Unserafe sind daher unbedingt von grofjem Srfotg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-

Anzeiger “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes , sodass wir uns jeder
weiteren Anpreisung enthalten können.

Telephon 144.

Verlag des
„Wiesbadener öeneral -flnzeiger

Geschäftsstelle : fllauritiussfrafje 8.

u

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Herrn.
Bewier , Sommer*
feld .Bez.Frkf. n.O.Tuch-
vrrsandgeschäft, gegr.

1873.

S Bei

"ffcSförußJen,
Stockungen

der Blutzirkulation von un¬
übertroffener tausendf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
blewt nur echtes 1783

liisiNigiisßolv.jegjir.
Gmeraloertrieb für Wiesbaden

Fritz Bernstein,
Wettrikflraste 39

Gibt ohne Binde, ohne
_ Brennen,
Jedem Schnurrbart Lag' u.

., , Kraft,
Streicht man Jllma auf

den Bart,
Und dreht ihnnachbeliebiger

Art,
Lo steht stolz und hoch der

J Mannesbart.
I Flakon zu I , 2 u. 3 Mk.
> Alleinverkauf:
Andr. Jürgens. Coiffeur,

Parfümerie,
D Wiesbaden, Friedrichstr. 14.

8rauen!
_ Wenn Sie leidend?

so schreiben Sie an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 b. Köln(Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Eiitige von vielen Hundert Dank-
sagnngen: Frau B.inW.schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." —Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen■
Wirkg.". —FrauH. i. B. „Mehr- .
mals hat Ihr Mittel bei mir ge -'
holst». Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

(schnittreif) Ztr. Mk. 28.—, Post¬
kolli Mk. 3.75 franko. k

H. Neuiann,
EinlageW.-P., Niederuna.

8d8M3ii8M ?,
Ischias, Hexenschuß, Bron¬
chitisu. dgl. Erkältungen be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wnrmeer-
.rengeuden schinerzstiUen-
de» 62/155

Llsü-Usttö.
Erfolg frappant: Pak. a M. 1.

Zn haben bei: Drogerie
Moebns, Tannusstr-. 25, Ger¬
mania-Drogerie, Rheinstr. 55,
Medizinal-Drog. „Sanitas",
Maurittusstr. 3, Ring-Drog.,
Bismarckring31, Adler-Apo-
cheke, Kirchgasse 26, Westend-
Drogerie, Bismarckring 45.
22j. WeinhändlerStocht., blond/

sch. Ersch., m. 80 000 Mk. Bar-.
v>rm., w. s. zu verhere. Nur.
vorurteilsfr. Herr., bei den. geg. .
etne rasche Heirat kein Hindernis
vor!., woll. sich meid. u. „Sehn-,
sucht. Berlin 18. 67-15«
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Sprach- und Sohreiblehranstalt
T3em 19  Ni kolasstra sse 19. TS a

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am la u 15 , Jeden Monats»

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten über alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel- und Effektengeschäft.

476 Friedrichsirasse 8 .

Jggeiia

Wiesbadener Privat-Handelsschuie,
Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels ». Schreib - und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

|i Anstalt vcn bestem Ruf mit vorzüglichen,
“ praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Harnen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden iuaals
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr., Schönschrift , Fransösiseh, Englisch.

Kontorpraxis a. eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaliung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . '

T!! «rofeer Mbel-VerkausU!
als:

Kleiderschränke. Kiichenschränke, Tische, Stühle,
Diwans , Spiegel ,Vertikos , Schreibtische komplette

Schlafzimmer und komplette Küchenmöbel
yae - zu ganz auffallend billigen Preisen °MEi

Zoh. Weigandk Ls.
Wellritzstratze 20 , p., I . und IT. Etage.

Telephon 3271 . 2220_ Telephon 3271.
Wegen Abbruch des Hauses:

Reellev Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren und Goldwnren
zn enorm billigen Preisen.

S.  Mössioger, Langgaffe 5.
NB. Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

Weihnachfsprämiess
des ,»Wiesbadener General - Anzeiger “ .

-E - . ...fc .
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum dreszahrrgcn

Weihnachtsseste unseren verehrlichen Abonnenten verMe-
dene Weihnachtsprämien, die sich als außergLwohnltchswo
und gediegene G esche n kw er ke repr wntieren und
unter dem Weihnachtsbamn eines jeden Hauses ausrtchNge
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs Wicht
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen. des .Hermarkte-
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht letten, ied
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bucher  zu
bringen. Die Bezugsvorteile find so groß, wie sie bet ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher mcht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
i ) vie deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen, Hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3.50 Mark.
Nachdem der Staatssekretär D er n b u r g von

seiner ostafrikanisckien Reise zurückgekehrt, l̂nie^ eg c~
fernem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstaa lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf e'gene
Anschauungen beruhende Werk wrrd^ unseren oeichatzte.
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbste:n Urtetl über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu btsteri.

2) Oie Hohenxollern.
Geschichte Brandenburg - Preußensund des

Deutschen Reiches  unter den Hohenzollern
von Hermann Frobenius.

- Mit vielen Orginal-Jllustrationen und Knnst.BetlMien.
Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband (Lc; tkon-Format).

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.
3) Deutscher Humo^

Heitere Geschichten.und lustige Streiche, 'Dwänke und
Ränke, Possen und Schnurren, sowie humonst.sches All.rte»

aus dem Leben bekannter Personlrchkeiten.
Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesanimclt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u sta v A. R 111e r.
Mit vielen Orginal-Jllustrationen. Lerikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

4) Das Welftheafer.
Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be-
Nlhn'tesi.n klassischen und modernen Komödien, Dramen.

Schauspiele, Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr . Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original-Btihnenaufnahmen,

Textbildern. Porträts , Faksimiles etc.
Dem Freunde der dramatischen Literatur und des Theaters

unserer Ücit wird cs bei dem Reichtum des Vorhandenen, der Fülle
der steten Ncu-Erfchcinungcn, der Verschiedenheit der zur^ atstcllung
gelangenden Probleme und der sich geltend machenden Emflusiea u immer ichwicriger, ja fast

unmöglich, das ihm Sym¬
pathischem>dWillkommene
zu finden ohne einen zu¬
verlässigen Führer.

Dieser sichere Führer
und Gcleitsmann in dem
Walde der dramatischen
Literatur will dieses Werk
sein, indem cs nicht nur
die Schätze der Vergangen¬
heit vor unseren Augen
aufsteigĉ läßt, sondern
auch di- großcuZusammen-
hängc zwischend. Perioden
aufdeckr und ganz bcsoiidcrs
das Neue und Neueste in
angenehmer und leicht
faßlicher Sprache uns vor

—— - Augen führt.
Alles, was der Literatur- und Theaterfreund von der Bühne

erwartet, soll ihm hier geboten werden. Der Unkundige soll sich auf
den ihm beoorstchcndcii Genuß durch das Studium des 4tnhalw der
Stücke vorberciteu, der Kundige Erinnerung schöpfen. Die Ettern
' "nueii sich hierdurch Gewißheit verschaffen, ob sie für ihre Kinder
,,.ses oder jenes Stück cmpfchlcn können; zum Nachlesen, zum sclv-
ständigen Forschen soll dieses Werk anrcgen sowie Lerstanonis und
Liebe zum Theater wecken. ^ . ■ r

Die zahlreichen Illustrationen nach ersten Acsttern und Origmat-
Bühnen-Ausrlahmeii wcrdcii sehr viel zum Verständnis des Dar¬
gebotenen beitragen und bilden einen würdigen schmuck dieses
Prachtwerkcs.

Nomal-llnterzeuge
Hemden, Jacken Hosen, , ^ ^ ,

sowie Strümpfe und «ockcn
cmpfielt zn bill. Preisen 5844

Bismarckring 23,
AUg . Ecke Blcichstraße.

Geben Sie als

Weihnachtsgeschenk
eine

Photographie
und besuchen Sie zu diesem Zwecke

das altbekannte erstklassige Geschäft
mit massigen Preisen

von
Marl Schippe **, Hofphotograph,

31 Itheinstrasse 31.
Aufnahmen Sonn - u. Werktaes b s 7 Uhr abends

bei jeder Witterung . 1982

Großes Lager in goldenen und silbernen

Herren - und
vamcn -Uhre «,

sowie Wand-, Stand -, Wecker-Uhren
re., Goldwaren in großer Auswahl.
Wegen Ansgabe des Artikels werden
„GoldeneHerren- n. Damen-Uhren"
zu stannrno billige» Preisen ausvcr-

kauft. 2177
A.  Hermann,

Dotzheimerstr. 4, pari.
Kciu Laden.

EL Reparaturen jeder Art.

Das «
alte Aoch'jche Papiergeschäft

iinr !anggasse 33.
Lieferant des Bcamtenvercins 1256

Gslöwarm

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Ta die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
nachtsprämien im Verhältnis zn unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir öcniemgcu
Abonnenten wetcbe aus diese hervorragenden Werke reftek-
tiercit, ihre.Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Die Pränncn liegen in unserer
Geschäftsstelle. Manritiusstraße 8, zur gesl. Ansicht ans.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen und
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Entsendung
des Betrages, zuzüglich 35 A für i . Zone, GOF für 8011c
infllisive Porto und Verpackung mit Postanweuung zu be¬
stellen.

0

Kausen Sie gut und billig bei G. Strnck , Goldschmied, SUhrftftr, 19a
feiit Ladeu. Eingang Grabiniraße 2. Kein Laden

SBcrfflötte für Slematitr - und Neuarbeiten.

Herberge zur Heimat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder

heran und schon wird allerwärts daraus gerüstet. Auch wir
möchten den bedürftigen Wanderern,  die zu dieser Zeit
aus den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr
hatten, ein fröhliches Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre Vertrauensvoll wen¬
den wir uns daher auch jetzt wieder an den bewährten Wohl¬
tätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, und
zur Weihnachtsbcschcrnng für die Wanderer  mit Gaben
an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gu-
iigst unterstützen zu wollen. Ans Wunsch sind wir gern bereit,
die der Herberge zugedachten Gegenstände in der Wohnung des
Gebers abholen zu lassen. Gaben werden dankbar angenommen
bei dem Hausvater Sturm, Platterstraße2 sowie bei den Mit¬
gliedern des Vorstandes:

Stumpfs, Ober-Regiernngsrat a. D-, Rbeinstr. 71.
Ziemcndorrf, Pfarrer, Emserstr. 12; I . Weber sen.,
Rentner, Moritzstr. 18: Grein, Pfarrer , Lehrstraße 8:
Schußler, Pfarrer, Schützenhosstr. 16; H. Schneider,
Schreinermeister, Vorsitzender der Handwerkskammer,
Nerostr. 32: Ziß, Schneidermeister, Friedrichstraße 16.

Weihrmchtsbitte der
Arrgenheilanstalt für Arme.
Wie alljährlich gedenken wir zum lieben Weihnachtsfcst

unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen,
welchen es infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist, daö Festm
Kreise ihrer Familie zu feiern, den Weihnachtstisch in der
Anstalt zu bereiten. , i

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an edle Menschen¬
freunde mit der Bitte, uns durch Darreichung von Liebesgaben
dabei zn unterstützen. . ,

Gaben jeder Art nehmen in Empfang die unterzelchnelen
Mitglieder der Verwaltungskommission, der Verwalter der An-
fta.lt Westhaus sowie der Verlag dieses Blattes. Dankbarwur-

.den wir es begrüßen, wenn ein Wohltäter das noch fehlend
Harmonium der Anstalt als Weihnachtsgabe stiften wollte.

Die Verwaltungskommission: .
Oberstleutnanta. T> Will-ekmi, Mktoriastr. 9;
Sanitätsrst Prof. Dr. H. Pagenstecher, Kapellenstr.
Ober-Regierungskata. D. Stumpfs, Rheinstraße sr,
Konsula. D. Valentiner, Nerotal 29; Berlagsbnchhand-ei
Dr. F. Bergmann, Alwinenstr. 24. 1180/ta-

£oha[=Sterfic=-0er lldl er un gs ft nffe.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 1*35,000
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Ster»«

gelber 420,53H Mark. - Eintritt zu jeder Zen. .
Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren1Mk..

2 Mk,. von 31—35 3 Ml., von 38—40 5 Ml., im 41. Bb «/ > ,
7Mk„ im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 4o. ^

Monatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren l Mk.. 2^
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 Jahren 1.60
Lü- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark. „ ;
'Anmeldungen und jede aewünschte Auskunft bei denv- .

Herges , Blücheritr. 22, Ehrhardt , Weüendstr. 24, Er»
PhilippSbergür 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm , $trmann|t •
Heil , Hellmundstr. 38, Kunz , Feldstr. 19, Eenins , J ^
siraßc 22. 2„ Kensiug . Bleichste. 24. Kies , FricdrichüE^
Sehleider , Morchstr. 15. Stoll , Zimincrmannstr. 1, » P*“!». _
Hingel Nachf.l. Kl. Burgstraße 2, Walther , Nerostr. 10.^
H-rderstraße 31, sowie d. Kasjenhole» H . 8pLv », Schierst««»' ' !" ' ^
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Langgasse

Ä. Geschw . Uleyer
Grosser Weihnächte Verbaut

Langgasse
s

mit ganz bedeutender Preisermässigung für sämtliche Waren
CS " Besonders billiges Angebot!

Restbestand halbfertiger Pongeeroben.
Restbestand halbfertiger Binsen.

Grösste Auswahl in Unterröcken,
Schürzen , Weisswaren etc. 1099

400
Gelegenheitskauf.
Herren-u. ttnaben-Knzüge,

Paletots«nd Joppen
für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar ge»
arbeitet, in modernen Farben» werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telefon 1894. 2084

Zu Weihnachten
empfehle Briefpapiere für Herren und Damen in eleganten Kasseten mit Druck
und Monogrammprägung, Petschaften , Siegellacke in Kästchenu. allen Farben,
Schreibunterlagen , Schreibmappen . Schreibgarnituren , Schreibzenge,
einfache und bessere, Füllfederhalter , Papierkasten « nd Ständer , Tage¬
bücher, Poesie u . Marken -Albnms , Postkarten -Albums neue innere
Einrichtung, welche das Lesen des Textes auf der Vorderseite ermöglicht ohne daß

die Karte herausgenommen wird.
Reißzeuge , Reißbretter , Reißschienen und
Winkel, Kurvenlineale , Zeichen-Etuis ustv

Gesellfchafts-Unterhaltungsspiele für Knabenu. Mädchen.
Märchenbücher , Bilderbücher , kartoniert und auf Leinwand.

Malbücher , Malkasten u. dergl.
Lederwareu in nur guter Qualität , wie Portemonnaies , Zigarren-
«nd Zigaretten -Ctuis , Toilettes , Brieftaschen und Leder-Kuvcrts,
Visitentaschen, Markttaschen . — Schulranzen für Knaben und Mädchen

von Mk. 2.50 an in großer Auswahl.

Kfttl Faulbrunnsnstr.11. Telepli,2309,
Spezial-Geschäft in Papier - u Schreibwaren , Geschäftsbücher Fabrik-

Lager , Kopierpresicn , Aktenkasten und Schränke. 1907

flusuerhauf
wegen

Uhren, Gott»-, Siiberwaren und Optik
zu jedem annehmbaren Gebot.

Otto Banmbach,
Kirchgrasse I. Etage. 2195

Bitte zu beachten 1 Treppe hoch , 2. Haus vom Michelsberg.

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen!
Mutlkwerke: Phonographen,
Grammophone, Spieldosen,
Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente: Violinen;
nach alten Meistennodellen,
Bratschen. Zithern aller Sy¬
steme. Guitarren,Mandolinen.
Photographische Apparats:
Modernste Typen, wie Hock-
taschen-,Spiegelreflex-,Goerz-
Anschützklapp-Camcras etc.
in allen Preislagen.

Projektions-Apparate  u. Klne-
matographeni
Prismen-Ferngläser von Hen-
soldt,Goerz-Tri6der-BinocIes,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
Jagd- u. LuxuswaHsn: Doppel¬
flinten, braiauter ,Brownings
etc., beste Snhler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung; Alle
in Katalogen angeaundlgten
Bücher und Bilder gegen Teil¬
zahlung ohne Preis-Aufschlag.

Verlang.Sie kostenfr. p.Postkarte rcichill .Hauptkatal . u. Angabed.gewünscht.Gegenstandes.

tÄÄ Bial &  Freund in Breslau II.
[PhotographischeApparatej

Uhren , <aoId > n . Sil her waren,
Grammophone n . Platten

ia grösster Auswahl zu den tzcM" billigsten preisen “Tg#  empfiehlt

. Stock .©!*, felophon»
5 *4 W6b ©rgasse 38.

lös 3' Qpammophon . Plaitsn von 8,50 Ibis 5 Mk.  " dd  2196

Weifmachts:
Einkäufe zu deuten!

Empfehle:
Uhren , Juwelen , Gold-

und Silberwaren.
Spezialität: Tragringe.

Billigste Preise . Reelle Garantie . !

8711
üärchgassc 3 Ä.

In allen Abteilungen meine ? Iiäger
finales ! Sie passend©

werden an der Kasse bei sofortiger
Zahlung

auf sämtliche Waren
direkt in Abzug gebracht.

Streng feste, unerreicht billige Preise.

Für jede Figur, für jedes Alter passende Grösse.
Schon, görte und Preislage am Lager.

Umtausch ist auch nach de» Feiertagen gestattet.

Bruno Wandt, Wiesbaden
Kirchjasse 42, gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093. Telephon 2093.

■jm
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Weihnachtsaufträge die noch vor dem Feste erledigt werden sollen,erbitten umaehendl

Vergessen %se tfmsrSfe zum
Cw effotacrdbPs/fesfe

teem®9 9 mäissen/
2)er ftfesitz einer ^ffiii -Opera ist cfie Srund-

fjedingung für die Semdtiic/jireit m ffeim .
SDie Opera gewährt Offnen
die Qnnetymticfdeii.
sic$federted durcA
die Aiiec/ergade
des Gesanges un¬
serer Besten
/für ?stier und -
ffwnstterinnen
zu erfreuen.

i %ie Opera ist
ausserdem das
Beste se/Astspieten
de Jfusifwerf, -e « . . .. . _. ..

. st ) . Mill -Opera Mod. IV.
yftedrfjfe ff reise * , Grobe 31 x3l*15 cm. Gehäuse

11 in echtem Eichenholz, poliert,
fefem/i 'f mit farbigen Arabesken. Metall-

. ~z> teile fein vernickelt, Farbiger
ffe <fCr2 ff CfJS “ Blumenschalitrichter 38 cm

Schallöifnung- Mill - Opera -
Concertschalldose . Grobe Laut¬

stärke.
PREIS mit 10 neuesten Stücken auf 257»

of/ct ? einen  cm Platten Mk. 87,50. Monatsrate Mk. 5. —

gge/rnif J ^ußegiaß •

_ _ Jß @m /st ofte beste ( oncertmascgi/te aferZtfe/t/
Guteress ante fataioge u.Scfa/ipiatten -Gerzeicgnis  s egratis unotffanfo /

Ong/nat -QeSd -Scfid/fp/tf/for
doppetseiüf , tytref vemfiedene
Stiicfe auf einer

—Watte -
pStiicff

Oft.
Sr

Mill-Opera Mod. D
Grobe 27 x 27 x | 3 cm.
Gehäuse modern grün
poliert. Metallteile fein

vernickelt. Farbiger
Blumenschalltrichter

35 cm Schallöffnung.
Concertschalldose.

PREIS mit 10 neuesten Stücken aut 25 '/- cm Platten
Mk. 49,50 — Monatsrate Mk. 3.—•

Mill-Opera Mod. III. Grobe 28X28XI3 cm Gehäuse
modern grün poliert mit Goldzierleisten. Met̂ lteile fein
vernickelt Farbiger Blumenschalltrichter 38 cm Schall¬
öffnung. Concertschalldose . PREIS mit 10 neuesten Stücken
auf 257» cm Platten Mk- 62,—. (Mit Mill-Opera -Concert-

Schalldose mehr Mk. 8,—). Monatsrate Mk 4.—

Bestell-Zettel,
bei der Firma Otto Jacobf sen.

Mk.

Gef!.
ausschneiden.
Hiermit bestelle ich

BeHin WO. 43 b
I Mill-Opera Mod- —_
mit 10 neuesten Stücken auf 25 7. cm Platten
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk. . am f jeden

Monats. Beim Empfang zahle ich Mk. .. . durch Nachnahme an. Die
Ware bleibt Eigentum der Firma bis alles bezahlt ist. Nichtzahlung von
zwei .Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf Erfüllungs¬
ort Berlin-Mitte. Als Anzahlung sind 10- 20 pCt . der Gesamtntsumnie
rs . erwünscht

Vor- o. Zunamen:

Stand - -- - --
Slrahe u. ITausnummer:-

BB33gHSB!!i«SSl!BaB KSaa

Grober ExMerhauf
2  75 9 Q50» f O . y O # «

_ o  50 A _
• y & 9 f % «

®bcrlicmöcii m;j gei,ärttem Einsatz
Oberhemden, fatli#,
henen-Rachthemden, „.®t 2. 50, 3 —.
Rragen, Manschetten, Vorhemden
Rravatteni„„um Fassons von5 ^ b,s2. .
^osenttuger gal,Qnalilälcn Paar von 20 Ps.bis3, .
Regenschirme,n,D„„,„ 1?". « 7. 30.
Regenschirme filr  2 .- , «, 7. 5#.
Regenschirmet. 5°,  1 .” , 2.**.
Portemonnaies „»20 M 3.5°.
Spitzenkragen und Einsätze 50 M 3. 50Pf . bis

guter Madapolam

Damen-Hemden, init¥$gMtn
Serie I Serie II Serie III

Namen-Beinkleider 1-
| 30 1 <i-5 180
1 . p 1 . » I . ,

1 25 1 50 1 73 O _
fl . f fl » , fl » , dtt  »

IDäj ^ e für Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen.

Lrftlmgz-Kurstattungen in allen Preislagen.
Damen-§irümpse, Urnder-5Lrümpse

Paar von 20 Pf . an

Taschentücher
bchnr̂en für Danien und Kinder in riesiger Auswahl.
Damen-Hand-Taschen von

!Achtung!
Wegen Aufgabe werden sämtliche

in meinem Geschäfte

Langgasje 14
total

ausver kauft.

Simon neyer
14 Langgasse 14

und

22 wellritzsttahe 22.

Pf. bis

von ^ Pf. an in 50 Sorten.

!Achtung! I
Langgasse 14 werden sämtliche

Blumen » Federn » Bänder

wegen Ausgade

total
ausverkauft*

dern » Bänder

rsgabe I
fal 9 :
L*kauft . | |

2073 W

iffpaaB
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WöljA'MßsukuhVeis-ßureail Lion&OieM
Frrcdrichstrast« ii . ♦ Telefo« 708 563

Kostenireie Scfdianunq von Mi-tl» und Kamobi-kt-n ollr LN

s Dot-Hcimevstr. 107 , schone 3'
Zim.-Wohn., der Neuz. entspr
cingcr., zu verm. Näh. Peter
Ochs, Vdh. 2554

4-Zimmer-Wohnung
m. Raumf. Bad, Küche».Speise¬

kammer, 2 Kcll., Part ., 1. od. 2.
Stock zum Preise von 700—900
Mark von kinderlosem Ehepaar
auch außerhalb der Stadt mit
elektr. Bahnanschlußper1. Jan.
dauernd zu mieten gesucht.
Offerten u. H. I . 50 an die
Epp, d. Bl. 2336

Bediensteter
am städtischen Krankenhaus sucht
zuni 1. April eine 2 Zimmer-
wohnuna mit Kücheu. Zubehör.
Preis nicht über 300 Mk., Unt.
Platterstr., Philippsbcrgstr. Gnst.
Adolsstr. oder Hartingstr. Gefl.
Off. unter M. B. 200 an die
Expcd. d. BI. 2537

2 geräumige, möbl., gut hcizb.

\
und Küche, mögt, init Gasvers.
(L-onnenseite), Nähe Zentr., per
sofort gesucht.

Off. mit Preis u. T. 500 an
die Expcd. d. Bl. 91

Kirchgaffe 46 , 6 Zim., Küche
kicbst allem Zubeh. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im
Laden. 541

4 Zimmer.

Ecke Emser- « . Weitzcnvirrg
straffe, sch. 4-Zim.-Wohn mir
Elektr.. Bad, Kohlcnauiz., Speise¬
kammer, 2 Bai!, u. Erker per
sofort oder später zu vermieten
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSNr. 2._5619

Hellmundftratze 41, Vordel-
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co.,
Hellmundstraße 41. 786

rttüdesyeimerstratze 20 , i . st,
eine 4-Zimmer-Wohnung^zuvermieten -7?>7

Scharnhorftftr. IS , nhon- 4.
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Mäh. Nenaurant. 6765

Gchwalbacherftratze36 , 17,
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. in. gr. Balk., Bad,
Küchenbalkon, Kohlenaufzug u.
allem Zubeh. vcrändernngsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kacwel. 1784

3 Zimmer.

Bertramstr. 2 , sch. 3-Zim.-
Wohn. im Hochpart.p. 1. April
1908, event. früh, zu vm. Näh.
das, od. 3. Et. rechts. 2254

Dotzycnnerftr 59 , ('Neubau)
schöne o-  u . 2-Zimm-r.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per I
November,u verm. 5253

Ettvillerftr. 8» schöne3-Ziw-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vark. r. 5359

Merostr. 10 , 2 iJtm. u. svucye
tHtb.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Rheingauerstr. 16. Hrh. D„
ich. 2-Zim.-Wohn. dill. zu vm.
Räb. Vdh., p. r. 75'j7

Rheingauerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Wb. Vdh., 1. links. 6324

Mndestzetittrrpr. »ö, Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser.  1975

Steingaffe 16, Dachwohnung,
2 Zim, u. Küchez. verm. 2573

Steingaffe 28, u-Zim.-Wovn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschiuß per sofort zu
vermieten. '-008

Dotzheim, Wiesoadcnernr 41, n.
Bahnhof, schöne2«Zimmer-
Wohnnng, berrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näbercs part. links. _

Gneisenauftr. 12, Vorder- u.
Himerd., sind schöne3-Ziinmer>
Wohnungen mit reichl. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst part. links.
Goldgaffe 21. sch. 3-Zimmer-

wohnungm. Küchep. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.cimcr-
straßc 129. b. Fischborn 408

bieuvan Hallgartersrr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. nt. allein Zu¬
behör. der N-uz. entspr. ringer..
preism. zn vm. 2>äb da! 6717

stiedricherstr. 6, l• u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov tti verm. Näb. v. !. 1753

Schöne geräumige Ä-Zim.-
Wohuung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. 615

Rheingauerstr. 26 ,sch. 3-Zim.-
Woh»., der Neuz. enlsprechend
ansgest. zu verm. 2326

Riehlstraffe 26 . sch. 3-Zimmer-
Wohn. ans sos. zu verm. 25o3

Scharnhorststr. 12, sqöne--
Ziminer-Wohnunz Bdb. fyytip.
vcr io!ort zu vermieten. 78 2

Scharnhorjtstr, 15, iq°n- o>
Zimm-'r-Wohn. mit all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näberes
Restaurant. 6766

rruauuserstratze1, At., - 3, .̂.
Wohn., part. u. Dachst, zu vm.
peäd. Bdb. part. 1752

Wrstendstr. 20 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
versetzunashalber sof. billig zn
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Bahnhof Dotzheim icböne3-lj.-
Wobn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofori oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8663

3 Zimmer u. Küche ain Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 Dt. 9911
Stäh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

| :| 2 Zimmer . |
Blüchtrftr. 5 , Hth., Mans,

2 Zim. u. Küche an kl. Famili-
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St. l. 9031

Blücherstr. 15 , 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) auf
1. Jan . zu verni. 1880

Dotzheimerstr. 169 , 2- u 3,
Zim.-Wohn. der Neu;, ent'pr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Pläb. Ikeiibaii Hassel. 5111

Hellmundstratzt 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohniuig von
2 Zinimcnl und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornurrg & Co.,
im Laden.

Kellerstr. 13, schone Dachwoo».
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu vttmielen.
Räberes Part. 9417

Johannisvergcrstr., zwene-
HauS rechts, schöne2-Z»iim-r.
Wobiiiing(Hinterh.) billig zu
verniielen. 4977

Biernadt, Tatstraffe 7, siird
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitune
zu vermieten. ^ 32!

Zimmer.

Frankenstr 18 , Hth. p. 1Zim.,
Küche, Keller frei, Pr . 16 M.,
daselbst1 Helle Werkstatt zu
vermieten. 2290

Franlcnstr . 20 , ein Zimmer,
und Küche zu verm.  1891

Gövenstr. 16. Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part. links, bei Berg-
häuser. _ 1876

Helenenstr. 12, geraum. Dachwl
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 7616

aöcllmrrndnr. 29 , kl. Mansard-
' Wohn. bill. zu vernliet.  2542

Heltmundstr. 41, Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. n. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I . Horunng
& Co., im Laden. 788

Heltmnndstr. 52 , 2. St ., heizb.
Mans. zu verm.  _ 2519

Hirschgrabe» 4,1 Zim., Änche
' u. Keller zu verm. 1892

Luvwigstr. 8, sch
und Küche an
sofort zil verm.

Wohn., Zim.
ruhige Leute

1965
tmoritznr. 17, gr. Mamaroe

per lofort zu verm. 2181
Näb. im Laden._

Sedanstraffe 5 , Hth., 1 Zim.
uild Küche per gleich od. später
zu verm. ' 255

|M6blirt ^ ZiminerJ :i

Gleg. Schlafzimm «. Salon
evtl. 2 Schlafzimmer an besseren
Herrn per sofort od. 1. Jan.
zu verm., Adelheidstr. 47 p.2552

Adlerstr. 16. I.st., möbl. Zu
zu vermieten._ 2K

lim.
27

Adlerstr. 48 . 2. St. r. kann
reinlicher Arbeiter Kost und
Logis erhalten.  2616

Wohnung in. Zubehör per sof.
zu venu. 6693

Dotzheimcrftratze 72, Ldh
eine fchöne Frontspitz-Wohnnng
? Zimmer und Küche per sofort
zn verm. (An ruhig- Leute)
Näb. Vorder!, Part. 5114

Dotzheimcrftr. 82 , verlevnngs-
halber 3-Zimmer-Wohnung. 2
El. Per sofort oder später zu
vermieten. Näh.Ldh.l.Lt. 6712

Lothringerftr. 5 u. 6, Vdh.,
LZim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zini.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 Di. an zu verm. 2287
Näh. part. b. Hauseigentümer

Dachwohnung , 2 oo . 3 Zim.
und Küche, per I. Noo. zu
verm. Näh. Moritzsiraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Dotzheimcrftr. 21, 3 r., grog.
elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kleineres Zimmer m.
Kaffee wöchentl. 4,50M.,̂ evtl,
ganze Pension, zu vermieten.
Mwc. P . Neuhans. 2067

tvteijgergaffe 18, crh. reinlicher
Arbeiter Logis. _583

Schwalvachcrstr̂ 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zn vermieten.
Näh. Part._9955

Walramstraffe21, 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis. 1017

Watr.rmstratze 21. Ftsp. ein
Arbeiter erhält Schläfst., pro
Woche 2.50 M-, m. Kaffee
3 Mark. _ 2590

möbl.
2654Watramftr. 28, 2. r.

Zim. bill. zn verm.
Mädchen m6

erb.SchIafft.,Wellritzstr.l9 , Stb .11
Westendstratze3, 3. St. möoll

g. Zimmer frei.

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheimeri
straffe 28 , schöner Laden nii.
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Dotzheimerstr. 21, 3. frdl. möbl.
Mansarde in besserem Hause,
an anständiges Fräulein zu
vermieten. 2 20

Cltvittcrstr. 18, Mttv, 1. En
lf3.# tniil. jg. Mann findet gute
Schla'ste le 9027

Frankenstx. I, 1 St . r., crh.
jg. Mann .Voftu. Logis. 2277

Frankenstr. 8, Part., 1
möbl. Zimmer zu verm.

schön
380

Frankenstr. 15 , 3. i. mö.l
Zimmer mit 2 Letten an 2
aitfiiinbine Ar' citer ;n vm 7075

Frankenstr. 27 , 3. Sn
reint Arb, erb. Logis,

Friedrichirr. 44, stu
möbl. Zimmer zu .

cm
854

1. ich
verm. 90 9

Reinl. Arbeiter erst Schlaf'
stelle mit Kaffee, Hermamr
straße 26, 3 links. 1089
Heunrundstr. 17» 2. r. groß.,

möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm._ 2401

loi Li_
Ecke Einser- u. Weißenöurgslc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
3 Zim»Wohn, zn verm. Näb
daselbst od, Bauburcau, Knaus-
straste 2 5602_J

Goldgaffe 21 , unmittelbar an
Langgassc, sof. od. späl. zu vm.
N. Bureau, Dotzhcimerstr. 129
bei Fischborn. 407

Herrnmühlgaffe
Stadt)

9 (Mitte

!lL
mit Nebenzim., groß. Schan-
scnsteru. Sout.-Näumen, zwei
Eingänge, Gas n. clcklr. Licht-
Anl. v. sof. zu verm. 897

Schöner Laden
ofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos.
Mctzgcrgassc5. 2013

Ter sen 15 Jahren von Herrn
Krell inncgebabic Eckladeu
Ecke Taunusstr. « Geis
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunne», ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden hat achi
Sclianienstcr, ca. 300 Quadra
me'er Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräume. Näherer Taunus-
firaße 13, 1. St. 6457

Wörttzstr. 6 , Ecke Rheinstrntzc,
zwei Läden per sofort zn vm.
Näheres 1. Etage._ 2228

| Geschäfts !okaie.

Gutgeh. Kolonialtv », Obst»
u. Gemüse-Geschäft zn per-
mieten. Näh. zu erfr. Jork¬
straße IstimLadcn . 273

Zietenring 5 Backerei
zu verm. Näh. 1. Er.

sofori
511!

2188  llViUislm 8trllZ3s 50, Wies a Sit,
eoipiiehlt sich im An - und Verkant von llansern und
Villen , sowie zur Miethe nnd V ermiethnng Ton
Laden lokalen . Herrsch afts -Wohnungen unter cool
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordck.
Laoyd “ , Itillets /,u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knnst - nnd Antikenhandlung . — Tel aäOä

Slamvach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, c. gutgehende Brod-
und Feinbäckerci mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sos. zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer¬
meister. _ 1313

hübsche Villa,
an der Nassauerstr. (AdolsSdöbc)
belegen, mit allem Kvmforl ans-
gestailei, äußerst bill. zu verkausen.
Näh. Architeit Menrer , Luisen-
straße 31, 1. St . 9396

Karlpr . 37 , i. r„ er«, junger
Man» gute Kos! u. Logis
10 ®if vro Woche. 5042

srirchgage 46 , b. Pohle möbl
Zimmer bill. zu verm. 9901

Lniscnplatz 2, P., möbl. h.
Frontspitzzini. sofort zu ver¬
mieten. 2263

Marn r
■ Schlafstelle frei.

bei Spatst
1990

Mauergaffe 3/5 , möbl. Zim.
mit Kochgelegenheit zu verm.,
Näh, im Laden._ 2572

Moritzstr. 23 , Hth., 1. r., erst
Arb. sch. Logis. 2675

Schöne Billa
an der Adolfshöhc, Verhältnisse¬
halber sofort billig zu vcrkauseu
cvcntl. per 1. Älpril 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Frcmdenzim., 2 Dians.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäiischen, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Nest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Nah
zu erfragen in d. Epp, d. Bl. 1849

In Bad Schwalbach
Iist ein Wohnhaus mit
sämtlich.Ockoiiomicgcbäudrn
wegenTodcsfall zu verkalisen.
Preis 8500 Alk.

Offert, unter Z. F. 1892^
an die Expcd.

3u verkausen,
Haus Aarstr 42, mit allem Zubeh.,
2» mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pserve, Garten n. sJlcmii_

Näb. Maucrgasse6 5455

Die Billa Cheruskerwe,
Nr. 8, Ecke Römerwcg, Adolfs-
Höhe(haltest. Schillerstr.), enth
gr. Diele, <! Zimmer, Mchx'
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral,
Heizung, kompl. Badeeinricht. »
für 89 099 Mark zu ver-
kausen. Näh. daselbst. . 5498
——

gu verkausen ob. zu vermittln
find die neucrbautenVillen
Schützenktr 16 u. Walkmühl-
straffe 55 . gesunde Lage am
Walde(elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Aniprnchen genügend/ Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr,
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mt Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümerI . F . Führer , Wi.hklm-
straßc 28. Tel 9726. 9427

Villa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptöahnhof, herrsch!, m.all.
Bcquemlichkeilen ansgest. m Ctrl.

Näb. daselbst oder nein an im
Barbureau Biebricherstr. 29. sank.

Hypotheken-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

!Bar Gelv °Darlehen!
aiicrk. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, mätz. Zins., Ralcnrückz.,
zulässig. Prov. v. Darleh. Rückp.
erbeten. C. Grundler , Ber-
lin IV. 8 , Fricdrichstr. 196.

M Darl.,Ratcnrückz.Selbstg.Dieffner, Berlin 219, Bclle-
Allianeestr. 71. Rückp. 65/155

Seid
diskret, direktv. Kapit. beginn.
Nückz. beschafft nachweislich

A. Blühcr, Wiesbaden,
Dotzbeinicrstr. 32, part. 250V,

«heinisch-wests.
Handels- und Schreid-Kehranftalt

Inhaber: Cmil Straus.
Bewährtestes Institut1. Ranges

M für
Damenu.Herren.

Dotzheimerstrahe22, ein gc-
eiguetcr Platz für Christ¬
bäume zu vermieten.

^_ 2667
Klare,rthaterstr. 5, Lagerraum

ju ve rmieten._ 9I»
Für Wäscherei. S-par. Waich■

küche nebst Bügelranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näh-rej 1723

Lotbrinaerstraße 4.
Ludwigstr. 3, Stallung für 3

bis 4 Pferde, Heuboden, Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später, sowie c.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu verm. Näheres
Ludwigstr. 11 1 at - 2210

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten biiii zn
vermieten. Näh. Phiiippsberg-
nraße 16, Part, lmks. 9073

Rheingauerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt ncoft Lagerraum, auch
als Bnreau zn verm. „4^ 3

Kolonlätwaren -Geschaz-t lnit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Borkstr. 19._

Villa Gran-pair,
Enlserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pcnsion1. Ranges.
Cleg. Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatsorm. 6807

M 38 Rheinstrasse 38 , ^
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., (topp -, amerik .,
Hotel - Buchführung,

IVechseliehre, Scheckkunde,
Knufm . Beehren , Kontorarbeiten,

Ha nd elshorrespon dem,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schünschr eibeu, Rundschrift,
Vermögens- Ve rwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Itiir-HlulI ßii -Miiitel
Unterricht int Maßnehmen, Musterzcichnen, Zuschneiden und

Antertigen von Damen- und Kinoerklcidcrn wird gründlich uno
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme °u,
welche bei einiger Auimerkiamleit tadellos werden. Sehr lcich»
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schuterinne
nachgcwiesen werden.

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 nnd von 3—6 Uhr.

MM- Prospekte gratis nnd franko. ~7& R
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichftr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch'

Äro fjcv ^ryuyverkattsi f
Gut ! War »rengaffe 22, 1 Stiege hoch ^



Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der verlängerten Adlerstraße

zwischen Kellerstraße und dem alten Friedhof (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1900|1) ist durch Magistrats-Be-
schluß vom I l. Dezember er. förmlich festgestellt worden
und wird vom 16. Dezember er. ab weitere8 Tage im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38a während der Dicnsr-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907. 2676
Der Magistrat.

fiandimrüfiriifr lortliifdaiigs&u'fi*.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für
gewerbliche Gesetzeskuride , Buchführung

und Kalkulation
«n Gewerbeschulgebaude eröffnen Teilnehmergebühr5 Mark.
Eechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher seine
^hre zurückgelegt hat. Anmeldungen sind an das Bureau
"er Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.

Dir Handwerkskammer.
Hi ‘ Bekanntmachung.
Uk In den Gebäuden der Gewerbeschule an der
^ ^ itzsiratze soll eine grössere Kellcrabteilttttg,
^  Weinkeller , alsbald verpachtet werden. Flüche3 ar

î Nähere Auskunft wird im Rathaus, Zimmer Nr. 44,
, . Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.
"ei dxv - c.. r. „„genannten Dienststelle abzugeben.
^Wiesbaden, den 19. November 1907.

^ Der Magistrat.

ivekanntmachung
In der Sonnenbergerstrafle zwischen Kreidel-

5 und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
>bau der Fahrbahn und der Ge

^ Mosaikplaster begonnen werden. Bis dahin müssen
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaftcr

.. "°ch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus
hm1 Qn  Kabelnetze , das städtische Kabelnetz oder dir

und Gasleitung fertiggestcllt sein,
tmz Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist-
siir l - November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
lrilif ^ uch neuen Straßendecken werden daher die de«

" ^ ""'°l>esitzer und Grundstückseigentümer anfgcfordcrt,
^ bte99jC11.̂. be' den betreffenden städtischen Bauverwaltungen

l. ussührung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu»«tragen.
Wiesbaden , den 17. September 1907.

Städtisches Stratzenbanamt.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall-
versichertmg.

Diejenigen Mitglieder der Hessen-Naffauischen landwirt¬
schaftlichen Berufsgcnosienschast, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Laufe des Jahres 1907 in ihrem land¬
wirtschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert,
die in § 108 des Unfallversicherungsgcsetzesvom 30. Juni
i960 und in ß 40 des Gcnossenschaftsstatuts vom4. De¬
zember 1901 voraeschriebene Lohnnachwcisung bis
spätestens den 5. Januar 1908 im Siathause,
Zimmer Nr . 26 , einzureichen. Das nötige Fvrmular
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgte.

Für Betriebsunternehmcr, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisung im Rückstände bleiben er¬
folgt die Feststellung der letzteren durch den Gcnossenschasts-
bezw. Sektionsvorstand(R. G. § 108 Abs. 2).  Die Be¬
treffenden können außerdem voin Gcnoffenschastsvorstande
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsunternehmcr auf Ordnungsstrafenbis zu 500
Mk erkannt werden, wenn die eingcrcichtcn Nachwcisungcn
tat'öchliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. § 156 und § 157.)

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Ptg pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Pfg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907..
Der Sektionsvorstand.

2513 (Stadlausschuß).

Stadt Wiesbaden. ^
Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens Vrschästsstell«: Wlanritius straffe 8«

Sonntag , den 15. Dezember 1967. 22. Jahrgang.

Einladung
zur Lösung von Neujcrhrswunsch-Ablösuttgs-

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Perjonen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein möchten̂ Nenjahrswnnsch - AblösttNgs
kartcn seitens der Stadt ausgcgeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits ans Besuche oder Kartenzuscndungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Berzeich-
nisses der Kartennnmmcru mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Na men Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aus dem städt. Armcnbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E. Mocbns, Taunusstraße 25,
Kaufmann I (£. Nolh, Wilhelmstraße 54 und

„ E Mocckel» Langgassc 24
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück
in Empiang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Berwcndnng finden und dürfen wir desbalb
wohl die Hoffnung ausjprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907,
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Travers.

Bekanntmachung.
bctr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

. Die hier im Winter eingeführte Verabreichungwarmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por.
tioiien betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr StadtverordneterOberst z. D. Castendyck, Taunusstr, 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. med. Cuntz, kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Eul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingöl, Goethestratze 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner, Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner, Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk, Knausstraße2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler, Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger, Bismarckring 20,
Herr Bezirksoorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger, Schwalbacher-

straße 25,
Herr BezirksvorstehcrSchuhmachermeister Rumpf, Saal-

gaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenburcau, Rathaus, Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel, Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14*

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Hofliefrant Emil Hees, vormalsC. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang¬

gaffe 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter

Erscheint täglich. \tx

Raiistnaimrgenchtrwahl.
Zur Vornahme der Wahl:

I. Die Karrfleute auf Dienstag , den 28 . Januar
1908 , von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags,

II.  die Handlungsgehilfen auf Mittwoch , den
29 . Januar 1908 , von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
Nr. 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es kann *bei Mcidung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16. bis 31. Oktober l. I . cingcreicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬
ten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeiibt. Die Stimm¬
zettel inüffen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von AmtSwegcn zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Anmeldebcschcinig-
nngen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorznlegen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses

2407 Voi-Zmsnn.

Bekanntmachung
betreffend das Verbot des Befahren der beiden
Vorgartcnstratzen in der Adolssallce und Bieb-

richerstrafle.
Im Interesse der öffentlichen Ordnung und des Ver¬

kehrs auf den Straßen der Stadt wird auf Grund des
§ 73 der Polizeivcrordnungvom 18. September ^900
hiermit Folgendes bestimmt:

Die beiden Borgartenftratzcn der Adolssallce
und der Biebricherstrahe sind für Sen Durch¬
gangsverkehr mit Lastfuhrwerken aller Art , in¬
soweit sie nicht den Zwecken der Anwohner
diene« , verboten.

Durch ehende Lastfuhrwerke dürfen in der Adolfsallee
und Blebrich.rstraße nur die in der Mitte derselben belegene
Hauvtfahrbahn benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit
der in 8 75 der oben erwähnten Verordnung angedrohlen
r träfe — bis zu 30 Mark cventl. 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden,  den 30. November 1907.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht. 2406
Wiesbaden,  den 10. Dezember >907.

Der Magistrat.

Bel;anmiusiiHu!!g
Montag , den 16. Dezember d. Js ., nach¬

mittags sollen in dem städtischen Bauhöfe an
der Mainzerstratze nachstehend bezeichnte Gegenstände
öffentlich meistbietend versteigert werden. — Barzahlung.

1. 62 lfd. m Sandstcinabdeckplatten,
2. 3720 kg Gußeisen,
3. 2410 kg Eiicnabfülle,
4. 1 Stück Steinsicbtrommel(kann als Betonmaschine um-

gcbaut werden),
5. Eisen von einer Drehscheibe, ca. 7000 kg. schwer,

- 6. 535 lfd m gebrauchtes Feldbahngeleis,
7. Fahrradgestell,
8. 2 Stück Feldbahndrehscheiben,
9. 3 Stück Felbbahnweichcn,

10. za. 46 kg Gummi,
11. 247 kg alte Gnmmischläuche,
12. 10 Stück noch brauchbare Fahrradmänlel (Dunlop mit

Trabt 28><1'/r),
13. 13 kg Rotguß,
14. 85 kg Kupferu. s. w.

Zusammenkunft nachmittags3'/- Uhr vor dem Ein¬
gänge des Bauhofes Maiiizcrstraßc 43. 2367

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das „Sektionsbiatt T des Wiesbadener lieber

sichtsplanes" Maßstab1: 2500 ist im Druck erschienen
und im Botenanit des Rathauses zu 2,50 Mark käuflich.
2417 Stadtvermeffnngsamt.
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Nr. 292. SamStag, 14. Dezember 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

Sekannknachuug,
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1353
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. I8b6
Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberoffleiden.

8. der ledigen Maria Gergeu , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

10. der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine geb.
Crispinus » geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

11.  der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

12. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. a n 27.
2. 1864 zu Kirn.

13. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

14. des Reisenden Bruno Leihner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

15. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

16. des Tapeziercrgehilsen Wilhelm Mahbach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

17. des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

18. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

19.  des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

20. des Kaminbaucrs Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

21. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstem.

22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zn Mosbach.

23. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar. .

24. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. t -
zu Naurod.

25. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

26. des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollendorf.

27.  des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23.  2. 1874
zu Heidelberg. .

29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zn Haiger
30. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
31. des Korbmachers Franz Wacker , geb. am 19. 4.

1862 zu Ziegelanger.
32. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen. ,
33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 4. Dezember 1907. 2172

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Rathcnower Brillen « . Pincenez in 14fart. Gold-
Double von Mk. 6.— an, in 8- u. l4kart . Gold je nach
Gewicht von Mk 12 — an.

Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitationv. 3 Mk.̂ an.
Operngläser in Perlmutter für Damen von 10.— Mk., in Leder«. —

an, bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser für Theater, Reise und Jagd von Zeih » Goerz und

Henfold zu Fabrikpreisen. . , m o rr
Barometer mit Thermometer v. Mk. 7.50 anm unerreicht. Auswahl.
Reißzeuge , Höhenbarometer , Schrittzähler . Kompasse , Wetter¬

häuschen Nsw. zu den billigsten Prenen. _
Elektr Taschenlampen von I Mk. an, BrtterrcnMk 0.o0 u. 0.60.

Herrn. Thiedge,
Langgasse 51. Optiker aus Rathenow Langgasse 51.1252

NachlasssVersteigerung.
Im qefl. Aufträge versteigere ich Dienstag , den 17., und Mittwoch , den

18. Dezember , jeweils vormittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr an-
fangend, die zu dem Nachlaß der verstorbenen Frau Von Borries gehörenden Mobilien,
Weißzeug, Kleider re. rc. in dem Hause

Adolfsallee 2«,
2. Etage.

Zum Ausgcbot kommen: 1 Eichen-Speisezimmer, best, aus 1 Büfetts Kredenz,
stum. Diener, 1 Diwan, Ausziehtisch und 12 Stühle, 1 Em,en-Herren-Lchrelb, ch
mit Aufsatz, 1 großer 3-teil, 2

«8 . Jahrgang

Stauen!
Gegen Einsendungv. M. 1

(auch in Marken) versende ichw
Buch: Die Störungen
Blutzirkulation von Dr. w,?
Lewis. (Prospekte gratis). «
P. Ziervas, Kalk 115, b.

Rohrstllhlk,
jpbcr Att fanft mau am[>cflen
in der Stvhtniachcrci von
7123 A, May,

M a u e r g a s e z.
NB. Nap. u. hechtea

von Stuhten gulu. billig.

^ Bei Störungen, _
Stockungen der Blutzirkulation
rc. bcstbewährt und von vorM.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstrnationstropfen
„Favorit".

Zu haben iu allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhler
Mariritiusstraßc 3.

General-Vertrieb:
Frit; Beier Nächst,

Berlin SO 26.

£8
Ausbleiben bestimmter Vorgang,
rc. Prosp. m. viel, srcundl.Danke
schreiben gcg. 20 Pf. Rückp-
„Hygiene" Niedcrlößnitz bei
Dresden. _ 136,6

Weißzeugschränke, .. . . , - ,
2 Herren- und 2 Damensessel, 1 Chaiselongue, 1 Sofa, I großer echter
Perser -Teppich » Smyrna» und andere Teppiche, Vorlagen, 1 große stark,c ^ or-
^nge und Plüschportieren, 3 tompl. Betten, 1 große Partie Federbettenu. Knien,
Waschkommoden. Nachttische, Handtuchhalter, Spiegel, Bckder, I Eichen- '̂lurtoilett-,
Tische, Stühle, Koffer, Schließkörbe, Wiener und andere Sessel, clcg. Spenezimmer-
und dito Salonlüster, Zug-, Hänge- u. Stehlampen, Gaswandarm l kompst Etz-
servic für 18 Personen, 1 kompl. Kaffceservic, 1 große Anzahl Champagner-, Rhen-,
weinMousielin», Cherry- u. Liqueur-Gläser, 6 Wcinkaraffen, Kristallichalcnu. ' geller.
Chrystofle Messer und Gabeln, kupferne Kasserollen, l ..Messingteeservice, Kannen,
Leuchter rc., hocheleg. Damengarderobcn als : kompl. Kostüme, Mantel, Neitklcid m.
dito Stiefeln, Woll-, Batist- u. Seidenblusen, einzelne seidene Rocke, Untcrrocke, 1

. elegantes fast neues weiß seidenes Ballkleid, Winter- u. Sommerhute, 1 fast neue
Ncrzstola mit Muff, gelbe und weiße Stieseln, Sonnen- u Regenschirme, 1 große
Anzahl Damen-Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Untertaillen, Datchen-
tücher u. Strümpfe, 1 große Partie Tisch- u. Bettwäsche als : Ti,ch- u. Tasi tucher.
Servietten, Bettücher, Hand- u. Küchcntücher, weiye u. bunte Bett- „. ^ opsbegUge,
Bettdecken, Zierdccken̂weißeu. bunte Mädchenschürzen, 1 kompl. Kücheneinrichtung.
Schrank, Anrichte, Tisch, Stühle, Wandbretter. Glas, Porzellan, Kuchen- u. Kochge¬
schirru. vieles mehr

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen gleich"bare Zahlung. ? 2d' 8

Adam ® en «Ier 5
Auktionator n . Taxator.

Geschäftslokal: 2 B l e i ch ft Va ß C 2.
T -l -t.» - » isn . iS « .

"enden sich bei
Vlllllvll Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll au Fraû st». Muscynski.
Zürich l (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

Brennhöls
>i Znimcr 1 . 30 Mk.

Änzündehol;
fein gcspaten, ä Zrr. 2.20 Mk.

frei ins Hau?. 9183
Oltmar Kissling,

Kavellenllr.  5 7. Tel.  438
Wclcu'u^ tnnf!

Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie
neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. ui. Toilette, Kachcleinl.,
gkachtt.,Handtuchh. 225 SOI, ferner
Galcricschr.25, Siegt. 20, Stühle
ä ‘> SOL, Itür . Klcidcrschr . 18,2tur.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,3-1u. 36, ©prangt 20,
Dkatr. 15, Dcckb. 12 M. M

Frankc nstraße 19, pari.
g. Ainiioannz. Timer& mann. Hamburg, 5;cf)!t‘

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen KcuirtnH, daß das
städtische Leil̂ ms dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jcste bcliclngc Zeit, längstens
aber aus die Dauer eines Jahres, ^ gegen 10 pEt. Knien
qiebt und daß die Taxmarcn von 8 —1© 11hr Bornttt-

und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Depntatt «»

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzmühle nach der Schwal bache

Chaussee(Klostermühle) ziehende Feldweg wird wegen Aus¬
bau desselben vom 1« d. Mts . ab für die Dauer der
Arbeit für sämtlichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
2368 Der Oberbürgermeister.

Kurhaus Wiesbaden.
Eintrittskarten für hiesige Einwohner für das Jahr

1908 gelangen schon am MoDtag, den 16. ds. Mts. an
der Tageskasse des Kurhauses Haupteingang rechts
zur Verausgabung und haben vom Tage der Aus¬
stellung ab Gültigkeit.

Nach § 1 II der Bestimmungen für die Veraus¬
gabung der Kurkarten sind als Einwohner nur solche
Personen zu betrachten, die hier ihren Wohnsitz
haben und zu den direkten Gemeindesteuern
taeransrezogen sind.

Zugezogene Fremden, welche beabsichtigen für
dauernd in Wiesbaden Wohnsitz zu nehmen, haben
nur dann Anspruch auf Einwohnerkarten, wenn sie
bei Lösung derselben einen Steueranmeldenachweis vom
Steuerbureau des Rathauses vorlegen.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1907.
Städtische Kurverwaltung-.

Als gerichtlich bestellter Pfleger des Nachlasses des
verstorbenen Oberleutnants Otto RichJer , fordere ich
die Gläubiger desselben auf, ihre Forderungen binnen acht
Tagen bei mir geltend zu machen. Gleichzeitig fordere ich
die Schuldner desselben auf in gleicher Frist Zahlung an
mich zu leisten. ^038

Th. Eckermann , Rechtsanwalt,
Adelheidstraße37._

i WxsHiH-Vemn zu JüiesGatfcn-
Friedrichstr 20.

Eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpflicht.
Sparkasse.

Vom I . Januar 1908 ab erhöhen wir den Zins¬
fuß für Sparkassenkapitalicn

auf BMo
unö verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung.

| Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.
Vorschuß-Verein;u Wirsbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. ^
Hirsch . Hehner . 262.3

| Photographie! |
ü.iJ.MiRheinstraße

21
neben der

Hauptpost.

1
Achtung!

Spezial-Anfertigung von Schuhen
und Stiefeln für Platt - und leidende
Füße jeder Art.
Garantie für guten Sih und

tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten

fy  Reparaturen prompt und billig,
Ferd . Voller,

Sckmümachermeister»Wiesbaden. Hrllmundstraßê lQ

Achtung!
A

1293

Porträts in allen modernen Druckverfahren.
Künstlerische Ausführung. Mäßige Preise.
An trüben Tagen und bei eintrctendcr Dunckclhcit erfolgen

die Aufnahmen bei elektrischem Licht, 1V»--
Weihnachtsausträgeerbitten frühzeitig.

K.Eichhorn,ti -JS
Lieferant

yerscliind*
Behörde

u. Kassen.

i- $ Solid®

sofortig
Nettgasse 15, liiejg

Wj ia Wei 1ü mi  itL “liieür
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftwo>
Lokomotiven , Eisenbahnen , Litern « mW

u. s. w.
Holnrloh Krause,

Gürtlerei, Metallgießerei und Vernicklungsanstalt, g
Helenenstr. 29, nahe der Wellritzstraße.

Epe WerkstättB.
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Kohle« für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Armenver«

waltnng durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohner¬
schaft in der Lage, 4062 Portionen Kohlen, ä 25 Kilo, an
verschämte Arme abzugeben, die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffentliche
Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen
wollten. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon seit längerer Zeit an¬
haltenden Teuerungsverhältnisse besonders häufig an uns
heran. Wir sind aber nur dann in der Lage, dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu tragen, wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohner¬
schaft die ergebeuste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung
von Geschenken in die Lage zu versetzen, den verschämten
Arme» die äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen
zuzuwenden. Gaben, deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation^
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D. Castendyck, Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kleine

Vurgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeistcr Eul , Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Göthestr. 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner, Dotzheimerstr. 86,
Herr Bezirksvorstehcr Rentner Brenner , Rheinstr. 38,
Herr Bczirksvorsteher Kaufmann Flößncr, Wellritzstr. 6,
Herr BezirksvorsteherArchitekt Burk, Weißcnburgstr. 12,
Herr Bezirksvorstehcr Lehrer Wedesweiler, Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorstehcr Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger, Schwalbacher-

straße 25,
Herr Bezirksvorstehcr Schuhmachermeister Rumpf, Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfelüstr. 3.
^owie daS städtische Armenbureau, Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.
Namens der städtischen Armen-Deputation:

2637_ Trave rs , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1908 betr.
Unter Bezugnahme auf §‘ 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22.  November 1888 werden alle dermalen sich hier aushal¬
tenden männlichen P -ersonen, welche

af in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

> - sind,
, bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor

M einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und
' c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch ausgefordert , sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1808 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 81 (2. Stocks nur vor-
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

I . Die 1886 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag , den 2. Januar mit den Buchstaben A biL einschl. E.
Freitag, den 3. Januar mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Samstag , den 4. Januar mit den Buchstaben L. bis einschl. O.
Montag, den 6. Januar mit den Buchstaben P . bis einschl. S.
Dienstag, den 7. Januar mit den Buchstaben T . bis einschl. Z.

.2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mit den Buchstaben A. bis einschl. D.
Donnerstag , den 9. Januar mit den Buchstaben E. bis einschl. <g.
tfteitag, den 10. Januar mit den Buchstaben I . bis einschl. Ai.
Samstag , den 11. Januar mit den Buchstaben N . bis einschl. R.
Montag, den 13. Januar mit den Buchstaben S . bis einschl. U.
Dienstag, den 14. Januar mit den Buchstaben B . bis einschl. Z.

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag , den 16. Januar mit den Buchstaben A, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit den Buchstaben E , F.
Samstag, den 18. Januar mit den BuchstabenG, I.
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, paa 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L-
Donnerstag, den 23. Janilar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit den Buchstaben N, O.
Samstag , den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den Buchstaben P , O.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den Buchstaben T , N, B-
Donnerstag, den 30. Januar mit den Buchstaben W, X, N-
vreitag, den 31, Januar mit dem Buchstaben Z.
. Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
T̂ meldung ihre Geburtsschein « und die zurückgestellten Militär,
pllichtigei, ihrx Lc-sungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
^ourtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister

betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier ge-
iu eil™n Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
Me ^Anmelduug nicht.
. Für diejenigen welche hier geboren oder
^ Mizilberechtigt, aber ohne anderwciten dauernden Aufenthalts.
. abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlun .zs-
^bufen , ^uf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,
tẑ .̂ uder-, Lehr-, Brot - und Fabrikherren derselben die VLr-
l chtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

M ' l' lärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaftsbeamte,
^ "«olungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
ab . welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schüler und
a«!“ ' "3.* der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig

d haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.
>4 .'̂ Etärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungs.
J  ues zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähig-
dn? zum Scesteuermann sind, haben beim Eintritt in
bei ? " " ^il:ische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
dräsik"' 3wilvorsihenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei-

wtn von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann
ber Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben

angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 301 . ober mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
. sichtigst

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1908.

Auf Grund des K 25 des Einkommensteuergesetzes wird hier,
mck jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 90
veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden ausge-
fordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nocy
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit voni 4. Januar bis
einschließlich 20. Januar 1908 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Die
vben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur ' Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.
. . .. bie Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer-
klarung ^versäumt , hat gemäß 8 31 Absatz 1 des Einkommen-
steuergesetzeK neben der im Veranlagungs . und Rechtsmittelver¬
fahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von 5
Proz . zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Sleuerer-
klärung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strase
bedroht.

.Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden .während der Dienststunden in dem Amtsgebäude des
Unterzeichneten : Friedrichstraße 32, zu ProlokoU enlgegcnge.
nominen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, jo empfiehlt cs
sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech-
mingen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu¬
sammenstellung und die Belege dazu mitzubringen . Mer auch
im Falle einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend empfohlen, die deu Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Stelle sSeite 3 und 4) ober auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommcnstcnergesetzes wird von,' Mit
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit . -be
schränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten Ein
kommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Nvrschrifr
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung, welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Gcschäftsgewinne besonders bezeichnet haben. Da¬
her müssen alle  Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung
gemäß tz 71 a. a. O. erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr nach
einem Einkommen von mehr als 3000 90 veranlagt gewesen sein
oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine, die nähere
Bezeichnung des empfangenen GeschäftsgeWinnes aus der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuer
gesetzes von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch ma
chen wollen, haben diese ebenfalls innerhalb der oben angegebtl
neu Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unter,
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung später eingehender Bermögensan-
zeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungssteuer kann nicht
gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche An-
gaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 44
des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
und zu Vermögensanzeigen werden von heute ab, vormittags
von 9—12 Uhr , in meinem Amtsgebäude , Friedrichstraße 32,
Zimmer Nr . 3, auf Verlangen kostenlos verabfolgt , soweit sie
nicht bereits durch die Post zugesandt sind.

Me Briefe bitte lediglich zu adressieren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung  snicht
Laden , Werkstatt , Kontor nsw.s und die diesseitige ' Kontroll-
nummer anzugeben.
2105 Der Vorsitzende
der Beranlagnngs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden

F r o e h l i ch.
Regierun gsvat.

22. Jahrgang,.

's—' £ «.» «i-y w- . ^ c c t  li il | .

Die Ratural -Verpsiegungsstation dahier oercaust von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anziinde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist vo»

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl . VercinshauL, Platterstraße Nr . 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _5931^

Zn dem Möbelhaus Vleichstraße 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

K5T ne» e»r Möbel tu jeder Preislage

Kompl. Brmntmtsstattuttgerr
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner: *

Abteilungen und großes Lager
slctS in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Postier- und Schrciner-Werkstälte im Hause.

Arbeite» werden angenommen und gewissenhaftbesorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche dal Möbel

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 441

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme 8647

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität im

Tstal-Ausveckaus
Lina Hering Ww.

(Carl Braun .)
Ellenbogengaffe 10 früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Frey.
Verkauf zu Originalprcisen Anfertigung nach Maß.

Z» den billigsten Preisen empsehle
passende

Weihnachtsgeschenke
wie : Barometer , Operngläser » Feld¬

stecher, Fernrohre, Thermometer usw.
Brillen , Kneifer , Lorgnetten in großer

Auswahl und in jedem Metall.
Reparatnren schnell und sauber.
Lieferant des Reamten -Bereins . 1336

Const . Höhr,
‘,5111;.C.Krieger.
Larrggaffe 8.

Christbaumschmuck
Reichhaltige Auswahl in Parsümerien , Attrappen und
Tvilettenseifen , von einfachen bis zu elegantesten Aus¬
machungen . Chriftbaum iWelaute „Hanuovcra ", tadel¬
los funktionierende , selbsttätige Christbaumglocke » .
Lickithalter „Hannovera", bester und praktischer Licht-
halrcr der Welt . Weihnachts -Lichter in Wachs, Stearin
u. Paraffin . Magnesium . — Wunderkerzen . Neuestes

effektvolles Erzeugnis für Ehristbaumbeleuchtung.
Schnee -Schuci Apparate II. H. P.

Adalbert Gärtner,
Marktstrasie 13. Tclcphonruf 3282.
Spezial -Geschäft für Sciscu , Parsümerien u. Toilcttcartikel.

Lieferant des Bcamtcnvercins . 2604

Kein Laden ! Billige Preise!
Grammophone,

iPlalten -Lprcchiuaschine mit bester
«Tonfülle von.Mk. 22 .— on. Jnter-
wullionalc und olle sonstige Arten

Platten von Mk. 1.50 cm.

A. Dormann,
Dotzhcimcrftraße 4, Part.

stein Laden. Kein Laden.
NB. Reparaturen mimst und billig. 2170

. Otto Rus
Inh . des C. Theo ». Wagner 'schcn Uhrengeschäftes.

Telefon 3772 . 2301
SHiihlgasse 17, Ecke Gold- u. Häsncrgasse,

Spezial -Uli irengeschäft
und Werkftätte für Reparaturen.

Telefon
2231.Zrieörich Neubauer,

Kaiser Friedrich Uiug 3 « . Ecks KchierSrinrrstr.

Vorteilhafte Bezugsquelle kür
Kolonialwaren
Delikatessen
Konserven
Wei »»e
Spirituosen

Kaffee
Tee
Kakao
Schokolade ^ 43

Prompte Lieferung frei Haus . Auf Wunsch täglich Nachstage

Der KU JuniT
veranstaltet heute Sonntag , den 15 . Dezember , eine

Mm  mit li;
im Saale der ..Germania ", Platicrstraße Air. 128,

wozu sreundlichst cinladct 2670
Der Vorstand.

Anfang H Uhr . Anfang 4 Uhr.

ß kommtein großer Posten Wichslederstiefel
! * ■ sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWrahe 22.1. as, §



Dampfmaschinen
—

Damenbreffer.

Puppen-Stuheu A00
mit Kammer u. Erker 9,00.
einfachere 4,00, 2,50 .A.

Pferdestall H
mit Heuboden, 2 Pferden
und Leiterwagen J ^£50

Ritterburg mitFalibrücke ^00
oberem munterem Hof,Türmeu 3
Häusern 3,00, kleiner 6*

Puppen-Küche L50
mit Kochherd und vieler
Einrichtung 4,75, 2,10 A

Kochherd ^
aus starkem Schwarzbleeh
mit gut. Geschirr 3.00, 2,25 J

r Kaufladen O20
(fein lackiert) 1.50, grösser

Kasperl-Theater O«o
grosse Aufmachung, zu-
sammenlegb. 13,00,10.00,3 75 AA

Bühnen*Theater -
mit schönen Dekorationen /l

9.00, 7.50, 5,50 T!

Tivoli-Spiel Kf\
tein poliert 12,00, 9.00, AA V
5.75, einfacher 2 00, 1.25

Eisenhahn rt50
Lokomotive, 3 WageD, -E
Schienen, Weichen %3

Bleisoldaten H
16 Mann Infanterie, 1 Reiter
mit Musik J 1̂00

Luftgewehr O50
mit starker Feder, ver- -C
nickeltem Lauf *13

ScMner̂Garnitur̂
Mützen, Laterne, Tasche, 3
Zange, Pfeife , Fahrkarten m

Turn̂Garniturltrm"0 75
verstellbaren Hanfseilen u. XL
lederbezogenen Ringen ^

Mfir-Miteta A«
mit Brückenteilen, bedeu
tend verbess. 3.00, 2.50,2 .00 A.

Rollwagen St ^
Schimmel bpspannt, m.Kisten
Säcken, Fässern emä

DampfmaschinenQ K
mit Messingkessel, gut %3
funktionierend 2.75 Pf.

Laterna magica ^25
gross mit 12 Bildern 2.25,
mit 6 Bildern 1.80 .1L

Turngeräte.

Kauft . Führer, Inh. R. Hartkopf,
26491

sm
ftfOltiSttS MlSwttle

eihnachts
Geschenke

Riesig billig!
-

empfehlen

Marktstraste 14.
6 Meter schöner Noppenstofsnrrr
0 Meter schwarzen und farbigen
Cheviot nur
6 Meter eleganten Kostümstofsnur
6 Meter schwarzen Fantasiestossnur
6 Meter schwarzen und farbigen
Cover-Coat nur
0 Meter Satintuch, reine Wollenur

1 Meid
1 Meid
1 Meid
1 Aleid
1 Meid
1 Uleid

Ei« Posten

reinwollene Vlusen-Zloße
in eleganten Neuhesten, jede Bluse 21/, Meter, ^ 00nur M.

»N 30

4 50• M.
4 80•90?.
5 30■30?.m 30
® o M.m oo
• • M.

Ein Posten
Reform-Schürzen

la waschecht Baumwollzeug,
zeug, groß und breit, gc

jede Schürze oO Pf.

Ein Posten

Hänger-Schürzen
waschechte gute Qualität, in
allen Größen, OK

jeder Hänger Pf.

Ei» Posten
haur-Schürzen

120 cm breit, schwer Baum-
wollzcug in hell und Lk
dunkel, jede Schürze» O Pfg.

Unter-Röcke
aus schauem Stoff, groß und
weit, mit hoher Volant, 1 50

jeder Rock1 M-

Cuch-Röcke
in allen fa den, elegant ver¬
arbeitet aussgd., 0 ^0

der Rock« M.

Ein Posten weiße
Damen-hemben

Vorder- und Achsclschluß, aus
gutem Hemdentuch, Qn

das Hemd « J Psg.

Ein Posten weiße
Damen-hemden

Achjelschluß mit gest. Passe,
gute Qualität, 423

das Hemd 4M.

Ein Posten weiße
Uijsenbezüge

aus gutem Cretonne, mit
Languettc ausgeb. u. LN
Eins., anfg. p. St . " ll Pf.

Ein Posten weiße
VAtücher

fertig gesäumt, aus gut. Halb¬
leinen, vollkommen gr. \ 80
und breit, das Bettuch 4M.

KküdalllliÜ
130 cm br., schönste Muster,
solide Ware, - 7 cMeter • 3 Pf.

HlUidtMkl
solide Ware, schöne Jaeauard-
muster, blendend weiß, f)  QMeter « 0 M.

Velour-Röcke
in glatt und gestreift, aus-
acboat und mit Volant, 160

der Rock1 M.

Ein Posten weiße
Damen-hemden

gestickte Passe mit Langucttc
und Säumchen, 1 80

das Hemd *

!!preiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

Aerren -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10.- .
Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.- .
Dameri -Schrrür- und

Knopfsticfel
Mk. 5.- ,6 .—,8 —bis 10.- .

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Ein Posten weiße .
Tischtücher

in den prachtvollstcu Damast-
mustcrn, 150 cm groß, \  23
Ia Qual., d. Tischtuch 4M.

Flolkpikek.
schön warm gerauhtê Ware,

Pstglatt und gemustert QEMeter

Kleid0 Meter, la waschecht.
Baumwollzeug in 50
verschiedenen Mustern,nur Mk.

3/ #= Kleid 6 Mir., beste Qual.,
Druck in neuesten
Mustern, uur Mk.

2.70

! Zu sämtlichen Kleidern elegante Weihnachts -Kartons!
! ! ^ edes Paket wird präfentmätzig gebunden und verpackt mit hübschen Gratis -Zugaven . .

Sämtliche Bett - und Tischwäsche wird gratis genäht.
Desha .b kaufen « ie stets am vorleillsailesteubei

Guggenheim & Marx,
2512

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Oerren-Stiesel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schanfenster aus¬
gestellt.

Krbeiterjchuhe
M. 6—,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsberi 26,

gegenüber der Synagoge.
KB. Mache noch auf meine

Marktstraße 14. Rabattmarken. Marktstraße 14.

bei den bekannten bill. Preyen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptest
Lieferung aufmerksam. 2bu

Eine partst
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk.
per 100 St . verlauft bei »v .

J. C. Roth,
Wllb'lmslr. 54, Hole

Schirme
in großer Auswahl, kleberzieh^
u. Nicparutrn en promptu. » »

Guft. Sülzner,
2607 Nerostr. 20. .
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Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Offene Stellen
Männliche Personen.
""Reisender für Krankenkasse
gesucht 2613
B Scharnhorststr . 32, Frtsp.
"Hänstercr für Weihnachts-
artikel gesucht 2614

Scharnhorststraße 32, Frtsp.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . T-l. 5'4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

iöbner.
Krankenpflegerund Krankenpflege-

linnen.
Dureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Dai'ch-, Putz - u. Monatsfrauen.
Lanfnilldchen, Büglerinnen u. Tag-

iöhnerinnen. 40u6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus -Znhaber"

.Genser-Verband ', .Verband
deutscher HoteldicnerJ Orts-

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche  Personen.
Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtige

für

Kurpoaren.
. Nur branchcnk. Bewerberinnen
wollen schriftliche Offerten ,n.
Bild, Zeugnisabschriften u.Salair-
angabc cinrcichcn. 2402

M. Hchueider,
Kirchgasse 33 37. _

gut empfohlen, für vornehmes
Haus gesucht. 259164

Adressen unter K . A . 8338
an die Exp, d. Bl. _
n Ein reinliches jung . Mädchen

für allein in kl. Haushalt sofort
oder später gesucht 2390

Es Ncrostr . 25, bei Christ.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
8fr _ Helenenstr. 9, 1.

Zuverläss. Mädchen geg. gut.
Lohn zu sof. Eintritt ges. 2241

Vogclsberger,
ii- , Zictenring 1,- 2. links.

Lehrmädchen
sür sof. ges. Akademie, Luisen-

~Platz la , 2. (Stage._ 700Lehr
0efl. soforttge Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Mencs ",
2207 Rheingauerstr . 7.
^, ^ >uchc per bald für mein
Geschäft

ffi)Yiii«bd)en
aus achtbarer Familie . 2503

N . 8 eIui 6 !Ü 6 r,
t'i- , Kirchgasse 35 37.

ttwiltlidies leim,
Hrrderftr. 31 , Part . l ..

Mellen Nachweis.
Inständige Mädck. jrd. Konfession
dnden jederzeit Kost u. Logis für

täglich, sowie stets gute
^/llen nachgewicsen. Sofort oder
Idaier gesucht: Stützen, Kinder-
aanacrinnen, Köchinnen, Haus - u.
^UUNMädckien 4gjg

3 - 20 Mlf '°0l. f. Personen
«U iuH , jcb. Stand , verd.

fcs°L? etn,tcb  durch Schreibarbeit,
_U»I. Tätigkeit, Vertretung rc.

zäheres yrwcrbScentrale in
Evnrg j. Br ._ 192

iu"m '^ angefcrtigt werden
Gold u. Seiden 2644

Hochstätte 2.
m^ ^ inen-Äasch - u. Spanncrei
^VMerberg 38. 2261

\W2&
Schöner Kinderkochherd zu

kaufen gesucht 2605
Bleichstraße 24, 2. r.

2 Lyras 311 kaufen gesucht,
Ellenbogcngasse 9, 1. St . ^ 2418

Flasche»
werden angekauft 2657

Wellritzstraße 46.
Dortsclbst ist eine Doppel -Steh-

leitcr billig zu verkaufen._
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Friedrichür. 14, 1.

Zahle stets die höchsten Preise
ffir Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Ncutuchabfällc rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

Junge Hasen
zu verkaufen per Stück 50 Pfg.

Näh . b. Hausmeister , Kaiser-
Friedrich -Ring 78. 2632

Wundersch . Schotzyünvchen
(rassenreines Pinscherchen) billig
abzugebcn 2674
_ Blücherstr . 44 , 2. links.

Dobermannpinscher (LÜcibchen)
zu verkaufen . 1908

Wellritzstr . 3, Stb . p.
Kanarienvögel , Hecken und

Käfige wegen Alffgabc der Zucht,
sowie 2 junge Fockshunde bill.
zu verkaufen 2551

Rheingauerstr . 5, Hth . 1. l.
Kanarienvögel , sch. singend,

Stamm Seifert , von 8 Mk . an
zu verkaufen . 2274

K. Basting,
Sedanplatz 5, Hth . 3.

Ein sch. Kanarienvogel mit
od. ohne Zicrkäfig , sowie zwei
fingerzahme Dompfaffen billig
zu verkaufen 2318
_ Wellritzstr . 29, Part.

Waldvögel . J
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. sclbstgcz.
Dompfaffen billigst . K . Grnber.
Vogelhandlung , Mctzgcrgasse 31.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Eine sch. Vogelhecke mit zwölf

Waldvögeln , vcrsch. Sorten , zu
verk. Hellmundstraße 32, Hth .,
bei Schmitt . 2411

v ] / * Wegen Arrangement
(mtr . meiner Vögel werden

.Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerbcrg 28.

2048 F . Elsbolz.nen
(St . Seifert ) ,

preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Kanarienhähne u . Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufe!:

Enk,
1858 Bcrtramstr . 11, 3. r.

Neue filberpl . u . gebr. Einsp .-
Geschirre , Arbeitskummcte in jcd.
Größe billig zu verk. 1937

Blüchcrstraße 7.
2 gebr . Landauer , 4 Jagdwag .,Salbverdeck usw. billig zu verk.,
ranienstraße 34._ 2064
Neue und gebrauchte Feder¬

rollen , 6 gebrauchte Kohlen-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzheimerstr . 85.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr . 12.

Zwei neue Federroüen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schrupp-
karren zu verk. o20
_ Fcldstraße 16.

Nene Federrolle
zu verkaufen 100
_ Oranienstr . 34.

für Pferdebesitzer!
Eine komplette neue

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Mauritinsstraste 8»
_Hoff_

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschranl 2,20 m 1
Schaukasten 2 50 m doch. 8793

M Behsieael, Friedrichstr. 50

l lifilieilen,§ 53
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1831

Rauentalerstr . 6, Part.

(Zimmer -Zierde ) zu verk. 2668
_ Dotzhcimerstraße 22.BrieiorjunsnintaD
u . eine Partie alter Münzen,
zu Weihnachtsgeschenken sehr ge¬
eignet, preiswürdig zu vk. 2444
_ Dotzheimerstr . 4 , Part.

Lackierte Kuchenbretter und
Wafferbank billig zu ver¬
kaufen Faulbrunnenstr . 8,1 . St.
Inn «._ 2676

Gut erhaltene Kinderbettstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlerstr . 50, 1. r.

33 Chaiselongues
» 18 M . m. schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
1833 Rauenchalerstr . 6, p.

Damen -Jackett,
schwarz, billig zu verkaufen bei

Frau Harz,
2662 Schachtstr . 24 , 3. St.

1 Ladenschrank, 1 kleine Theke,
2 Plüschgarnituren 2 Chaise¬
longues , 6 Bettstellen m. Rahmen,
2 eis. Bcttst ., 4 Tische, 3 Wasch¬
tische, 4 Nachttische u . 1 Kranken¬
tisch, 2 spanische Wände , 20 versch.
Stühle , 1 prima Roßhaarmatr.
u. Rahmen 2 m l. u. 1 in b.,
6 versch. Oefen, 3 Gas - u. 2
Petroleum -Oefen , Lüster , Lyra u.
Gasarme , Heizkörper , Krippen u.
Raufen , Schachtdcckcl, Pumpe
für Tiefbau , eiserne Röhre für
Umzäunltng , eiserne Türen , Vor-
fenstcr, 2 Paar Langsticfel , 10 000
Flaschen bill. zu verkaufen.

Kr. Acker,
Eleonorenstraße 3,

_ Televbon 3930.
17 Betten

v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchcnschränkc, Zluszieh-, Zim .-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
n. Spiegel , Anrichte , Küchen-
brcttcr , Deckbett u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien . Portieren u . vieles spott¬
billig zu verkaufen . 1932
_ Raiienthalerstraße 6, p.

Zwei fast -neue Ladentheken b.
zu verkaufen 2652
Seerobcnstr . 31, Vdh . Sout . r.Ilorm.Mi.
3 m breit U.4 m hoch u. 1 kompl.
Haustüre zu verkaufen 2656
Reugassc 4, bei Hch . Wey-
gandt._

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Klcidcrbüsten in Swff und Lack.
2343 Albrcchtstr . 36 , 1. St . r.

Gr . Militärmantel , säst neu,
u. Paletol bill. zu verk. 94

Fricdrichstr . 46, Laden.
Schwarzes Piano f. 250 M

zu verk. B . Flick . Eltville a. Rh .,
Mühlstraße 6._2325

Gnl erhaltener Fiel
billig zu verkaufen 2585

Viktoriastraße 33, P.

Eine gule Mine
m. Zubeh . bill . zu verk. 2420
Steingaffe 20, Hth . 2. l., Merz.

Jtat . Meister -Geige . Ver¬
hältnisse halber prcisw . zu verk.
Hellmundstr . 2, 2 links . 1030

Eine Akkort -Zither ist billig
zu verkaufen 2056

Kl. Schwalbacherstr . 5, 2.
Matratzen,

Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 1830
_ Rauenthalerstr . 6. pari.

Neue
Konzert-Ziehharmonika

billig zu verk. 2219
_ Wellritzstr . 29, pari.

Gr . Phonograph (Edison ),
Schalltrichter 75 Ztm ., Aufn .-
Schalldose 70, neue Edison -Walzc,
sür 100 Mk. zu verk. 2354

Nerostr . 34, Hth ., 2. St . l.

Phonograph
mit 15 Walzen zu verk. 2602

Herderstr . 21 , Stb . 1.
Reizendes

Weihnachtsgeschenk

mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonttr . II , 2 . links.
3 Dauerbrandöfen und 2 Cin-

satzöfcn billig zu verk. 1043
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Gebrauchte , gut crh . Herde
u. Amcrik. Lesen billig abzu¬
gebcn. 238

H Hohlwein,
_ Schwalbachcrstraße 41.

Ein gebrauchter , gut hcrgcricht .,
mittelgroßer

Herd
billig zu verkaufen 2594
Schlosserei Fuchs , Geisbcrgstr . 7.

Puppenküche « . Pnppen-
stnbe mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraßc 3 Part . 2521

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich ei»? rr

i

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehcn in der Expedition

dieses Blattes. _904
Kräftiger Heitztuftmotor,

Elektromotor sür Knaben zu
verkaufen 2296
_ Mauergasse 21, 2. r.Ironsp. Inulin
f. Auto , kl. Zimmerbel . u . Aerzte
zum Fabrikpreis . 2545
_ Jahnstraße 10, Part.

Paffende
il!

Camera für Platten (9x12 ),
1 Schiffm . Uhrwerk, Lokomotiven¬
schuppen, dazu Uhrwerk, Loko¬
motive mit Wagen (Spur 1),
vollst . Feuerwehr -Löschzug und
1 Briefmarkensammlung für An¬
fänger , billig zu verkaufen.

Anzus . von 9—3 Uhr 2666
_ Neuberg 16.

Silb . Damen -Uhr mit golden.
Kette 14 Mk., Lupe 3 Mk., Roß¬
haarmatratze 28 Mk., eleg. Cape,
neu 90, jetzt 30 Mk., für ältere
Dame , 2 Handkoffer ä 4 u. 6 Mk .,
4 eichene Stühle ä 4 Mk., 2
handgeh . Schlasdecken a 10 Mk.,
2 Nachttische, hell poliert , mit
Marmorplatte ä 15 Mk., große
3 tcilige Kiste f. Wäsche o. Betten
10 Mk ., vcrsch. weiß. u. schwarz.
Blusen rc. Anzusehen bis 4 Uhr
nachm. Händler verbeten. 2483

Albrechistraße 35, 1. Stck.

Kuhdung
abzugeben Platierstr . 35. 331
_ Albert Luttermann,

Frischer und fauler Pfcrde-
dung abzugeben 2106

St  ngust Ltt , Schierstcinerstr.
Zirka 300 <zm 1a SortePflastersteine

(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

Näh . Frankenstr . 28, 1 St.
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäst sof. sehr bill . abzug.
Offerten Bleichstraße 9, Hth.

parterre r . 516
Ein altes

mit vieler Privat - Kundschaft,
Pferd und Wagen wegen ander¬
weitigem Unternehmen sofort od.
bis März zu verkauscn.

Bewerber wollen ihre Adresse
u. H . 2651 in der Exp. d. Bl.
abgeben ._ 2653

Verschiedenes
Men Sie Ihre Wohnung
reparieren lassen, so fordern Sie
aefl. unseren kostenl. Voranschlag.
Tapeten aufkleben per Rolle 28
Pfg . 15 Proz . Rab . a. ortsübl . Ta-
petenpreise . Maler - u. Anstreichcr-
arbeiten 10 Prozent billiger als
die Konkurrenz . Außerdem babcn
Sie den Vorteil , daß Sic im
voraus wissen, was die Reparatur
kostet. 2331

Wiesbadener
Wohnnngs -Rep.-Jnstitnt,

Raucnthalerstraße 17.

^ )as "Wohl der Frau und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenntnisnahme
der interessant . h»g. Schrift:

il
von Dr . med. Dammann , Nerven¬
arzt in Berlin W. Zn haben in
allen Wicsbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg ._ 118173

Brauerei
im Jndiistnebcz . sucht zur Ab¬
lösung v. Bankgeldern z. 1. Stelle
u. zwar vor 50 Mille Mk. 60
bis 80 000 . Nur Selbstvcr-
leihcr belieben Off . u. B . 92 an
die Exp , d. BI . cinzus._92

Kief. Anziindeholz,
kurz geschnitten, sein gespalten,
per Sack 50 Pfg . flei Haus.

L . Tcbns , Holzhandlimg,
Gneisenanstr.  5 , 1. 1080

mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
v « ott ^ nlü . Goldschmied,

Faulbrunnciistraßc 7.

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatte

Preise
billig.

Gr . Lager
in Uhren , Gotd-

u. Silberwaren u.
optische Artikeln

ra2  Trauringe
werden nach Maß angefcrtigt.

Paul Jäntsch,
3 Fanlbruun -nstraße 3.

Nie wiederkehreM

2 5001
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werten.

Durch GelcgenheitSkäuse und
Ersparnis der hohen Ladcnmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen

Nur Neugche 22,1
Erstes nnd größtes tztagen-
geschäst s. Gelegenheitskänfe
Gegenüber der Eisenhandlung de-

Herrn -llntgraff . 2317

Vornehmes

!
Stranssfedern,
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail z» Engros¬
preisen.

Straußsedern -Manufaktur

ölsnclc,
Friedrichstrahe 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Trauringe
eigen. Fabrikation , gesetzl. gellempelt
in jedem Feingehalt v. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an,

(Aui Anfertigung derselben kann
gewartet werden .)

C. Strnck , Goldichmied.
Marktstraßc iS », 2. Et . , Eingang

Grabcnstraße 2 889.

Tarl Areidel
3» Webergasse3«.

Gegründet
1878.

Telephon
2766.

Büste , schöne volles
Körperformcn d.
unser Nährpulocr
„Thilossta ", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4,
Wochen bis
18 Pfd . Zunahme . G.ar . unschädl.
Viele Ancrk. Kart . 2 Mk., bei
Postocrsand Porto - u. Nachnahme¬
spesen extra . H . Harrse , Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Taunus -Apotheke , Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke , Rhcin-
straße 41. _3724

Stau Nerger ww.
BerilGie Korlendenlerin.

Sich.Eintreffen jed.Augclcgrnh. 771
Marktstr.21,oSgisi

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus.1312

Beinschäden
u.° Krampfadergeschwüre
Leichte  Selbstbeha ndlung
Langjährig  erprobt.
Kein steiler  Verband.

Selten  Ruhe nötig.

Frau tf . Dentzau]
Hannover, Wolfstr. 9. J
Zahlreiche ausSahrt. '
Adressen und
Empfehlungen,
kos tenfrei .̂

Bin monatlich einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich. 4309

Zwangs¬
versteigerung.
Nachmittags 3 Uhr

im Rathause zu Bieb¬
rich wird 4. Januar
1998, die daselbst an der
Dotzheimerstraße 51 gelegene
Hilgart 'sche Gärtnerei
mit 2-stöck. herrschaftl. Villa
und 3 ' großen Treibhäusern
gerichtlich versteigert . 58 ar
44 qm . 123 (174

Nur 1. Qualität

RindM8ch 60 Pfg„
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu babcn.

Mm  Bomhardf,
_ Herderstraßc 3. 2144
Dsftnbacher Patent -Porte¬

monnaies

„ptacticum",

unzerreißbar , da aus cincin
Stück weichem Leder, stach, daher
bequem in der Tasche, trägt nicht
aus, deswegen allgemein beliebt.
Preis nur 3 M . 2283

W. Reichelt.
Gr . Burgstraße 6,

Offenbacher Lederwarenhandlung.

Empsehle
mich in Grammophon -Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufen.

Näheres 2565
Schiersteincrstr . 12, Hth., 3. r.

von Nähmaschine » in großer
Auswahl zu sehr billigen Preisen.

(Kein Laden).

Karl Menche,
Bleichstraße 9, eigene Rcparatur-
_ wcrkstättc._ 2550

Christbäume,
rcsp. Zierbäume 2—4 Mir . hoch
und höher liefert 2386

August Becker, Breithardt.

Nur?uit]e Zeit hier!
- Wirk!. Wissenschaft!.

Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u. Form und
Linien der Hand u.
des Kopses. 2025

Sprechzeit v. 11 —8  llhr abends
Ncngaffe 18 . Vdh., 3.

$t. Büssing.
trau Uan Kartenlegerin
riöll nUli , Schachtstr. 24.3. St.
Sprcchst . 10- 1 u. 5- 10 Uhr . 960

Wäsche z. Weichenu. Bügeln,
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgebolt. Frau Schenk,
Sch achtstr. 22, Vdb. . 1. St . 7323

und MMeltransporte
ZÜUC mit Möbelwagen und

Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
_ Kurlstraßc 28, Mtlb . pari.

Umzüge
per Federrolle u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz»
Hellmundstrage 37._ 8844

Umzüge und sonstiges,Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,

Hmundstr , 26, 7



Sir. 2*3. Ssiurrkg, lö. DczeUiber iüOlr. äVtccuuvcuvc uktu lui ^ u^ciytv. ZZ.  Zahrga »^.

Das Vorteilhafteste, was bis jetzt gebracht wurde,
bringen wir in den nächtsen Tagen.

für das

WeihwacWsIcsl Sie passenOsten GesM ?.
Wegen bevorstehender gross r Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen , die bis jetzt

noch nicht gemacht wurden.

Uagep Koufektioosluger soll radikal geräumt werden , daher folgende Preissermaswigung:

Fertige Ballkleider 35.00, jetzt von Mk . 12 .00 an.
Halbfertige Ballkleider , »w, jetzt von Mk , 10 .00 an.
Reizende Jackenkleider , wert<*Mt.35.00, jetzt von Mk . 12 00  an.

Sämtliche Strassen- und Abendmäntel last zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
Ein Posten von datier IOOO Meter Seidenstoffe und Samte , reizende

Farben und für 1 Mk » und 1.5 # Mk . per Meter«
Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen- und Seidenblusen, Federboas , Ballecharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen ausgezeichneten Preise
- - —-  einen JExtra -Makatt von 1# Prozent . .~-t :::. 7 ::':z;z :n

d

M " Auswahlsendunl@n können nicht gemacht werden.

Hirsch Söhne
Langgasse , Ecke ßärenstrasse.

Praktische Fest -Gefchenkerl
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Praktische

Ueihnadtfss6esdienbe.

Sciireihoarnilaren und HM -MM.
C «»Uwas svrtUilw  Kunstguss , versilbert , 4-teilig , Schreibzeug , Feuer - ^ 80
wrV. tirwia/ ^ ärilliUr , zeug , Leuchter , Koscher . «3 M.

Kunstbronze , schwarz , patiniert , 2 Tintenfässer mit 4* 93
Löscher , Länge 24 cm . . . . . . » M.

Kristall , geschliffen , 3 -teil ., Schreibzeug , Kuvert - ^ 50
^cnr <eil ? 50nmur , Ständer und Löscher / M.

Säulen -THermomefer , iÄTm imifc.0“yx4bl#ge: 3
ilhPhdSlG ^ Kunstbronze , Empire -Muster , Höhe 24 cm 1

Schreibfisch -Uhr, Kunstbronze, gutes Werk, Höhe 25 cm

45
M.

. 95 Pf.

1 M.375

Rauch -Service.
l ^ äUCh ' GSrnÜUr Kunstbronze , originelle Neuheit:

Rauch - Service , echt Kupfer' 4‘teili&
Rauchsfänder,

arreSülCaSten , Kunstbronze , 19X25 cm

Rauchlampen , echt Kupfer- aDtika Formen’
Aschenbecher

„Automobil"

von 80 Mk. bis

Eisen « und Messingkunstschmiede .Arbeit,
von 19 70 Mk. bis

von 15 Mk. bis

mit GlassEinsatz , Eisetikunstsehmiede -Arbeit,
von 2.95 Mk bis

373M.

295X
-,50
* M.

295M,

A 95> M,
<*5ö
I M.

Lederwaren.

Phoiogr, - Albums , Ä FÄ , 090
für alle modernen ilildgrössen ein-
gerichtet . von 25 Mk. bis RjJ M-

Taschentuchkasten , Nähkasten,

Handschuhkasten , Schmuck - 0 85
Ir OP ton Leder, feine Ausführungen, ■«
IkuulOjU , von 20 Mk, bis RJ

Ein grosser Posten

verschiedener Galanteriewaren,
vorjährige Muster.

Tafelaufsätze , Rauch -Garnituren , Schreib¬
zeuge , Bilder , Uhren

regulärer Preis bis 5 Mark
jetzt nur

195
1 M.

Schmuckwaren.
Franzos. Kammgarnitur,

4-teilig , 2 Seitenkämme , 1 Nacken¬
kamm , 1 Spange mit Sieinen besetzt

\nn 25 Mark bis

Panzertaschen, Ääf ‘"S
von 50 Mk. bis

.V.

Schreibmappen , ä » r d Ä . Oo
geprägt , in eleganter Ausführung / H

von 1O Mk. bis *4 M.

Grosse Auswahl in:

Bücher -Etageren , Bauerntische,
Garderobeständer , Rauchtische,
Nähtische , Sessel , Schreibtische,

Schaukelstühle etc. etc.

Nickelwaren.
Bahm =Service mit Tablett 5.35,3 - , 95 pf.

Weinkühler . . 1250 , e.® , 2.35. 95  pf.

Saftkannen neue Muster, 3.75 , 2.75, 95 Pf.

Butterdosen mit Hntersatz , 3.50, 1.25, 50 PL

Brotkörbe . . . . 5 .50. 3.50,1 .25 , 50 PL

Menagen, 2'’ 3'’ 4 '’ UD\oX - bis 50 pl

CakeSdOSen , neue Dekors , 6.60, 2 50, l . ftf

Tortenplatten mit eu * « . 9.® , 5. 50 ,2 . 2

Eierservice mit Löffei . . . . 6.50 ,3 .1?

Kaffeeservice, za 15  So ;on 3750 bi8  4 .11

Besonders billiger Gelegenheitskauf.

2000 Stück Leder- Damentaschen,

Lestickte perlfaschen für Operngläser

Damen - u . Herren - Portemonnaies

Serie
Wert bis

!° I 1901  Seriell 6) 90 I
ds 3 — 1 M. I Wert bis 5 — re M. |

Serie III
Wert bis 8. - 4?

bestes Tragen

Operngläser,
Fabrikat

echt Perlmutt,
gutes optisches

von 30 Mk bis

260M

i3 ä:
008 'M.

Grosse Auswahl in

Kragen- u. Krawattenkasten,
Handschuh-, Näh- u.

Stickkastei!, Schmuckkasten
etc . etc.

Gabarets , 2 - , 3 - u . 4 - teilig,
in grosser Auswahl

mit Presse und Schleifglas -Einlage.

Echte Kristallwaren aus den ersten
Fabriken des In- und

Auslandes.

tur: „Stettin“.
teller . . . 2. -
teller . 11.- 6. 75
ehe . . . 9. 50

. . . 12.50, 9. 75
In 11.75 ,0 .75, 5. 75

Garnitur: „Ida 1.
Kompotteller . . . 3. 75
Küchenteller 10.50, 11. 75
Käseglocke . . . . 12. 50
Aufsatz . . . 32.io,15 .-
Schüsseln 13.- , 9.50, 7. 50

Garni
Kompol
Kuchen
Käseglo
Aufsatz
Schüsse

Garnitur:
„Helene“

Kompotteller5.75, Kuchenfeiler 28.50,24 .50
Käseglocke 25.—, Aufsatz . . . 27.—

Schüsseln 29 —, 19.50, 12.—.

HeingMriim
in grösster Auswahl

vom einfachsten bis
zum eleg . Genre.

Edle KM-Nom
in allen Farben

A 23 ß 73 0  737t. M. O. M. O. M.

Jordlnieren, Poliele.
Vasen,

Tafeldekoration
in grosser Auswahl.

Porzellan.
Kaffee-Service,
Tafel-Service,
Dejeuners,
Tafel-Service,

9-teilig , von
7.5
au

Tafei *Service,

Kaffeeservice
besten deutschen
Auswahl

28-teilig , gute Qual,
neue Formen,

15.—, 6.35 , 3.95,
in ff. Vergoldung,

moderne Dekor .,
von 275 bis

m. ff. Rand -Dekor.
von 89.— bis

in eleganter Aus¬
führung aus den

Fabriken in grosser
von 95.— bis

2
192
223M.

125 "?
241?

673
M

Ferner empfehlen wir:

Waschservice , Küchengarnifuren,
Lampen , Email - und Sfahlwaren,

Blech - und Lackierwaren , Holz - und
Bürsfenwaren.

Sdilillsdiuhß
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung.

Schraubenschlittschuhe mit und 8clIlüssel . .
Schlittschuh grau „Merkur “ . . . . . .
Schlittschuh „Merkur “ , WDictolt .
Schlittschuh „Merkur , vernickelt, mit neokonisclien Läufen
Schlittschuh„Moskau “, ff- ''erniokelt’ Holli“ er Fo™' mit neu'konischen Läufen

58 pf.
185
I M.

340M.
C95
J M.

875M.

Blumenfha ! & Co
2168

•f

Kirchgasse
39/41.
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Paillette', konge-, Ball:Roben etc.
vrerden wegen Aufgabe dieser Artikel

zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

Sämtliche Foulards bedeutend unter Preis.

Hiili Falzer Inhaber:

Ernst Nagel Wiesbaden
Marktstrasse IO HaiiptTertretung von Sosiraeckea’s Schreibmöbela  Telephon 01Q

Spezialgeschäft für Bürobedanf — Papierhandlung
empfiehlt als passende FCllfMlttdltfil © <

Füllfederhalter.
Feine Briefpapiere.

Kalender.
Postkarten - und Photojraphiealben.

Schreibmappen.
Schreibzeuge.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Lederwaren.
Visitenkarten.

Akten“ und Kotenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

2430

Neueste Farben. Neueste Formen .!
Unerreicht grosse Auswahl.

Heinrich Schaefer,
Webergasse 11. Webergasse 11. j

Filiale: Wilhelmstrasse 44.
2549

Als passende Geschenke empfehle:
Theater - und Resse-Gläser , Prismen,

Binocles, Augengläser , Barometer,
Thermometer , Reisszeuge etc. etc.

Weihnachten naht heran I
finden

in meinem über alle Müssen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware
zu unerreicht billigen Preisen

die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dame: jeden Herrn: jedes Mnd.
Ein Besuch meines Geschäftes wild Sie davon überzeugen , dass nach wie vor die

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : 0

Sächsisches Warenlager

sowie

Photo Apparate und Bedarfs -Artikel.
Alles in grosser, gediegener Auswahl.

Felix Gnettler,
2315

fenpieita 170. ML § IM GEH,  Hppl
Zur Beachtung lür Vereine u. Wohltätigkeits-Stiftungen etc.

Täglich Eingang u . Verkant *extra billiger Wcihnachts *posten.

Pferdedecken
vtfoHene und wasserdichte

sowie alle Arten

L&ixuspf erd ©decken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chai ^eit"
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Scbwalbac 'ierstrasse 18.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

optisches Institut, Gr. Burgstrasse 13.
Wiesbadener * Depositen casse

der

Den besten kaufen Sie nur beim Fachmann.
Ich empfehle meine täglich frisch gerosteten Kaffees in den Preislagen

von Mark 1.— 1.20, 1.40, 1.60 und 1.80, bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
-~  Eigene Kaffeerösterei. 2389

Deotschen Bank
Fernspr. 164

Adolf Haybacli

Wilhelmstrasse 10 a . Fernspr . 164
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 2161
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg

ir?LvL°: 300 Millionen.
Ausfahrung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Gegründet 1894. 2389
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Wiesbaden, Langgafie 12. Rhemstr. 43.
bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland.

E0isons6ol0gusssUa!zen
per stück Mk. l.- . BEI’QöSSO  14. Heb. Matthos

-Geschält am Flatze für

u.Phonographen
in Platten und Walzen. Telephon 3425.

14. Heb. Matthos Wwe., R"T$£; s%

1 oher stammt diese
wunderbare Gewalt!

Das ganze Land ist erstaunt über die wunder-
b ren Taten, die Herr ll &an vollbringt!

Den Unheilbaren wird wieder Vertrauen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen staunend von der
Einfachheit, mit der dieser moderne Wundertäter Blinde und Lahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke
den Klauen des Todes entreißt. Seine RatscWge sind unentgeltlich für Alle. Dieser Herr erbietet sich, seine
Ratschläge unentgeltlich-zu geben. Aerzte suchet seine außerordentlicheKraft zu ergründen.

In allen Teilen de- Landes werden Männer, Frauen,
Aerzte und Prediaer durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge in daS größte Erstaunen verfetzt Herr Mann ist der
Erfinder der Nadiopathie. Dieser Herr bedient sich weder
der Medikamente, de! Hypnotismus, noch der iuggestiven
Heilung, um seinen Kranken zu helfen, sondern einer sehr
starten physischen Kraft, in Verbindung mit magnetisch zube-
reitelcn Gegenständen, die die Grundbestandteile deö Lebens und
der Gesundheit entbalten.

In einer Unterhaltung, die ein
Berichterstatter mit Herrn Mann batte,
wurde er von diesem veranlaßt, seine
Leser, die leidend sind, oder in deren
Familien sich Kranke befinden, auf¬
zufordern, Herrn Mann um Rat zu
ersuchen.

Gewisse Leute, sagen, daß ich eine
göttliche Kraft besitze, und daß meine
Kraft eine Gabe Gottes sei. Sie nen¬
nen mich himmlische» Wundertäter,
den Mann mit der geheimnisvollen
Kraft, Man bat mit Unrecht diese
Kraft einer übernatürlichen Gewalt
zugeschriebcn; ich bediene mich einer
natürlichen Kraft, die aber sehr stark
und wirksam ist, deren Gebrauch ich
entdeckt habe, und deren thcraveutischc

, Wirkung unbestreitbar ist. Ich füge
noch hinzu, weil ich davon überzeugt
bin, daß der Schöpfer mir den Vor¬
teil diese Entdeckung zu machen, sowie
dieselbe zu vervollkommnen, nicht ge¬
geben Hütte, wenn er nicht beabsichtigt
hätte, daß ich mich der erworbenen
Kenntnis für das Wohl der Mensch-'
heit bedienen soll. Ich betrachte es
also als eine heilig« Pflicht, meine
Entdeckung allen zu nutze zu inachen. Ich bitte Sie, allen
Ihren Freunden zu sagen, daß sie nur vertrauensvoll schreiben
können, wenn sie krank sind; ich werde Ihnen vollständig
unentgeltlich mitteilen, was für Sie getan werden kann und
Ihnen erklären, wie sic sich, ohne ihr Haus zu verlaßen, helfen
können. Wie schwer die Krankheit auch fein mag, wie hoff«
nungslos der Fall erscheinen mag, ich wünsche, daß sic an mich
schreiben, »ihr erlauben, ihnen zu raten, ich fühle, daß es mein
Beruf ist, Kranken zu helfen. Die in der medizinischen Fakul-
:Lc durch die bewirkten Erfolge hervorgerusene Sensation war
so groß, daß mehrere Aerzte beauftragt wurden, diese Eroflge
zu prüfen und dieselben, wenn möglich, genau zu studieren und
zu beschreiben. Unter der Zahl der hierzu beauftragten Ge¬
lehrten befanden sich zwei Aerzte von hohem Ruf;  di « Herren
Do'toren W. H. Curtis und L. G, Dwane. Nach cingehendem
Studium erstatteten diese hervorragenden Aerzte Bericht, daß
die Erwlgc zuverlässig seien und überraschender, als inan zuerst
erwarteie und daß dieselben der anßcrdentlichen Kraft, die Herr
Mann besitzt, zuzuschreiben find. Die wunderbare Wirksamkeit
der Nadiopathie hat einen derartigen Eindruck auf sie gemacht,
daß Leide allen anderen Heilmethoden entsagten und sich
erboten, Herrn Mann in dem von ihm unternommenenWerke
bcizustehen und zwar im Interesse der Menschheit. Mit der
Erfindung der Nadiopathie wird die Arznckiunde zur voll¬
ständigen Lehre.

Beinahe achttausend Personen sind bis heule von
Herrn Mann bchsndell worden, von diesen achttausend
waren die einen blind, die anderen taub und lahm. Eine

C, A . fla &iu , Di M.
Der Erfinder der Radiopartie zu Heilzwecken.

große Zahl litt an Eiweißkrankheit und Neurasihenic, an
Herzleiden, an Auszehrung und an anderen sonst für unheilbar
gehaltenen Krankhei' en, während noch andere an Nierenkrank-
deiten, Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, geschwächterVerdauung,
Neuralgie, Hartleibigkeit, Rheumatismus und gewissen Frauen-
lrankheiten und Beschwerden aller Art ». Beschreibung litten. In
jedem Fall übernimmt Herr Mann die Behandlung, sogar von
solchen, welche am Rande des Grabes stehen und jede Hoff-
nung aufgegeben haben. Diejenigen, die von ihrem

Arzt verurteilt sind und von allen
als unheilbar angesehen werden, sind
durch die Nadiopathie wiederum zur
Gesundheit gelangt. So sonderbar
die Angelegenheit auch erscheinen
mag, ist die Entfernung, welche Here
Mann von seinen Patienten trennt,
kein Hindernis. Zahlreiche Personen,
welche in großer Entjernung von
Herrn Mann wohnen, sind von ihm
behandelt worden, ohne daß dieselben
ihren Retter je gesehen noch ihr Haus
verlassen habe».

Es ist erst kurze Zeit her, daß
Herr John Adams in MackSoury,
welcher zwanzig Jahre lahm war,
durch Herrn Mann ohne jede Ope¬
ration mit Erfolg behandelt wurde.
Ungefähr zur selben Zeit wurde die
Stadt Nochester durch die Heilung des
Herrn Wrigt, eines der ältesten Bür¬
ger dieser Stadt , in Erstaunen gesetzt
Derseli« war schon seil ziem ich lan¬
ger Zeit fast ganz blind. Herr John
E. Nefs aus Müllersbury, am Grauen
Star auf dem linken Augen leidend,
erhilt sein Augenlicht ohne Operation
in kurzer Zeit wieder. Von Longs-

port kommt die Nachricht der erfolgreichen Behandlung von Frau
Marie Eicher, welche lange Jahre an Taubheit litt, .M. G. SB.
Savagc aus Warten, ein zur bekannter Artist, taub und fast
blind, der infolge von Unglückssällen schon einen Fuß im
Grabe hatte, wurde wieder hcrgestellt und erlangte in kurzer
Zeit durch di- Behandlung des Herrn Mann seine physischen
Kräfte wieder.

Die Nadiopathie hilft nicht nur bei gewissen Arten von
Krankheitn, sondern sie nutzt gegen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisch zubereiteten Tabletten, nach unserer
Formel präpariert, rechtzeitig vom Patienten benutzt werden.
Wenn Sie krank sind, cs ist einerlei, an welcher Krankheit Sie
leiden, schreiben Sie H.rrn Mann, beschreiben Sie die Symp¬
tome. geben Sie an, wie lange Sie krank sind, und er wird
sich ein Vergnügen daraus machen, Ihnen zu sagen, was sür
Sie getan werden kann. Dies kostet Sie absolut nichts und
Herr Mann wird Ihnen dazu ein Exemplar de- wunderbaren
Buches: „Wie man sich selbst und anderen helfen kann", um-
schicken. Dieses Buch erklärt außerdem, wie es ihnen möglich
wird, sich diese wunderbare Kraft anzueigncn und sür die Folge
Kranke zn behandeln, die sich in Ihrer Umgebung befinden.
Sie werden nicht einen Pfennig zu bezahlen haben, um dieses
Buch zu erhalten. Schreiben Sie Herrn Mann, geben Sie ihm
Ihre vollständige, genaue Adresse, und frankieren Sie Ihre
Briefe mit einer 20 Ps.-Briesmarke.

Die Adresse ist:

Mr. 6. A. Mann, Dept.D. 953Rochester, New-YorkU. 8. A.

Die grösste Auswahl am Platze in

Photographischen Apparaten
bietet das Spezial-Geschäft für Amateur -Photographie

Chl\ Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendester

Konstruktion und Ausführung':von Mk. 3.— bis Mk, 385 .— auf Lager.
WM" Kodaks - fM sowie alle Kodak -Artikel zu Originalpreisen.
Haupt -Niederlage der recom nierten Fabriken Dr . Krfigener , Hiittig & Sohn,

Ernemann , C. P . tlocrai , Voigtländer , Zeiss & Steinheil.
£3T Vergrösserungs -Apparate für Tages und künstliches Licht, -föf

Projektions -Apparate für Amateureu.Vereine vonM-25. —bisM.550.—.
Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis.
Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur

vollständigen Erlernung kostenlos . 2523
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Das Warenlager der Konkursmasse Louis Dörr

wilhelmstratze8,
bestehend aus : Hausnhren , Wanduhren,
Standuhren , Taschenuhren sür Herren
und Damen, Gold - und Silberwaren re.
soll zu und unter dem Einkaufspreis ausver¬

kauft werden. 2539

Der Konkurs Verwalter:
C. Brodt.

c
€
C
c

Gelegenst eitskäufe!

Meine Schnhwaren
stnd faltbar »«*> kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten uild Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 1930

Kein Laden
Telefon 1894.Marttftr . 22,  1.

2391

System Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.

mBillige reelle weine.!
E. Brunn » Adelheidstr. 33,

Herzog !. Anhalt . Hoflieferant . 2511
Erne der ältesten Weinhandlungen am Platze. Gegründet 1857.

Rhein- und Moselweine von 55 Pf. vcr Flasche ab.
Deutsche und französische»iotwcine von 60 Pf. per Flasche ab.

Südweine . Kognaks, Schaumweine.
1857 . Eiuzelverkanf in Flaschen: Adclheidstraße 33. 1907.

Kliuden-AustM
Walkmüh'.straßc 13, Atz-lberg,'

rmpscblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
ftd. Art u. Größe. Biirstcnwaren . als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wiirzclbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. re , ferner Fußmatte » , Klop fer, Strohseiie re w.

äJ® - Klavierstininicu ~3MS
Nohrsihe werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb'

reparaturen gleichn. gut ausgesührt. 5049
Ans Wuw'ch werden dieSachcn abgeholtu. wieder znrückgebracht.

Bekanntmachung,
Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsscheine Hon

Schuldverschreibungen der Nassauischeu Landesbauk werden
vom 16. d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse(Zjnsschein-
einlösungsstelle) eingelöst.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischeu Landesbank.

Kessle! 1. Ltz41

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen ia allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11.—.

Teutel ’s Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebnrt als
Umstandsbindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur iteduction des £ <eibum<
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerztea warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. A 25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber ! em
Krankenpflege!

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.



IfS. LelimaiBBi , Uhrmacher,
Räeugasse 10 .

Lager aller Arten Taschenuhren.
Glashütter Lange-Uhren , Genfer Präzisionsuhren.

Grösste Auswahl in modernen stylgerechten Zimmeruhren.
Tischuhren , Patent -Jahresuhren , Uhren für die Küche.

Zuverlässige Weckeruhren in jeder Preislage.
Grosses Keftenlager , Gold- und Silberschmuckwaren . Silberbesfecke.

Neuanfertigung und Reparaturen. 2647

Achtung! Achtung!
Bringe hiermit meine

prima Keischwaren
in Empfehlung:
Rindfleisch per Pfg. 30 Psg. ! Bratenfleisch per Psd. 36 Pfg-
Kalbfleisch 70 „ >Hackfleisch „ „ 60 »

Um geneigten Zuspruch bittet -00^

Anton Siefer , Metzgerei,
Hermannstratze 3.

Metzgerei Scke Röder-u.Kdlerstr.
Groksr Fleischabschlaj I !

Prima Qual . Riudstcifch . . per Pfd. 5k Pfg
bei Abnahme vor» 4 Pfd. an 54 »

Prima Qual . Kalbfleisch per Pfd . 70—75 "
„ „ Hüfte « . Rotzbeef per Pfd . 70 »
„ w Hammelfleisch per Psd . 70 —80 *

Bekanntmachung.
Nafsauische Sparkasse.

Wir hüben in dem Zigarrenladen des Hauses KiE
gaffe 64, part.. eine4. Sammelstelle der Nassau-,chen
Sparkassc errichtet und mit deren Verwaltung den Geschuu
iuhaber, Herrn Kaufmann Carl Cpoh , beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Ein- und Rückzahlung
auf gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mark k
folgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mündelgelder.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907. ,
Direktion der Nassauischen Landesbaiu-

2405 Kla « .
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Carl Horth
Marktstrasse 11. Telefon 382.

Als pisscfe linilsiiesclä
ist kaum ein Gegenstand so geeignet und er¬

wünscht als meine

reichhaltig sortierten

Präsent- Körbe
in jeder Preislage. 2575

tiegrttndet 1878 .

Beeile Garantie.

_ 22. Jahrgang

AH PER ECKE

Autwein.
Für Blutarme rmd Magcukrauke empfehl-

meinen gut bekömmlichenHeidelbeerwciu Vl Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Sbstweinkeltttei,
Dotzhejmerstrage74. Rheinstrasze73.

mit elektrischem Betrieh.

Oinflshofen,
Üolcigasse Ecke Langgasse.

Grösste Auswahl
von den

ili bis zu Im  Mairttii
für Damen . Herren Minder.

Meine Preise sind in Anbetracht der Qualitäten ohne
lionkurrenz , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturenu. Keubezsehen.
Spazierstöcke . 2436

MlchelsberS — Kirchgasse.

Patentamtb gesell,

von . Mk. 4.—(
giUbes dlo . 8 , „ , > , 7.40.
grünes Utiguette, 35'iOOO> feile 10 Jahr . Gar. 11,50.
rotes „ 50/1 00 ! Goldauf - 15 „ „ 14
blaues . 110/1000) läge, 30 „ „ 20 .-

Sämtliehc Metten sind ,,Obug »s“ ge.
stempelt und echt zu haben nur bei 1028

Herrn. Otto Bernstein,
40 Mirchgasse 40 , lOeke Kl. Schwalbaeberstr ., Wiesbaden.

Jeder Kette wird der Garantieschein stets beigefügt.
Meine Auswahl ist unereicht . — Meine Preise bekannt billig.

Rr. 293. Sonntag . 15. Dezember 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

spricht man von den

geschmackvollen originellen und praktischen
Geschenk - Artikeln

die ich zu

enorm billigen Preisen 1
verkaufe und zwar

Gürtel, Gürtel- Agraffen, Fächer , Pompadours
Leder-Taschen , perl -Taschen , Kissen , Gobelins
Decken , Läufer, Schoner , Kragen, Jabots , BSusen-
schoner , Kopf-Shawls , Theater -Tücher, Spifzen-
Echarpes , spanische Shawls u. pichus , Spitzen-
Garnituren, Spitzen - Bolero ’s , Spitzen- Roben
Spitzen -Mäntel, Spitzenstoffe für Blusen (Reste)

«pelz- und feder -Stola's , F^derboa ’s
gestickte haifertige Bi &isen in Batist, Mousseline, Wolle und Seide

halbfertige überraschend grosse Auswahl.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
2686

Wilhelmstrasse
40

neben Cafe Blum.
Carl Goldstein

Firma hier gegründet 1877.

Wilhelmstrasse
40

neben Cafe Blum.



Nr . 293. Sonntag , 15. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger 22. Jahrgang.

Dir Preise der Ledensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach Len Ermittelungen der Akziieamies vom 7. Dezember10 er 1QH7 •
V i e hm ar kt. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M. Vi.
OchsenI. Q . 50 kg  78 — 80 — BachforellPeb. 1 kg

3?.'Sc, H.Br.
M.Pf. M. Pf.

8 — 10 —
ll . . , , 78- 75 — Backfische , 1 n —50 - 60

Kühe I. „ „ , «3 — 69 - Hummer „ 1 n 6 — 7 —
11. 56 - 60 - Strebte 1 n — — — —

Schweine 1 „ 114 122 Schellfische 1 -50 120
Mast-Kälber 1 „ 180 1 92 Bratschet!fisch 1 n -40. -70
Land. „ 1 , 138 154 Kabeljau 1 -50 A 20
Hämme! 1 „ 1 56
11. Fruchtmarkt.

1 64 „ (Stockfisch
gewässert)1 -50 -80

Hafer, alt 100 _ —— — — Elm 1 * 3 00 12 -
.. neu 100 . 17 60 19 20 Seehecht l -80 140

Stroh , „ 4 80 5 40 Zander 1 0 160 3 —
Heu 6 60 800 LachLsorellenI n 3 20 5 —
III. Bi kt uali eum arft.
Eflbutier 1 kg 2 5G 2 60

Seeweißtinge
(Merlans) 1 -60 1 —

Kochbutter 1 „ 2 20 2 40 Blaufelchen 1 2 40 2 80
Trinkeier 1 Sr. — 12 — 14 Heilbutt j m 160 2 80
frische.Eier 1 , — 10 - 12 Stembuti i 9 180 3 —
Kalk-Eier 1 „ — 6 — 7 Schollen l » -80 140
Handkäse 100 „ 4 — 6 - Seezunge i V 3 — 5 —
Fabrikkäse . „ 4 —
Eßkartofjel» 100 kg 6 50

5 -
7 -

Noizunge
(Limondes) l 120 160

„ 1 „ - 8 — 10 Grüner Hering1 0 — 40 — 60
Neue Karlofj. 1 , - — Hermg gesalzenI — 5 — 15

Zwiebeln 1
Knoblauch 1 „
Erdkohirabi 1 »
Rote Rüben 1 „
Weiße . 1 „
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrctlich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suvpensoargel1 kg
Sch oarzwiirz. 1 „
Meerrettich 1 ©t,
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken

— 12
—60
— 6

- 14
1 -
- 12

-14 — 15
— 20 - 25
— 15 — 16
-5 - 6
— 4 — 5

— 3 — 4

— 50 — 55
— 20 — 24

1 kg — 50 — 60
1 Sc. — 4 — 5
1 „ -8 - 10
1 . — 4 — 6
1 St . -
1

Einmachgurk. 100 „ —— — —
1 kg - -Kürbis

Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschoohn.
„ Prinzcßb.
Erbsen mir
, Schale1
„ ohne

Weißkrant
Weißkraut

1
1
1
1

1 .
50 St.
1 kg
1 5st.
1

• 6 — 8
•10 — 12

10
1 St . — 20

— 12
— 26

— 8 — 10

St.

kg

— 8 — 10
— 10 — 12
— 24 — 26
— 80 — 40

— 44 — 50

St . -
kg. -—40 —60

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hics, 1 „ -
„ (ausländ.) 1 „ —70 — 75

Rosenkohl 1 kg — 44 — 46
Brun-Kohl 1 „ -
Römisch-Kahl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpsel 1 ..
Kochäviel 1 .
Eßbirnen 1 ,
Kochvirnen 1 „
Quitten 1 „
Zwctschen 1 „
Kirschen 1 „
»Rhein. Herz- 1 „
„Sauer 1 ,

Pflaumen 1 „
Mirabellen 1 „
Reineclauden1 ,
Pfirsiche 1
Aprikosen 1 „
Apfelsinen 1 St.
Zitronen 1 „
Melonen 1 kg
Ananas 1 „
Kokosnüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Wollnüsse
Haselnüsse
W-i»lraube»

(rheinische) 1 , — —
(südländ.) 1 „ - 80

Stachelbeeren1 „ — 00
Johannisbeere»1 » —00
HlMbceren 1 » -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren1 „ — —
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fischmark  t.
Aal lebend1 kg 3 20

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Habn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

., jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammeisvLz.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
» DorderbO.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschw-i»
Wildragout

^Ladenpreise.)

53t.

0.5 kg
1 St.
1 kg
I '
I
1
1
1
I
1
1
I
1
1
1
I
I
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

.90-
9 50 11 -
700
3 60
1 30
2 30
6 —
3-
2 30

4
4 50
1 80
2 60
7 -
3 50
3 —

—70 — 80
-85 1 -
170 2 —

kg

3 50
2 80
4 50

— 35
4 50

10  -

150
240
240
160

4 50
3 -

— 45

14 -
8 —
2_
2 60
2 60
1 70

1 - 1 20
VI. F leis ch Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keilie 1

Banchsteisch.l

— 7 — 9
—70 — 90
150 2 -

St. —22 — 28
kg —40 —45
. 170 2 -

—30 • 40
— 50 —60
— 70 —90

1 00
-00
-00

Hecht » 1 „ 2 80
Karpfen . 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 1 -

Wiesbaden. 13. Dezemb.

3 60
3 -
2 60
3 60
o_
1907

Kuh- o. Rinds!. 1 ,
Schweinefleisch1 ,
Kalbfleisch 1 ,taniinelfl'.isch1chaffieisch 1
Dbrrjieisch 1
Solperfl.ijch 1
Schinken roh 1
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Rierensett 1
Schwarieii>ilag.(fr.)

„ (geräuch .)
Bratwurst 1
Fleischwnrst 1
Lever-n.Blucw. ft.

. . geränch.
Vli . Getreide,

u. Br ot  rc.
a) Großhandelspreise.

Lg i 60
, 140. 120
. 1 60
. 350
. 150
. 120
. 180
„ 1 70
, 250
. 330
. 140
. - 60
. 180

2 _
160

. 150

. - 96
, 160
Mehl

! 70
1 50
1 40
1 80
1 80
1 80
1 40
2 —
1 90
2 70
2 -
! 60
1 —
2 —
2 10
1 cO
1 60
1 20
1 80

— 30 — 40 Weizen 100 kg •22— 23 —
— 30 — 60 Roggen * 20 — 21 —
— 20 — 25 Gerste „ „ 20 50 21 50
- 50 — 60 Erbsenz. Koch „ „ 28 — 30 -
— 00 — 00 Speisebohnen „ n 28 — 32 —
— 00 — 00 Linsen, ncu 9 50 — 68 —
— 00 — 00 - air £ — — — —
— 00 — 00 Weizemuehl
— 00 — 00 9!o. 0 n 36— 37 —
— 00 — 00 . No. I 35 — 36 —
— 00- . w«. u 34 — 35 —
_ _ _ Noggeniuehl
_ _ _ _ No. 0 34 — 34 50
— 6 8 . No. I » 3150 32 50

Erbsenz. Koch.
Spcisebehnen 1
Linsen 1
Weizenmlht zur

Spcisebereit. 1
Noggenmebl, 1
Gcrstengraupc1
Gerstengrütze’ 1
Buchwelzengrütze1
Hafergrütze1
Hajerflocken 1
Java-Reis mittl.l
Java Kassie„rohl

kg -38 —48
—44 — 50
—70 - 90

—56 — 48
•34

-36
— 40

70
-40 — 64
-56 •62
—60 — 61
— 60 — 64
-43 - 70

Sveisesaiz
Schwarzbrot)

Langbrod

,ge!b. gebr. 3 — 3 60
1 kg - 20 — 24

0.5 „
1 Laio

Rundbrod 0,5 kg
K 1 La»>

Weißbrod,Wasserweck
Milchbrod

-16 — 18
—48 — 52
-16 — 18
—48 — 52
— 3 — 3
— 3 — 3

Stadt Akzise-Amt

Unentgeltliche
Sprechstunde für utibfinittrlte ffuugfitkrötthe.

Im städt. Krankenhaus nndet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- unemgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterfuchunz und
Beratung, Einweisung in öte Heilstätte, llmerjuchung des
Auswurss rc.). 364

Mesixtzxn, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Derwaitung.

Uausmannsgerichtrwahl.
Die Wählerlisten für die KaufmannsgerichtSwahl sind

ausgestellt.
Gemäß Artikel 6 des Ortsstaturs über das Kaus-

mannSgerlch: zu Wiesbaden werden die Listen in der Zeit
vom 17. bis 23- DezemberI. IS . einschließlich von vor¬
mittags 9 bcs mittags 12 Uhr. im Raihausc. Zimmer
Nr. 3, zur Ernsichtnahme aiiSgclegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
während der Dauer der Auslegung bei dem Magistrat oder
dem Wahlausschuß zu erheben.

Wiesbaden, den 13, Dezember 1907.
Ter Vorsitzende des Wahlausschusses:

2692 In V'errretung: Borgmann.
Bekanntmachung

Die biS zum 31. Dezember 1906 hier abgelieferten und
nicht zurückgesorderrcn Fundgcgcnstände sollen demnächst zur
Versteigerung gelangen.

Ansprüche an die in Verwahrung der Königl. Polizei-
Direktion befindlichen Fundgegenstände können bis zum 10.
Januar 1908 aus Zimmer Nr. 32 des Polizei-Dienstgc-
bäudcs Friedrichstr. 17, geltend gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkt an werden etwaige Reklamationen
nicht mehr berücksichtigt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Polizei-Präsident,

2616 v . Schenck.

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straße»!.

Auszug aus der Slraßenipolizei-Verordnung vom 18. Seph
1900 bzw. 29. Mai 1905:

8 5.
Zum Abfahren von Baugrund, Gestein, Lehni, Kies oder

Sand aus tiesgelegenen Stellen und Bau- pp Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen nuß
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster. Bohlen oder
Eisenbelag znsammengefügteFahrbahn, in welch« die Räder der
Fuhrwerke nicht eindringen können, hcrgestellt und für die Zeit
der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande er¬
halten werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus-
schließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Gruben ist
der an den Rädern der Fuhrwerke hastende Baugrund und son¬
stiger Schmutz gründlich zu entfernen, um ein Beschmutzen der
benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahrcn von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Ansahrrn brn
Baumalcrialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlichsür die Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnnugs-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

tz 16.
Dre Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungssähigkeit des Gespannes entsprechen. T >c
Ladung muß derart verteilt und beseitigt sein, daß sie weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabsallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

§ 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen. Fließenlaffen,
Auswerfcn und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt. Abgängen
jeder Art sowie das Herabsallen flüssiger oder leicht verstreu¬
barer Gegenstände von Wagen und sonstigen Transportmitteln.
Für jede Verunreinigung ist der Täter verantwortlich und zu
ihrer sosortigen Beseitigung verpflichtet. Nötigenfalls wird
die Reinigung aus seine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 65.
Wagen. Karren und andere Transportmittel, die zum Fort¬

schaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung aus die
Straße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein: sind sie
unbedeckt, so muß der Rand dre Ladung io weit überragen̂laß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabsallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Ausstellbretter verwende:, so dürfen diele bet Kar¬
ren, deren Ladung aus Schutt, Erde und dg'., besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe
haben: die Auistellbretter müssen auf die Wagenwände fei: an-
schließen.

Die Wände der Schneppkarren. welche zur Beförderung von
Erde, Schult, Baumaterialen oder Kohlen dienen müssen so
beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenlo hoch ist, wie
die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Herabsallen
der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschkosi.'n ist.
Alle Wagen und sogenannten Schncppkarten dürfen höchstens
bis zur Verbindungsebenc der Srellbrettcroberkanten beladen
werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900
angedrohten Strafe (bis zu 30 A,  eventuell 3 Tagen Hafts ge¬
ahndet.

Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier ord-
nungsmäßig festgelegten Bestimmungen werden in Erinnerung
gebracht mit dem Bemerken, daß die Außenbeamten des städti¬
schen Straßenbauamts angewiesen sind, jeden Verstoß gegen
vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen, worauf Antrag
bei der Königlichen Polizei-Direktion aus Bestrafung der Schul¬
digen gestellt werden wird. Oester« Nichtbeachtung der Be¬
stimmungen durch denselben Unternehmer kann Ausschluß des¬
selben bei städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werden
überladene Fuhrwerke auf städtischen Abladeplätzen nicht zuge¬
lassen, selbst wenn der Fuhrmann im Besitze einer Ablade¬
karte ist.

Wiesbaden, im Oktober 1907.
1103 Der Magistrat.

Betten , Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Ansert.
A. Leicher , Oraniensrr. 6.
Nur beste Qualitäten dtllige Vretie.

Teilzahlung. 76 1

Nachtrag

i»Ph

Ein Beamter sucht für-l . Avril
eine 2- ober3-Zimmer-Wohnung
mit Hausverwaltung. 2690

Offerten unt. F. B . 120 an
die Exved. d. Bl._

Suckie per 1. April 2—3-Zrm.-
Wvhnung »ich! über Mk. 400.—.

Offerten u. 8. <£ . 2690 an die
Eppcd. d. Bl. 2688

Vermiettrungen
Steingaffe 2S, Bdh., 3-Zim.-

Dachw. mit Zubeh. aus1. Inn.
zu vcrm. 2714

Hermannstraße >9, 1. links,
schüiie2-Zimmer-Wohng mit
Zubcbör und wohnbarem Man-
sardenzimmcr sofort zu ver¬
mieten. 2678

Stiftstr . 1 sch. Frtsp -Wohn., 2
Zim., Küche, Keller u. Zubch.
zu vermieten. 2721
Näheres 1. St . I.

Scharnyorststr . ~1, bei
Christian, Frontspitzwohnung,
2 Zim. ti. Küche, zu vm. 2726

Dotzstcimtrstr SS , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit iiaffce sür
16 M. monotl. zu um. 2687

u.d .. r,,ratze SS , Dachz. uitö
jiiidie aus gleich oder späler zu
vermieien._ 2706

Kerchgaffe 4st 3. St . >. möbl.
Zim. zu verm._ 2510
Restaurant

mit Damcnbeüienung josoil zu
verm. Ost. unter O. 2701 an
die Cpped. d. Bl . 2701
Ltdlerstr, SS, Siallniig für 2

Pscrde aus gleich ovri später
lu vermieten._

Ei» Mädchen, um liebsten
jüngeres, süi sosorl ges. 2713

Dotzbeimerstr. 126, I. l.

FastnemHerren-Garderobeu
rür korv. u. schmal. H-rren bin
abzugeben 2709

Hellmund,'tr. 8. 1*r
Ein braunes

Peluchcjackett,
f. schlanke Figur, wie neu, Lußetst
billig zu verk., desgleichenein,
gut erhalten Zither 2718

Dreiweidcnstr. 4, Z. r
Grammophon m. 8 PsTDt

für 35 M. zu verk. 2691
Ellenbogengasseg

Weihnachrsge,lyenr . ~
Schönes ßejühriges glatth.
chen in gute Hände abzug. *2682

Kaiser Friedrich-Ring 14, z.

Verschiedene;
Witwer , in de» 40er Jahr«,

evangel., Handwerker, wünscht die
Betairntsch. e. Mädchens, Witwe
nicht ausgeschl., zwecks späterer
Heirat.

Off. u. G. A. 26 an die Erp.
d. BI. erbeten. _2724

von Zietenring2 bis Lolhringer-
slratzc, ein kl. Damenporiemonnaie
mit 100 M. in Gold- u. Silber-
gcld. 20 M. Belohnung dem
ehrlichen Finder. Abzugebcn
Lothringerstr. 5 p._ 2735Uhren

repariert sauberu. bill.

A.
gearbeitet in der Schweiz und

England.
Hcllmunüstratze 49 an der

v'Llllritzstrnhe. 2731
Dunkelbiauner Damen -Pclz-

kragen verlöre», 2720
Abzugebe» gcge» Belohnung.

_ tfflieinstr. 90, 4.

S &  Mk . Belohnung.
Stab Brache mit weiß und

blauen Steinen »erloien. Abzu-
>iebe» an Fnivrlict Herz. Webrr-
gusse3. 2722m o

>0

mit (ein gute» Zeug», sucht gleich
oder später Stellung. 267>

F . Rüter , Nosselstr. 2.

Reisende
auch Damen, erziehlen höchste
Einkommen durch den Berkaus
unserei gesetzlich geschützteil Neu¬
heiten Semi - Emaille - Ber-
grötzerungc » , sowie Broschen
bergestcllt nach jed. Photographie.

Julius Schloß & Co.,
262/64 Frankfurta. M.

Ein oder 2 ital. Säbel , wenn
möglich mit großem Korb zu
lausen gesucht. 2689

Oiwrten unt. E. 2 . 2685 an
die Eppcd. V. Bl._

Ein bockt. ». eine einfache
Konzertzither,

1 Kodackapparat,
9 : 12, mehrere 2732
Stative,

iebr billig zu verk.
Eltvillersttaße6, 1. r.

Größeres

Restaurant
mit Fremdenzimmern sucht ans-
wäriige Brauerei sür nachweislich
tüchtigen Wir! sofort od. späler
zu rächten.

Ge«. Offert, unt. G. M. 100
an die Erp, d. Bl. erbeten. 2728

Ein wenig gebr. komxl. Einsp .-
Baueruwagen und Schnepp-
karreu fof. zu verk. 2725

W. Zerbe. Schmiedemeister.

Gebr. Kindertischche«
Schaukelpferd und
Kindervadewanne

zu verlausen 2717
_ Westcndstr. 4, 3, i.

Für Weilmachten bill. zu verk. :
1 sch. gr. Kindcr-Kochhero, der¬
selbe ist im Kamin zu leiten
und auch mit Spiritus zu Heizen.
Näh. bei Fr . Waffer , Werder-
srratze4. Hth., 1. Tr. 2707

»Bettstelle
mit neuem Sirohsack für 3.50 M.
zu verkaufen 2697
_ Adierstraße 31, Part.

Sräymaschine (Hand- und
Fußbetrieb) bill. zu verk. 2685

Philippsbergstr. 6, 2.

Rabatt
bis Weihnachtenfür Kleider»
büsten in allen Größen auch,
Berstellbgreu. solche nach Maß.
Schnittmustervertaus. 702

Akademie Luisenplatz1a, 2.

Oiü MM As
Schicrsteiucrftratz - links

unter der Zimmcrmannstistnng
empfiehlt ^ N9

Kiesern-Anzündedol; ä Sack Ab I.
Luchen-Holz Ztr. Dl. 1.70.
Teppiche werden grüuvlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

malte, Fr . Müller , Erbacher-
straße2. I. r., seither Hauswart
des Dtäniierasvls. TelesonI

0.
Anzüge. Paletots, Joppen, Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhose»
staunend billig. Schwarze älnzüge.

Seliene Güpiieil.
Wiesbaden,

Sleugaffe 22 l Stiege.
Kein Laden.

.Krieg
2357

litici"!

Ein Weltartikel im wahre«
Sinne deö Wortes-

Ein- bis dato unbefi-g' ,
„Monarch " oder „Stoc«»»
zu Mitten, ift ein Stück0 -Li.
feit auf Erden! Wen» ein «
sich Schreibmaschinena!S
ungsinttikl znlegi, io ist dies
beste Kapitalau'age. Sehen
sich den Wettkauchs an

SchreivmaschincnhaUs
81 i-itt « r . Rödersttaße
Steter Eingangv. Sperialortw,
Vorführung einerd. '„König'««
u. illustr Profpeklei>ere'tw>w4
Gelegenbeiirtause älterer Eh'
wie Kanzler, Ideal , Sn"'bA

Neminglon ic. ^
Büro - Möbel . Akte« -
bänder wie Kohlepapiere>«
gros Wiederverkäufe^ gst«



T

' Anzüge
Paletots

im Preise v. 65 M. Anz. 6 M.
im Preise v. 98 Mi Anz . 8 M.
im Preise v. 128 M. Anz . 12 M.
im Preise v. 290 M. Anz. 19 M.

Einzelne Teile.
Kleiderschränke, Vertikos,

Diwans, Anrichten,
Kommodes, Büfetts, Herde

von ^ M, Anzahlung an.

Samstag 14. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Kirchgasse 39/41.
2693

Serie 1 Anzahlung b JI.
Serie II Anzahlung 5 M.
Serie III Anzahlung 8 M.
Serie IV Anzahlung 10 M.

Damen-Konfektion
Daman-Blusen, Kostümröske

Pelze, Jacketts
von M. Anzahlung an.

Waren* und Möbel-Kredithaus I. Raustes

J Ufnlf Wiesbaden
■ IWUliB  FriPilrinlicty QQFriedrichstr. 33,

Sonntag geöffnet bis 8 Uhr. WWWWWMjWK

Erich Stephan,
Vertrieb der Zentrale für Spiritus-Verwertung.

Kleine Burgstr . WIESBADEN , Erke Hüfnergasse.

__Ges _ch _ä_f_t _s - Zirkuläre _ in Schreit ) -
maschinenschrift

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
liche r .Druckschrift .

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma-
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

.WIESBADENER GENERÄL - ANZEIGER“
Telefon 199 : . Mauritiusstr . 8.

Heute erhält unsere Kundschaft bei Einkauf
von 5 Mark unseren

von 4 Uhr ab

eines

erstklassigen

Naturgetreueu. klangreine Wiedergabe.
Saxonia Walzen
Edison-Walzen
Zonophon-Platten ,
Zonophon-Platten,

zweiseitig

0,42 Mk.
1.00 Mk.
2 .00 Mk.

3 00 Mk.

Lyra-Phonograph . . 3,50 Mk.
Loreley-Phonograph m.

Blumentrichter . . 8,50 Mk.
Lucca-Phonograpii mit

Blumentrichter in eleg.
Holzkasten . . . 15,50 Mk.

Sprech-Apparat „Rekord'1 für Platten 25.00 Mk.

Total-Ausverkauf$
meines Kleiderstoff -Lager §.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

BSP ÄO°o Rabatt»

Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 5O °|0 Rabatt.

Gönsfile Gelegenheit1 iinols-fiiiiife!
948

Grösstes Seiden*Modewarengeschäft

30 irp  Emil

Brennholzabschlag
per Ztr. Mk, 1 .20 1 -
per Ztr. Mk. 2 .20 J J:

Abfallholz
fein gespaltenes Anzündeliolz .

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
. . Rodüschläffen in jeder Ausführung, auch lenkbar.

Kinderschreibpulte in jeder Ausführung
passend als Weihnachts -Geschenke.

in Säcken
frei

ins Haus.

W . Gail Wwe.
Parketthoden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Rh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.



46 46
gegenüber dein

Mauritiusplatz. Joseph Wolf
46 46

gegenüber dem

Mauritiusplatz.

Mutende Preisermässlpig
Gardinen.

Eng . TOII-Gardinen
Fenster : 2 Flügel . . . 7 50 u

11
25

Flügel

Lacef-Gardinen
ocker und elfenbein , lenster 17.90 u

poinflace-Sfores
ocker und elfenbein , Stück 16 50 u,

Bettdecken
1- und 2-bettig , Erbstüll
mit Biindchenftrbeit 18.50, 10.75 n

portieren
Tuch , Peluche, Leinen, Perser und 00
Fantasie . 14.50, 9.50 u G •

7.

3

nur bis Weihnachten
Teppichen.

Grösste geschmackvollste Auswahl unter za. 300 Stück
Vorrat Zu. jeder Zimmereinrichtung passend und in
jeder Grösse vorrätig Nur gediegene empfehlens¬

werte Qualitäten.
Grösse 135/200 175/245 200/300 250/3' 0

1Ö.5“ 17?° 26. " 45.”
Chin.Ziejenfeile,

in:

40

43/80

1 *"
1)5,85

li. gefärbt , geruchlos
70/105 80/170

4. 7. 10 ?"

rBettvorlagen
in Tapestry , Velour usw., 4.50, 2.50 u.

Sofakissen ol-
iu Seide, Brokat, Gobeliuc, 2 65, 1.70 u. Ff.

Decken.
Daunen -Step ^decken 1Q50

zweiseitig Seiden Zanella . 22 50 u. JttJ.

Schiafdecken 0 ,0
in Wolle u Baumwolle 12.50, 4.50 u ^

Diwandecken
Pelucho und Perser 25.60, 12.50 u.

Tischdecken
Peluche . Tuch , I.einen. Perser

12.50, 6 50 u

Reäsedecken
modernste Muster, Seal , Astrachan,
echt. Kamelhaar . 15 50, 7.75 u

6."°

2

5

o

20

2671

Goldschmied
Faulbrunisenstrasse 7

empfiehlt
«ein wolilassortiertes langer in

nebst Uhren jeder Art
Ferner empfehle meine

VersilbernVergolden

Trauring®
fertige za jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

m

i Grosse Freade «r wenig ; Geld
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn icb gowiihre:

10 - 50 o
= Rabatt

auf sämtliche Galanterie - und

Spitluaren
wegen Aufgabe dieser Artikel.

GGGGGGGGG
730

N. Ventz,
Elienbogengasse 12.

4 üs &Fesastr . 4
Herbst - uud Winter -Stoffe
Hosenstoffe, Westen Stoffe

- ---- - für Herren - und Knaben-Beküeldung . ------
Kameelhaar -Schlafdeckcn , Reisedecken

Damen - u. Ilerren -Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Hch. Lugenbühl.

Bure ui: Nikolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmaver . Kgl. Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur steileren und sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvacgüter,
Reisegepäck , Instrument '-, etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

jjwar Nen für Wiesbaden sind: auäs.r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach 4Viirfelsystem : Jede Parthie durch1 renn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene , U bis 50□ grosso Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
lliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Pilberkaaten
und ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit. Saft-sschlösser versehen . 113*

AMM7' Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten voran schlüge. "HUI 1097

Federleme», Barchent
kaust man am besten und billigsten im

WetlfedernHaus Mailkrsajsk 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 , 30 , 60 , 90 , 1.23, 1 60 . 2.—» 2.40 , 2.60
Weitze Federn 2.—, 2.73, 3.—, 3 .30 . 4.— 4.33.
Daunen 3.—, 3.40 . 4.40 . 3.30 . 7 - bis zu den besten. biszu
A-ertige Kiffen gefüllt Stück 1.40 , 2.—, 2.30 , 3.80 , 4.30 , 3.—, 3.30 , 7.80^

13.- . 17.- , 1^21 — bis zu den »eM
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. Nur garantiert neu

Federn. Zum Teil eigene Fabrikation. Anerkannt streng reellste und
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels.

Spezialität : Brautbetteu.

21 - bis zu den» i‘
neue gewaschene, ftahbf

and billigste BezUgsq»«̂
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